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Von Karl-Heinz Messerschmidt

Netphen. Der Papa hatte zufällig
einen Kartslalom der Motorsport-
freunde (MSF)Netphen inDeuz ge-
sehenundmeintenachherzuhause,
das wäre doch auch was für mich“,
erinnert sich Julian Schäffer, der so-
mit durch seinen Vater Bernd zum
Motorsport gekommen ist. „Wir
sind dann 2001 - da war ich gerade
sieben - mal hin, erst hatte ich nicht
sodieLust, aberdannhabe ichdoch
Spaß daran gefunden.“ Inzwischen
ist Julian Schäffer in die Erfolgsspur
gekommen und zwei Mal in Folge
Siegerlandmeister im Automobil-
slalom der Veranstalter-Gemein-
schaft Siegerland (VGS) geworden.
Vom Elternhaus in Oelgershau-

sen ging’s sonntags auf Tour. Zu-

gefahren wird, um damit die Chan-
cengleichheit für jeden Teilnehmer
zu gewährleisten.
„Nach drei JahrenYoungster Cup

indenerstenbeidenKlassenbeiden
Einsteigern (,Da hab’ ich erstmal so
geschnuppert.’) und dann bei den
Junioren (,Da war ich schon erfolg-
reicher.’) habe ich eswegen derAbi-
turprüfungen am Gymnasium Net-
phen) ruhiger angehen lassen, ehe
ich 2017 meine erste volle Saison
auf einem Susan-Auto gefahren
bin“,wirft der gebürtigeSiegener Ju-
lian Schäffer einen Blick zurück.
Der Netphener Alfred Susan jun.

stellt seit Jahren zwei Opel Corsa-
Fahrzeuge, jeweils getauft auf den
Namen „Emmy“, im heimischen
Automobilslalom zur Verfügung -
einen weißen für die Einsteiger und

nächst startete Julian Schäffer in
den Kartslalom-Klassen eins bis
fünf, 2010 (mit 16) stieg er, jetzt für
den AMCBurbach am Start, in den
ADAC-Youngster-Slalom-Cup ein,
der seit 1998 ausgetragen wird, wo
in drei Klassen auf baugleichen
Wettbewerbsfahrzeugen (Mazda II)

Julian Schäffer mit der „Emmy“
unterwegs im Parcours. FOTO: LGR

einen roten fürdieErfahre-
nen. 2016 startete Julian
Schäffer noch auf dem
Auto, das Andreas Klein
zur Verfügung stellte - stets
in der Kategorie der Se-
rienfahrzeuge / Klasse S6.
So auch 2017, als er die erste Sai-

son noch als Gesamt-Siebter ab-
schloss, 2018 aber Siegerlandmeis-
ter wurde und 2019 den Titel vertei-
digte. „Das war eine harte Nuss,
eineengeKistewährenddesganzen
Jahres im Duell mit Fabio Marques
(AMCBurbach/MSCKindelsberg),
gegen den ich schon im Kart gefah-
ren bin“, blickt Julian Schäffer auch
da, verbunden mit vielen spannen-
den Eindrücken, zurück.
In beiden Jahren musste sich der

in Schönau aufgewachsene Fabio

Testspiele der
Frauen-Teams
SF Siegen und Fortuna
Freudenberg: Fahrplan
Siegerland. Die Frauenfußball-
TeamsderSportfreundeSiegen (Re-
gionalliga) und von Fortuna Freu-
denberg (Westfalenliga) haben
ihren Testspiel-Fahrplan festgelegt.
SF Siegen - Sonntag, 2. August, 15

Uhr, gegenVfLBochumII; Freitag, 7.
August, 19.30 Uhr, gegen B-Juniorin-
nen des 1. FC Köln; Samstag, 8. Au-
gust, 16.30 Uhr, gegen 1. FFC Mon-
tabaur; Sonntag, 16. August, 13 Uhr,
gegen HessenWetzlar; Samstag, 22.
August, 16 Uhr, beim SV Thülen;
Sonntag, 30. August, 15 Uhr, bei
SpVg Berghofen. Das Westfalen-
pokal-Halbfinale gegendenVfLBo-
chum steigt Sonntag, 6. September,
15 Uhr im Leimbachstadion. Zwei-
tesHalbfinale: Sonntag, 30. August,
WackerMecklenbeck - SSVRhade.
Fortuna Freudenberg - Samstag, 1.

August, 16 Uhr, gegen Hessen Wetz-
lar II; Sonntag, 9. August, 13 Uhr,
gegen SV Rengsdorf; Samstag, 15.
August, 15 Uhr, bei SpVg Berghofen;
Sonntag, 16. August, 13 Uhr, beiSpVg
Horsthausen; Donnerstag, 20. Au-
gust, 20 Uhr, gegen Germania Sal-
chendorf; Sonntag, 23. August, 15
Uhr, gegen Fortuna Köln; Sonntag,
6. September, 15 Uhr, gegen SC
Drolshagen; Samstag, 12. Septem-
ber, 15 Uhr, bei Vorwärts Köln. ol

Henneberg-Cup
fällt schweren

Herzens aus
Organisations-Team:
Absage am Donnerstag
Gernsdorf. Es soll nicht sein: Trotz
großer Anstrengungen muss der
TSV Weißtal den Henneberg-Cup,
geplant für den 8. und 9. August, in
diesem Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie ausfallen lassen. Bis Mit-
te dieserWoche hatte dasOrganisa-
tions-Team um Turnier-Chef Stefan
Stark noch die Hoffnung, das Tur-
nier trotz der herrschenden Hygie-
ne-Vorschriften über die Bühne
bringen zu können.
„Schließlich wollten wir allen

Fußballfans auch wieder ein wenig
das Gefühl von Normalität vermit-
teln“, so Stark. „Dafür hatten wir
auch ein entsprechendes Hygiene-
konzept inderTasche,daseinen rei-
bungslosen Ablauf garantiert hät-
te.“Allerdings stelltendieWeißtaler
fest, dass die Regelungen der Coro-
na-Schutzverordnung teilweise
sehr schwammig formuliert sind.
Die wichtigste Frage, ob ein Fuß-
ballturnier unter die Kategorie
„Sportfeste“ fällt, dienochbisOkto-
ber verboten sind, konnte nicht ge-
klärt werden.
Stark: „Uns ist einfachdieZeitda-

vongelaufen.Unddasauch,weildie
möglichen teilnehmenden Vereine
natürlich eine gewisse Planungssi-
cherheit in ihrer Vorbereitung auf
die neue Saison haben möchten.“
Schweren Herzens wurde dann

am Donnerstagabend die Entschei-
dung gefällt, dass der Henneberg-
Cup unter den derzeitigen Gege-
benheiten nicht stattfinden kann.

Gastgeber TSV Weißtal gewann vor
einem Jahr, die Neuauflage 2020
fällt aus. FOTO: JÜRGEN KIRSCH

Corona stoppt Julian Schäffers Weg zum Slalom-Triple
Zweimaliger Siegerlandmeister freut sich auf neue Kämpfe zwischen den Pylonen. 2021 der nächste Anlauf fest im Visier

Marques knapp geschlagen
geben, wie auch 2016 und
2017, als der Eiserfelder
Christian Kind (MSC Sieger-
land) im Susan-Auto Meister
wurde. 2020 hatte Julian
Schäffer den Hattrick in der

VGS fest imVisier. Doch damachte
das Corona-Virus einen Strich
durch die Rechnung.
Jetzt peilt der Oelgershausener,

Maschinenbau-Student an der Uni
Siegen, die Saison 2021 an, obwohl
Anfang nächsten Jahres auch der
Studium-Abschluss auf seinem
„Fahrplan“ steht. „Ein bisschen
schnuppern ist aber für 2020 noch
im Kopf“, so Julian Schäffer. „Da
muss man allerdings abwarten, wel-
cher Club unter den Corona-Aufla-
gen eine Veranstaltung anbietet.“

Women’s Run geht über die Bühne
Startschuss der dritten Auflage eröffnet Frauenlaufwoche vom 6. bis 13. September.
Kontakte geknüpft zu Siegener Partnerstädten. Mehr als eine „kleine Alternative“

Siegen. Für den 6. September ist die
dritte Ausgabe des Siegener Wo-
men’s Run terminiert. Doch in die-
sem Jahr ist bekanntlich alles an-
ders. Sportveranstaltungen sind in
der klassischen Form nicht mög-
lich. Alle zwei bis vier Wochen gel-
ten neueCorona-Schutzverordnun-
gen in NRW, aber niemand kann
eine verlässliche Aussage zur Ent-
wicklung machen.
Doch derWomen’s Run soll statt-

finden - nur eben anders. Das zehn-
köpfige Kompetenzteam, :anlauf
als Veranstalter, die Mariengesell-
schaft als Hauptsponsor und Initia-
tor sowie die anderen Partner arbei-
ten an einem Konzept, das die
Grundidee weitertragen will.

Besonderes Flair
„Frauen laufenanders.Zeiten,Best-
zeiten, Rekorde und Trainingskilo-
meter sind unwichtig. Nicht
hecheln und hetzen, die Freude an
der Bewegung und der Spaßmit an-
deren Frauen stehen an erster Stel-
le,“ so Dr. Ilka Kaltschmidt, Fach-
ärztin für Orthopädie und Unfall-
chirugie am St. Marien-Kranken-
haus und Mitglied im Women’s
Run-Kompetenzteam.AlleBeteilig-
ten sind zuversichtlich, den beson-
deren Flair des Events auch auf die
neue Veranstaltungsform zu über-
tragen.

DasWichtigste: Durch das Enga-
gement der Sponsoren und Partner
ist die Teilnahme für alle Frauen
kostenlos. Gleichzeitig sind bei
einer Meldung bis zum 25. August
die Startnummern personifiziert, es
werden Urkunden erstellt, es gibt
eine gratis Finisher-Krone im Wo-
men’s Run-Design und, wie in den
Vorjahren sind Starterinnenpakete
in Planung. Das exklusive Finisher-
Shirt 2020 „Krönchen-Queen“
kann bei der Anmeldung zum Son-

derpreis zugebucht werden.
Und so läuft der diesjährige Wo-

men’s Run ab: Im Rahmen eines
Einladungsevents werden der Ver-
anstalter, das Kompetenzteam,
Sponsoren, Partner und Vertreter
aus der Politik und die Schirmher-
rinnen einen symbolischen Start-
schuss geben.

Inklusions-Charakter hervorgehoben
Der Startschuss ist gleichzeitig die
Eröffnung der Frauenlaufwoche.
Gelaufen werden kann bis zum 13.
September rund um die Uhr an je-
dembeliebigenOrt.Ob alleine oder
inkleinenGruppenbleibt denFrau-
en überlassen und orientiert sich
immer an den zu der Zeit geltenden
Hygienemaßnahmen.
Neben Laufen und Walken sind

auch Schwimmen, Radfahren, Inli-
nern, Rollstuhlfahren und Klettern
über einen Zeitraum von 30 bis 60
Minuten möglich. Der Inklusions-

charakter wird dadurch hervorge-
hoben, dass auch Frauenmit Beein-
trächtigungen herzlich zur Teilnah-
me eingeladen sind.
Für die leistungsorientierten Läu-

ferinnen wird eine 6,6 km-Strecke
analog zum Women’s Run an der
sieg-arena gewertet. Schwerpunkte
der Frauenlaufwoche sind u.a. die
Themen Gesundheit, Ernährung,
Training, Fitness, Laufschuhe und
Laufkleidung. Die Angebote finden
online oder nach Anmeldung in
kleineren Gruppen statt.
Renate Hoffmann von :anlauf ist

optimistisch, dass genauso viele
Frauen wie in den Vorjahren teil-
nehmen. „Wir wollen die Frauen in
dieser schwierigen Zeit ermutigen
und motivieren, etwas für ihre Ge-
sundheit zu tun. Wir möchten die
Frauen auch einladen, Teil der gro-
ßen Siegener Women’s Run-Ge-
meinschaft zu werden. Vom 6. bis
zum 13. September werden die grü-
nen Shirts unübersehbar sein.“

Lauf wird International
Und noch eine Besonderheit gibt es
dieses Jahr: Über persönliche und
offizielle Kontakte ins Ausland, u.a.
zu Partnerstädten, soll es das Flair
internationalwerden.Der etwas an-
dere 3. SiegenerWomen’s Runwird
also mehr sein als eine kleine Alter-
nativ-Veranstaltung.

Das Frauenlauf-Kompetenzteam und Sponsoren stellten die neue Veranstaltungsform des Siegener Women’s Run vor. FOTO: MEIK MASCHLENSKI

Abläufe werden noch konkretisiert

n In den nächsten drei Wochen
konkretisieren das Kompetenz-
team und der Veranstalter die In-
halte und Abläufe.

n Die Homepage www.siegener-

womensrun.de informiert über die
Aktualisierungen und neuesten
Entwicklungen.

n Anmeldungen sind auf der
Homepage ab sofort möglich.

„Wir wollen die
Frauen in dieser
schwierigen Zeit

motivieren, etwas
für ihre Gesundheit

zu tun.“
Renate Hoffmann von :anlauf

Steinbacher bei
der Alemannia
Regionalligist testet
am Aachener Tivoli

Haiger. Test Nummer zwei steht für
Fußball-Südwest-Regionalligist
TSV Steinbach Haiger an heutigen
Samstag (14 Uhr) an. Acht Tage
nach dem 7:0 gegen Oberligist TuS
Erndtebrückwartet inderPartie am
Aachener Tivoli die Alemannia auf
die Schützlinge vonCheftrainerAd-
rian Alipour.
Aufgrund der strikten Hygiene-

Auflagen können dieGastgeber ins-
gesamt nur 300 Personen zulassen.
Den Vorzug erhielten dabei Dauer-
karteninhaber der Vorsaison und
Vereinsmitglieder der Alemannia.
Das gesamte Karten-Kontingent
war bereitsMitte derWoche vergrif-
fen.

Fabian Eisele stürmt
Beim TSV Steinbach Haiger ma-
chen Sascha Marquet und Michael
Schüler weiterhin große Fortschrit-
te imMannschaftstraining und zäh-
len am Samstag erstmals in diesem
Kalenderjahr zum Aufgebot. Sein
Debüt im TSV-Trikot wird der am
Mittwoch vom 1. FC Saarbrücken
verpflichtete Stürmer Fabian Eisele
geben.
Ausfallen werden Gian Maria

Olizzo (Mittelfußbruch), Manuel
Hoffmann (Reha nach Knie-OP),
Sascha Wenninger (Fußverletzung)
und Serhat Ilhan (Muskelverlet-
zung imOberschenkel).
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Landesliga-Duell im
Olper Kreispokal

endlich mit Termin
Attendorn. Auch im Fußball-Kreis
Olpe hat man für das ausstehende
Halbfinal-Spiel des Pokalwettbe-
werbs jetzt einen Termin gefunden.
DiePartie derLandesligistenSVAt-
tendorn und SpVg Olpe wird am
Sonntag, 16. August, im Hansasta-
dion ausgetragen. Anstoß ist um 17
Uhr. Dem neuen Termin sind „ge-
fühlt 500 E-Mails“ zwischen allen
Beteiligten vorausgegangen, berich-
tete Ralf Sonnenberg, Trainer des
Bezirksliga-5-Meisters dieser Ab-
bruchsaison. Damit ist zumindest
schon mal die Vorschlussrunde
komplett in trockenen Tüchern,
denn der Termin für das zweite
Halbfinale zwischen Türk Atten-
dorn und dem Oberliga-Aufsteiger
SG Finnentrop/Bamenohl steht
schon eit längerer Zeit - und ohne
großen E-Mail-Verkehr fest. Ge-
spielt wird am Mittwoch, 19. Au-
gust, um19.15Uhr.Attendorn ist al-
so gleich doppelt vertreten.
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Johanna Pulte ganz weit vorne
WENDEN 17-Jährige katapultiert sich über 3000 Meter an die Spitze der DLV-Jahresbestenliste

tags zuvor aus dem Urlaub zurückgekehrt
war, bereits 2013 mit aufgestellt.

Giese lief nach Verletzungspause und
wenigen Trainingseinheiten auf der Bahn
ebenfalls eine neue Bestzeit auf dieser
Strecke. Jonas Hoffmann erreichte mit
zehn Sekunden Rückstand in 8:38,64 Mi-
nuten das Ziel. Frederik Wehner (SG
Wenden) kam auf Platz 4 in 9:11,84 Minu-
ten (Bestleistung) nach einem recht einsa-
men Rennen ins Ziel. Er war wegen anhal-
tender muskulärer Probleme ebenso nicht
ganz zufrieden wie Firmenlaufsieger Raul
Valero Gallegos (SG Wenden) mit 9:13,14
Minuten. Dahinter war auf Platz 6 Bert
Schmale (TuS Deuz) in 9:24,60 Minuten
der beste Nicht-Wendener.

Die Deuzer waren derweil im zweiten
von drei Rennen mit einigen „Oldies“ ver-
treten. Besonders erwähnenswert war
Gabi Müller-Scherzant (W 50). Sie verbes-
serte ihre fünf Jahre alte Bestzeit um eine
Sekunde auf 11:08,18 Minuten.

das hohe Tempo. Im Gleichschritt folgten
Marco Giese und der 35-jährige Routinier
Simon Huckestein. Hoffmann, der vormit-
tags bereits einige Kilometer Schwimm-
training absolviert hatte, nahm nach 2000
Metern sein Tempo heraus. „Das war als
Trainingseinheit so geplant, weil ich am
Sonntag einen virtuellen Wettkampf der
Triathlon-Bundesliga mit meinem neuen
Verein in Münster noch vor mir hatte“, er-
klärte Jonas.

Auf dem letzten Kilometer wurde es ein
Zweikampf bis wenige Meter vor dem Ziel.
Huckestein hatte etwa drei Meter Vor-
sprung. Der Routinier siegte schließlich in
guten 8:26,70 Minuten vor dem sieben
Jahre jüngeren Marco Giese (8:28,72). „Da-
für, dass ich eigentlich nur noch Triathlon
trainiere, war das eine beachtliche Zeit“,
war Simon Huckestein mit sich selbst zu-
frieden. Seine Bestzeit von 8:18 Minuten
hatte der ehemalige Mittelstreckler, der

Simon Huckestein
Gesamtsieger beim

Regio-Lauf der SG Wenden
mit 28 Startern
über 3000 Meter.

jb � Auch aus sportlicher Sicht hatte
sich der Aufwand der SG Wenden gelohnt,
einen kleinen aber feinen Wettkampf über
die eher selten gelaufene Strecke von 3000
Metern auf dem Sportplatz an der Konrad-
Adenauer-Schule zu organisieren. Die 28
Läufer waren über diesen ersten Wett-
kampf nach vielen Monaten erfreut und
bedankten sich bei der kompakten und nur
einstündigen Veranstaltung mit vielen gu-
ten Zeiten. Ein besonderer Dank des Ver-
eins galt Laura Jacob. Sie hatte das dreisei-
tige Hygienekonzept zur Genehmigung bei
der Gemeinde Wenden erstellt.

Die Jüngste von allen sorgte für die
größte Aufmerksamkeit. Die 17-jährige Jo-
hanna Pulte, die sich bereits vor der Coro-
na-Pause erheblich verbessert hatte, be-
stätigte sich im ersten Rennen nach über
vier Monaten als Shooting-Star (nicht nur)
in der heimischen Läuferszene. Sie hatte
gemeinsam mit Trainer Egon Bröcher ei-
nen „Schlachtplan“ erarbeitet, um die
Qualifikation für die Deutschen
U-18-Meisterschaften zu schaffen, die im
September in Heilbronn stattfinden sollen.

Diese „Quali“ bewältigte sie mit Bra-
vour. Im zweiten Lauf des Tages hatte die
Olperin mit dem erfahrenen Vereinskame-
raden Alexander Henne einen Tempoma-
cher, der dann seinen Job hervorragend
erledigte. Er gab an der Spitze genau das
richtige Tempo vor, so dass sich Johanna
Pulte auf den ersten 2000 Metern wie ein
Uhrwerk laufend stets im Gleichschritt in
seinem Windschatten halten konnte. Auch
so war es erheblich leichter, die vorgebe-
nen Zwischenzeiten einzuhalten.

Auf den letzten zwei Stadionrunden
übernahm Johanna Pulte die Spitze. Auch
auf sich allein gestellt blieb sie im Lauf-
rhythmus. Außerdem war nichts von ei-
nem Kräfteverlust zu erkennen. Johannas
runder dynamischer Laufstil blieb erhal-
ten. Und auf der Zielgeraden legte sie noch
einen Schlussspurt hin. Das Ergebnis war
beeindruckend: 9:43,89 Minuten. Und
Trainer Egon Bröcher war begeistert. Er
verkündete stolz nach einem Blick auf die
aktuelle DLV-Bestenliste auf seinem
Smartphone: „Damit liegst Du in Deiner
Altersklasse derzeit weit vorne“. Nach ak-
tuellem Stand sind dies (inoffiziell) über 20
Sekunden. In dieser Form ist also in Heil-
bronn einiges von der jungen Olperin zu
erwarten.

Der vorausgegangene Lauf mit der Elite
der Männer (alle von der SG Wenden) war
selbstverständlich deutlich schneller und
zusätzlich spannender. Bis 2000 Meter dik-
tierte der Hilchenbacher Jonas Hoffmann

Genau 2000 Meter perfekter Lauf im Windschatten und im Gleichschritt: Alexander
Henne (links) führte Johanna Pulte (rechts) zu einer überragenden Bestzeit. Fotos (2): jb

Völlig abgekämpft, aber glücklich: Simon Huckestein (rechts) hatte mit einer starken Zeit
Marco Giese (links) im Endspurt um zwei Sekunden besiegt.

„Krönchen-Queen“ werden
Women’s Run vom 6. bis 13. September / Teilnahme kostenlos

sz Siegen. Für den 6. September ist die
dritte Ausgabe des Siegener Frauenlaufs
terminiert. Doch in diesem Jahr ist be-
kanntlich alles anders. Sportveranstal-
tungen sind in der klassischen Form
nicht möglich. Die Organisatoren teilten
gestern mit, dass der 3. Siegener Wo-
men’s Run stattfinden soll, nur eben an-
ders.

Das 10 köpfige Frauenlauf-Kompe-
tenzteam mit :anlauf als Veranstalter und
der Marien Gesellschaft Siegen als
Hauptsponsor/Initiator sowie die ande-
ren Partner arbeiten an einem Konzept,
dass die Grundidee der Veranstaltung
weitertragen will. „Frauen laufen anders!
Zeiten, Bestzeiten, Rekorde und Trai-
ningskilometer sind unwichtig. Nicht he-
cheln und hetzen, die Freude an der Be-
wegung und der Spaß mit anderen
Frauen stehen an erster Stelle,“ so Dr.
Ilka Kaltschmidt, Fachärztin für Ortho-
pädie und Unfallchirugie an dem zur Ma-
rien Gesellschaft gehörenden St. Marien-
Krankenhaus und Mitglied im Wo-
men’s-Run-Kompetenzteam.

Das Wichtigste: Durch das Engage-
ment der Sponsoren und Partner ist die
Teilnahme für alle Frauen kostenlos.
Gleichzeitig sind die Startnummern bei
einer Meldung bis zum 25. August perso-
nifiziert, es werden Urkunden erstellt, es
gibt eine gratis Finisher-Krone im Wo-
men’s Run-Design und wie in den Vor-

jahren sind Starterinnenpakete in Pla-
nung. Das exklusive Finisher-Shirt 2020
„Krönchen-Queen“ kann bei der Anmel-
dung zugebucht werden.

Und so läuft der Women’s Run ab: Im
Rahmen eines Einladungsevents werden
der Veranstalter, das Kompetenzteam,
Sponsoren, Partner und Vertreter aus
der Politik und die Schirmherrinnen ei-
nen symbolischen Startschuss geben.
Der Start zum 3. Siegener Women’s Run
ist gleichzeitig die Eröffnung der Frauen-
laufwoche. Gelaufen werden kann bis
zum 13. September rund um die Uhr an
jedem Ort. Ob alleine oder in kleinen
Gruppen bleibt den Frauen überlassen
und orientiert sich selbstverständlich im-
mer an den zu der Zeit geltenden Hygie-
neschutzmaßnahmen. Neben dem Lau-
fen und Walken sind auch Schwimmen,
Radfahren, Inlinern, Rollstuhlfahren und
Klettern über einen Zeitraum von 30 bis
60 Minuten möglich. Der Inklusionscha-
rakter wird dadurch hervorgehoben, dass
auch Frauen mit Beeinträchtigungen zur
Teilnahme eingeladen sind. Für die leis-
tungsorientierten Läuferinnen wird eine
6,6-km-Strecke analog zum Women’s
Run an der sieg-arena gewertet.“

Die Homepage www.siegener-wo-
mensrun.de informiert über die Aktuali-
sierungen, Anmeldungen sind dort eben-
falls ab sofort möglich.

Stellten die neue Veranstaltungsform des Siegener Women’s Run vor (v. l.): Marlene
Stettner, Petra Gahr, Ulla Baum, Hanna Hafer und Dr. Ilka Kaltschmidt vom
Women’s-Run-Kompetenzteam. Foto: Veranstalter

Neuer Teilnehmerrekord beim Rudelturnen
Sport Clubs oder beim von Stephanie Duda
geführten Yoga-Kurs dabei sein möchte,
kann nur auf einen frei gewordenen Nach-
rückerplatz hoffen. Weitere Chancen bei
der Veranstaltung des Kreissportbundes
Siegen-Wittgenstein mitzumachen, gibt es
noch bis zum 10. September bei neun wei-
teren Events. Dazu gehört auch die Kreis-
tour, die am 6. August in Erndtebrück „auf-
schlägt“. Foto:Verein

das zugleich für großartige Stimmung
sorgte. Trotz der Corona-Verhaltensre-
geln, die unter anderem eine elektronische
Voranmeldung voraussetzt, war der An-
sturm auf das Rudelturnen so groß wie
noch nie. Diese Beliebtheit hält weiter an.
So ist die Veranstaltung, die heute im Park
des Oberen Schlosses stattfindet, mit 335
Plätzen bereits seit Tagen ausgebucht.
Wer bei den Power-Einheiten des Benefit

Der Platz am Unteren Schloss in Siegen
war jetzt Schauplatz für 370 „Rudelturner“.
Unter der Leitung von Andrea Schneider
vom TuS AdH-Weidenau starteten 190
Sportler mit einem schweißtreibenden
Power-Workout in den Abend. Zur Unter-
stützung während der Übungen kamen
kleine Wasserflaschen als Ersatz-Hanteln
zum Einsatz. Noch mehr Teilnehmer hatte
danach das 60-minütige Zumba-Training,

Doppelsieg in Hockenheim
In beiden Rennen an der Spitze: Alzen-Brüder nicht zu stoppen

simon Hockenheim. Auch für die
Teams und Fahrer in der Spezial Touren-
wagen Trophy (STT) geht es nach der
Zwangspause nun Schlag auf Schlag.
Zwei Wochen nach dem 1. Lauf stand
jetzt auf dem Hockenheimring der zweite
Saisondurchgang vor der Tür.

Mit zwei Siegen auf dem Lausitzring
im Gepäck reiste der Betzdorfer Uwe Al-
zen als Tabellenführer auf die Formel-
1-Strecke in Hockenheim. Mit dem Audi
R8 LMS Evo seiner Mannschaft von Spirit
Race Team Uwe Alzen Automotive zeigte
sich der Motorsportler auch diesmal von
der Konkurrenz unbeeindruckt und si-
cherte sich für beide Rennen die Pole-
Position.

Vom Start weg zeigte Alzen dabei eine
überragende Leistung. Als einziger Pilot
glänzte er mit Rundenzeiten, die deutlich
unter der 1:40-Minuten-Marke lagen und
dominierte das 29 Fahrzeuge starke Feld
nach Belieben. Als stärkster Verfolger
erwies sich der ältere der beiden Alzen-
Brüder, Jürgen Alzen, im Ford GT Turbo
auf Position 2.

Nach 30 Minuten und 18 Runden
überquerte der Rennfahrer mit mehr als
einer Minute Vorsprung und seinem drit-

ten STT-Saisonsieg in Folge die Ziellinie.
Auch das zweite Rennen in Hockenheim
ging verdient an den 52-jährigen Wester-
wälder, der damit einen weiteren Dop-
pelsieg feierte. Nach 17 Runden betrug
der Vorsprung auf seinen Bruder Jürgen
knapp 35 Sekunden. „Es war wieder ein
perfektes Wochenende. Wir sind mit un-
serem Team optimal vorbereitet an die
Rennstrecke gekommen und verpassten
dort unserem Audi in den freien Trai-
ningssitzungen den letzten Feinschliff.
Danach war es ein Traum, mit diesem
phantastischen Auto die Rennen zu ge-
winnen. Jetzt freuen wir uns auf das Ren-
nen in Assen“, berichtet Alzen.

Jürgen Alzen, der erneut den zweiten
Podiumsplatz erreichte, war mit seiner
Leistung ebenso zufrieden wie der dop-
pelte Sieger: „Es hat alles so funktioniert,
wie es sollte. Wir stehen mit unserem
Auto noch ganz am Anfang der Entwick-
lungsphase und haben noch sehr viel Ar-
beit vor uns. Aber ich bin stolz, dass wir
uns mit unserer Mini-Mannschaft von
Rennen zu Rennen steigern. Ich erwarte
mir noch einiges von unserem Ford GT
Turbo.“

Der Betzdorfer Uwe Alzen dominierte die beiden STT-Rennen auf dem Hockenheim-
ring. Alzen (vorn) sicherte seiner Mannschaft im Audi R8 LMS Evo beide Rennsiege vor
seinem Bruder Jürgen, im roten Ford GT Turbo (im Hintergrund). Foto: simon/Holzer
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Das Frauenlauf-Kompetenzteam und Sponsoren stellten die neue Veranstaltungsform des Siegener Wo-
men’s Run vor: (von links) Marlene Stettner, Petra Gahr, Christoph Brombach (innogy), Andrea Schnei-
der (Autohaus Walter Schneider), Ulla Baum, Stefanie Schierling (Sparkasse Siegen), Dr. Christian Stof-
fers (Marien Gesellschaft), Dr. Ilka Kaltschmidt und Hanna Hafer. Foto: Veranstalter

Women’s Run findet statt
Veranstalter und Sponsoren stellen zur 3. Ausgabe ein angepasstes Konzept vor

Veranstaltungsform zu übertra-
gen. Das Wichtigste: Durch das
Engagement der Sponsoren und
der Partner Mariengesellschaft
Siegen, Krombacher Brauerei,
Sparkasse Siegen, innogy, Auto-
haus Walter Schneider, ausdau-
er-shop, Galderma und Ochel
Consulting ist die Teilnahme für
alle Frauen kostenlos.
Gleichzeitig sind bei einer

Meldung bis zum 25. August die
Startnummern personifiziert, es
werden Urkunden erstellt, es
gibt eine gratis Finisher-Krone
im Women’s Run-Design und,
wie in den Vorjahren, sind Star-
terinnenpakete in Planung. Das
exklusive Finisher-Shirt 2020

die anderen Partner arbeiten an
einem Konzept, das die Grund-
idee der Veranstaltung weiter-
tragen will. „Frauen laufen an-
ders! Zeiten, Bestzeiten, Rekorde
und Trainingskilometer sind un-
wichtig. Nicht hecheln und hetzen,
die Freude an der Bewegung und
der Spaß mit anderen Frauen ste-
hen an erster Stelle“, so Dr. Ilka
Kaltschmidt, Fachärztin für Or-
thopädie und Unfallchirugie am
zur Marien Gesellschaft gehö-
renden St. Marien-Krankenhaus
und Mitglied im Women’s Run
Kompetenzteam.
Alle Beteiligten sind zuver-

sichtlich, den besonderen Flair
des Events auch auf die neue

Siegen. Für den 6. September ist
die dritte Ausgabe des Siegener
Frauenlaufs terminiert. Doch in
diesem Jahr ist bekanntlich alles
anders. Sportveranstaltungen
sind in der klassischen Form
nicht möglich. Alle zwei bis vier
Wochen gelten neue Corona-
schutzverordnungen in NRW,
aber niemand kann eine verläss-
liche Aussage zur Entwicklung
machen.
Der 3. Siegener Women’s

Run soll stattfinden, nur eben
anders. Das zehnköpfige Frauen-
lauf-Kompetenzteam, :anlauf als
Veranstalter, der Hauptsponsor/
Initiator der Veranstaltung, die
Marien Gesellschaft Siegen und

„Krönchen-Queen“ kann bei der
Anmeldung zum Sonderpreis zu-
gebucht werden.

Und so läuft der diesjährige
Women’s Run ab: Im Rahmen
eines Einladungsevent werden
der Veranstalter, das Kompe-
tenzteam, Sponsoren, Partner
und Vertreter aus der Politik und
die Schirmherrinnen einen sym-
bolischen Startschuss geben.
Der Start zum 3. Siegener Wo-
men’s Run ist gleichzeitig die Er-
öffnung der Frauenlaufwoche.
Gelaufen werden kann bis zum
13. September rund um die
Uhr, an jedem Ort.

Ob alleine, oder in kleinen
Gruppen, bleibt den Frauen
überlassen und orientiert sich
selbstverständlich immer an den
zu der Zeit geltenden Hygiene-
schutzmaßnahmen.

Neben dem Laufen und Wal-
ken sind auch Schwimmen,
Radfahren, Inlinern, Rollstuhl-
fahren und Klettern über einen
Zeitraum von 30 bis 60 Minuten
möglich. Der Inklusionscharak-
ter wird dadurch hervorgeho-
ben, dass auch Frauen mit Be-
einträchtigungen herzlich zur
Teilnahme eingeladen sind. Für
die leistungsorientierten Läufe-
rinnen wird eine 6,6 km lange
Strecke analog zum Women’s
Run an der sieg-arena gewertet

Torloses Remis im Härtetest
TSV Steinbach Haiger und Alemannia Aachen trennen sich im Testspiel 0:0

Aachen. Vor 300 Zuschauern
trennten sich der TSV Stein-
bach Haiger und die Gastgeber
von Alemannia Aachen torlos.
Für den Südwest-Regionalligis-
ten endete die umkämpfte Partie
am Tivoli gleich mit drei verlet-
zungsbedingten Wechseln.
Das Testspiel hätte kaum

schlechter für den TSV Stein-
bach Haiger beginnen können.
Florian Bichler, der nach 30 Se-
kunden extrem hart von den
körperbetont agierenden Aa-
chenern attackiert wurde, und
David Haider Kamm Al-Azzawe

selte Verteidiger scheiterte an
einem Aachener Bein auf der
Torlinie. Nachdem Moritz Göt-
tel noch eine Chance im Fallen
vergab, schien es bereits auf ein
torloses Remis hinaus zu laufen,
doch die Elf von Trainer Stefan
Vollmerhausen hatte noch eine
Großchance in der Schluss-
phase. Die vereinte Defensive
der Hessen verhinderte jedoch
das Tor des Tages und sicherte
den 0:0-Endstand beim Come-
back von Sascha Marquet, der
eine Viertelstunde vor dem Ab-
pfiff eingewechselt wurde.

dacht auf Gehirnerschütterung
ausgewechselt werden. Der TSV
Steinbach Haiger war nun die
klar bessere Mannschaft und
hatte durch Sören Eismann und
eine Doppelchance von Dennis
Wegner den Führungstreffer auf
dem Fuß.
In der 65. Minute wurde die

beste Möglichkeit der Gäste ge-
rade noch auf der Linie abge-
wehrt. Dennis Wegner hatte
eine Ecke in den Strafraum ge-
bracht, die dann über Umwege
bei Maurice Buckesfeld landete,
doch der frühzeitig eingewech-

mussten jeweils noch vor der
fünften Minute ausgewechselt
werden. Die Alipour-Elf war die
spielerisch bessere Mannschaft,
den 300 Zuschauern bot sich je-
doch ein ausgeglichenes Bild.
Erst kurz vor dem Seitenwechsel
kam Kevin Lahn zum ersten ge-
fährlichen Abschluss der Gäste,
zielte aber neben das Tor. Auf
der Gegenseite zielte Tarik Kurt
knapp vorbei.
Christian März hielt zwar

nach einem harten Luftkampf
noch bis zur Pause durch, musste
dann jedoch ebenfalls mit Ver-

Klaas sorgt für Sieg
Netphen-Salchendorf. Zwei-

tes Testspiel, zweiter Sieg: Vier
Tage nach dem 5:2 gegen die SG
Wallmenroth setzte sich der
Fußball-Bezirksligist Germania
Salchendorf bei seiner Heimpre-
miere in der Saisonvorbereitung
mit 1:0 gegen den Landesligisten
VSV Wenden durch. In der 72.
Minute machte der eingewech-
selte Moritz Klass den Erfolg für
die Mannschaft von Trainer
Thomas Scherzer klar.
Zuvor hatte Wenden beim

Debüt des neuen Trainers Avdi

Qaka zwei gute Chancen ausge-
lassen. Qaka stand zuletzt sechs
Jahre lang beim VfR Rübling-
hausen an den Seitenlinie, hatte
den Clubs aus dem Sauerland
2018 von der Kreisliga A in die
Bezirksliga geführt.
Unter den Augen von Trai-

ner Thomas Scherzer (hinten
Mitte, mit Brille) zog der Sal-
chendorfer Oliber Sanchez Te-
nouo (verdeckt) in dieser Szene
gegen den Wendener Christian
Runkel noch den Kürzeren.

Foto: cas

„Noch ungeschlagen“
1. FC Kaan-Marienborn startet in die Saisonvorbereitung

Nur fürs Foto mit den Käner Neuzugängen musste Trainer Tobias Wurm sortieren (von links): Edon
Mavraj, Okay Yildirim (beide verdeckt), Moritz Stühn, Niklas Knopf, Felix Neuhäuser, Kevin Krumm,
Tobias Hombach, Gianluca Müller und Fabienne Uva. Foto: cas

in der Herkules-Arena nach
dem Abstieg aus der Regional-
liga West. „Wir standen nur mit
13, 14 Spielern auf dem Platz“, er-
innerte sich Wurm. Dennoch
sieht er noch personellen Nach-
holbedarf: Ein Stürmer und ein
defensiver Mann, der in der In-
nenverteidigung und als „Sech-
ser“ im Mittelfeld spielen kann,
stehen ganz oben auf seiner
Wunschliste. Überdies, so sind
sich Wurm und Trilling einig,
braucht das Team weitere Un-
terstützung in der anstehenden
Mammut-Saison mit 40 Spielen.
„Ich bin mit den Neuzugängen

sehr zufrieden“, betonte der Kä-
ner Coach, „sie sind jung und ent-
wicklungsfähig und schon jetzt gut
entwickelt.“ Er hat in seinem
Team „eine sehr gute Basis für die
neue Saison“ erkannt. Selbst
wenn die jüngste Nachricht arg
schmerzt, dass ausgerechnet Ka-
pitän Toni Gänge wegen eines
Knorpelschadens am Knie seine
fußballerische Laufbahn nach
achteinhalb Jahren in Kaan be-
enden muss.
Gänge saß in ungewohnter

Rolle beim Trainingsauftakt am
Rand des Sportplatzes und
schaute seiner nun ehemaligen
Mannschaft aufmerksam zu. „Er
soll ein wichtiger Bestandteil in un-
serem Verein bleiben“, betonte
Trilling. In welcher Rolle, muss
noch geklärt werden. Darüber
will man in den nächsten Tagen
sprechen.

Kaan-Marienborn. Eine ge-
meinsame Pizza hatte es gegeben
beim 1. FC Kaan-Marienborn
zum Abschied in die Sommer-
pause nach dem letzten Übungs-
abend der vergangenen Saison,
die bei dem Fußball-Oberligis-
ten aus dem Breitenbachtal
nach einer dreimonatigen Coro-
na-Zwangspause zumindest noch
mit einer eineinhalb Wochen
währenden Trainingsphase zu
Ende gegangen war. Nun, gut
sechs Wochen später, hatte
Kaans Trainer Tobias Wurm
warme, aufmunterndeWorte pa-
rat für seine Spieler beim Wie-
dersehen zum Auftakt zur Vor-
bereitung auf die Saison
2020/21.
Neun Neuzugänge, sieben

Spieler und zwei Physiothera-
peuten, stellten Wurm und
Kaans Sportlicher Leiter Jochen
Trilling zu Beginn der ersten ge-
meinsamen Übungseinheit vor:
Edon Mavraj (FC Bergedorf),
der schon seit dem Winter in
Kaan mittrainiert hat, Okay Yil-
dirim (SF Siegen), Moritz Stühn
(aus denUSA, zuvor SF Siegen),
Torwart Niklas Knopf (TuS
Erndtebrück), Felix Neuhäuser
(Fortuna Köln), Kevin Krumm
(SpVg Olpe) und Tobias Hom-
bach (SF Siegen U-19) sowie die
beiden Physiotherapeuten Fa-
bienne Uva und Gianluca Mül-
ler.
Vor Jahresfrist sah das ganz

anders aus beim ersten Training

Eine Personalie aus der ver-
gangenen Saison ist noch offen:
Angreifer Eugene Ofosu-Ayeh,
im letzten Jahr vom Liga-Kon-
kurrenten SC Paderborn 2. ge-
kommen und mit sieben Tref-
fern gemeinsam mit Daniel
Waldrich bester Torschütze der
Käner, will sich einem Regional-
liga-Verein anschließen. Der-
weil wird Jakob König aus dem
Jungjahrgang der Käner A-Ju-
nioren vorerst mit dem Ober-
liga-Team trainieren.
Kaan hatte sich nach einer

bisweilen verunglückten Hin-
runde bis zum Saison-Abbruch
mit März mit sechs Spielen hin-
tereinander ohne Niederlage
wieder bis auf den siebten Platz
vorgearbeitet, liebäugelte insge-
heim sogar wieder mit den Auf-
stiegsplätzen. Wurm hat inzwi-
schen seinen Frieden gemacht
mit der Achterbahn-Fahrt durch
die Abbruch-Spielzeit. Er
schmunzelte, als er daran erin-
nerte: „Wir sind in diesem Jahr
noch ungeschlagen.“
Ihr erstes Testspiel von insge-

samt sechs Vorbereitungs-Par-
tien bestreiten die Käner am
Samstag (1. August, 14 Uhr)
gegen den Bezirksligisten FCAl-
tenhof. Die ursprünglich für 6.
September geplante Begegnung
gegen den Westfalenligisten FC
Lennestadt hat Kaan-Marien-
born inzwischen auf 20. August
(Mittwoch, 19.30 Uhr) vorver-
legt. cas
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Women´s Run wird ein „Traum in Pink“
bühr gehnen an ein interna-
tionales und zwei Projekte,
kündigten die Veranstalter
an. Zum einen wird „Frauen
helfen Frauen“ und „Lauftreff
inklusive Bewegung“ unter-
stützt. Außerdem geht ein
Teil der Spenden an das „Sa-
mos Volunteer Camp“. Dabei
handelt es sich ein Flücht-
lingscamp in Griechenland.

Corona-Lage

Natürlich will das Kompe-
tenzteam auch die Entwick-
lungen im Zusammenhang
mit dem Coronavirus in den
nächsten Monaten im Auge
behalten.

Weitere Infos
siegener-womensrun.de

Startgebühr & Spende
Die Startgebühren betra-

gen 20 Euro (15 Euro für Stu-
dentinnen und Schülerin-
nen). Drei Euro der Startge-

und Freundinnen-Teams
wird das schönste Outfit, das
größte Team sowie die jüngs-
te und ältesteste Teilnehme-
rin gekürt.

Women´s Run als barriere-
freie Veranstaltung durchge-
führt werden. Infos sollen in
leichter Sprache oder in Blin-
denschrift angeboten wer-
den. Außerdem sollen am
Veranstaltungstag Indukti-
onsschleifen für Hörgeschä-
digte, eine barrierefreie Toi-
lette und bei Bedarf Assisten-
zen zur Verfügung stehen.

Krönchen Queen

Die Teilnehmerinnen des
Women´s Run erhalten unter
anderem ein Laufshirt mit
dem Aufdruck „Krönchen
Queen“, einen Starterinnen-
umschlag, eine Geschenkta-
sche und eine Urkunde. Ne-
ben Auszeichnungen für
Mütter-Töchter-, Schwestern-

Die Schirmherrschaft für
den Siegener Women´s Run
haben wieder Hildegard Mo-
ckenhaupt und Sabrina Mo-
ckenhaupt-Gregor übernom-
men.

Streckengestaltung

Die künstlerische Gestal-
tung der Strecke in der Sieg-
Arena wird durch Lehrerin
Aniko Hackspacher und ihrer
Kunstgruppe des Mittagspau-
sen-Angebots der Hauptschu-
le Eichen durchgeführt. Die
Schülerinnen wollen durch
ihre kreativen Ideen die Sieg-
Arena für einen Tag in einen
„Traum in Pink“ verwandeln.

Inklusion

Auch 2020 soll der Siegener

Neuerungen
So wird die 2,2-Kilometer-

Strecke in die 4,4-Kilometer-
Strecke mit aufgenommen.
Dies bedeutet, dass alle Star-
terinnen beider Läufe ge-
meinsam beginnen, aber die
Läuferinnen des 2,2-Kilome-
ter-Laufs ihr Rennen nach der
ersten Runde beenden. Erst-
mals wird auch über 6,6-Kilo-
meter ein Staffellauf – drei
Mal eine Runde – stattfinden.
Neben dem Rahmenpro-
gramm und den Angeboten
im Start- und Zielbereich soll
es auch ein abwechslungsrei-
ches Catering geben. Dieses
soll auch wieder vegetarische
und vegane Speisen bieten

Schirmherrin „Mocki“

Das neue Kompetenzteam
des Siegener Women´s Run
hat jetzt im Ambulanten
Zentrum Albertus Magnus
die Details und Neuerun-
gen der dritten Auflage
der Laufveranstaltung vor-
gestellt. Diese soll am 6.
September durchgeführt
werden.

VON STEFAN KRÜGER

Siegen – Die Verantwortli-
chen des 3. Siegener Wo-
men´s Run setzen bei der
Durchführung im September
auf bewährte Abläufe und
Angebote, allerdings gibt es
auch einige Neuerungen.

Die Verantwortlichen und Sponsoren freuen sich auf die
dritte Auflage des Women´s Run im September.

FOTO: STEFAN KRÜGER
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Laufen in der dritten Generation
Mutter Anja und die vier Schneider-Töchter Leni, Emma, Mathilda und Lina sind

unterwegs auf Strecken rund umWilnsdorf. Leistungsgedanke nicht im Vordergrund
Von Julian Maletz

Wilnsdorf. Wenn am Wilnsdorfer
Höhwäldchen ein Auto vorfährt
und vierMädchen aussteigen, dann
ist eins klar: Die Familie Schneider
ist da. Anja Schneider-Schaffarczik
zusammen mit ihren vier Töchtern
Lina (13), die Zwillinge Emma und
Mathilda (10) und Leni (8) bilden
die große Lauffamilie Schneider.
„Das Laufen ist eine große Leiden-
schaft von uns und verbindet“, sagt
Mutter Anja.
Angefangen hat alles vor gut 12

Jahren. Anja Schneider-Schaffarc-
zik war noch relativ neu in der Ge-
meinde Wilnsdorf und kam durch
eineBekannte zumASCWeißbach-
tal. „Der ASC wurde mir direkt
empfohlen, weil der Verein einfach
eine so tolle Gemeinschaft hat, in
dermansich sehrwohl fühlt“, blickt
Anja Schneider-Schaffarczik auf
die Anfänge zurück. Sie blieb dem
ASC Weißbachtal treu und führte
auch nach und nach ihre Kinder
ran. Lina, die Älteste des Töchter-
Quartetts, fing schon mit fünf Jah-
ren an und schwärmt ebenfalls vom
Laufsport: „Manche finden diesen
Sport vielleicht langweilig und ein-
tönig, aber ich habe viel Spaß. Das
ist für mich die Hauptsache.“

Mit Schule gut vereinbar
Im Schnitt dreimal die Woche hat
die 13-Jährige Schülerin Lauftrai-
ning. „Dabei steht aber immer der
Spaß im Vordergrund“, sagt Lina.
Hauptsächlich ist sie auf der Ein-
oder Zwei-Kilometer-Distanz zu
Hause. „Ab und zu werden die Dis-
tanzen aber auch schon mal grö-
ßer“, sagt Lina.
Die Zwillingsschwestern Emma

und Mathilda sind ebenfalls schon
einige Jahre dabei. „Uns macht das
Laufen wirklich sehr großen Spaß.
Das Training ist super und die Trai-
ner vermitteln uns sehr viel“, sagen
diebeiden.ZweimaldieWoche sind
die beiden mit ihrer Trainingsgrup-
pe unterwegs.
„Ein weiterer großer Pluspunkt

ist die Unterteilung in altersspezifi-
sche Gruppen“, sagt Mutter Anja.
Mit der Schule lässt sich der Sport
sehr gut vereinbaren. Der Leis-
tungsgedanke steht bei der Familie
Schneider aber nicht im Vorder-
grund. Trotzdem entsteht bei den
Wettkämpfen immer ein gewisser
Ehrgeiz. „Natürlich geben wir bei

den Rennen immer unser Bestes.
Welche Platzierung dabei raus-
kommt, spielt aber keine große Rol-
le.HauptsachewirhabenSpaß“, sa-
gen die Zwillinge.
Auch die Achtjährige Leni ist

mittlerweile dem Lauffieber verfal-
len. Sie hat ebenfalls bereits zwei-
mal dieWoche Lauftraining. „Meis-
tens laufe ich so
400 Meter, aber

einmal auch schon sechs Kilome-
ter“, erzählt Leni stolz. Alle vier
Töchter hat Anja Schneider somit
für den Laufsport begeistert.
Einzig Vater Johannes zieht sich

dabei etwas heraus. Früher war
auch sehr aktiv im Laufsport. „Er
macht aber auch sonst sehr viel mit

uns. Fahrrad fahren oder
im Winter auch Ski“, er-
zählen die vier Töchter.

Vor allem das Radfahren kommt
den vier Mädels zugute, denn auch
der Triathlon spielt mittlerweile
eine große Rolle. „Wir gehen auch
sehr gern schwimmen. In Zukunft
möchtenwir gernemehr imBereich
Triathlon machen. Der ASC bietet
ja auch einen eigenen Triathlon
mittlerweile an“, sagt Lina.

Kein Trainingslager
Corona ist generell derzeit das
Stichwort. In der Lockdown-Phase
haben die Schneiders sehr viel zu
Hause gemacht und sich fit gehal-
ten. „Und dann haben wir den Vor-
teil, dass wir beim Laufen den Ab-
stand gut einhaltenundKörperkon-
takt vermeiden können. Deswegen
haben wir schnell wieder normal
trainieren können“, erzählt Lina.
DochCoronahatte auchnegative

Auswirkungen. Das eigentlich ge-
plante Trainingslager im Frühjahr
fand nicht statt. Besonders schade
ist dies für Leni. Für sie wäre es in
diesem Jahr die erste Teilnahme ge-
wesen.BadMarienberg jedochwur-
de gecancelt. Nun muss alles ver-
schoben werden. „Das ist wirklich
sehr schade, denn das Trainingsla-
ger ist immer sehr schönundes geht
immer in ganz tolle Orte. Einmal
waren wir an der Mosel“, erzählen
die Zwillinge Emma undMathilda.
Doch nicht nur das Trainingsla-

ger ist eine große gemeinschaftliche
Veranstaltung des ASC Weißbach-
tal, wie Lina erklärt: „Auch sonst
machen wir sehr viel. Jedes Jahr
unser Sportabzeichen und auch die
Weihnachtsfeier ist sehr schön.“

Lauf-Gen vom Opa geerbt
Doch am meisten Spaß haben die
fünf laufenden Schneiders natür-
lich auf der Laufstrecke. „Ich bin
wirklich sehr froh darüber, dass ich
mein Hobby an meine vier Töchter
weitergeben konnte und dass jede
auch mit voller Begeisterung dabei
ist“, sagt Anja Schneider-Schaffarc-
zik. Sie selbst hat das Laufen von
ihrem Vater mitbekommen. Man-
fred Schaffarczik war früher begeis-
terter Marathonläufer und hat das
„Lauf-Gen“an seineTochterweiter-
gegeben. Eine Lauffamilie, nun-
mehr in der dritten Generation.

Die kleine Leni vornweg, die Zwillinge Emma (links) und Mathilda auf den Außenbahnen, Lina bildet mit Mutter Anja die Nachhut. Die Schneiders laufend
unterwegs auf den Wegen rund um Wilnsdorf. Das Trikot des ASC Weißbachtal tragen sie alle mit Stolz. FOTO: JULIAN MALETZ

„In Zukunft möchten
wir gerne mehr im
Bereich Triathlon

machen.“
Lina Schneider,mit 13 Jahren die
älteste der vier lauffreudigen Töchter
aus dem sportlichen Schneider-Haus-

halt

Women’s- Run:
Partnerstädte
angeschrieben
Internationale Note im
September erwünscht
Siegen. Siegens Frauenlauf heißt
Women’s Run. Dieser Anglizismus
hat in den vergangenen zwei Jahren
zu der ein oder anderen Kritik ge-
führt. Nun zeigt sich, dass :anlauf
und das zehnköpfige Kompetenz-
teammit dem englischen Veranstal-
tungsnamen aber zukunftsweisend
gedacht haben. Die dritte Auflage
des Siegener Women’s Run findet
bekanntlich trotz der Corona Pan-
demie statt. Der Lauf für Frauen
wurde den schwierigen Bedingun-
gen angepasst und kann nun vom6.
bis zum 13. September überall ge-
laufen werden.
Konkret wird jetzt auch der inter-

nationale Charakter der Veranstal-
tung: Die Ausschreibung wurde ins
Englische übersetzt und auf der
Homepage finden sich ebenfalls
internationale Informationen.
Ganz offiziell erfolgen nun auch
von Seiten des Kreises Siegen-Witt-
gensteinundderStadtSiegenEinla-
dungen an die Partnerstädte und
Regionen Emek Hefer, Deyang,
Grenaa, London Borough of Bar-
net, Berlin-Spandau, Plauen, Kat-
wijk, Leeds Morley, Ypern und Za-
kopane.

Werbekampagne
Landrat Andreas Müller und Bür-
germeister Steffen Mues sind sich
einig: „Unsere Partnerschaften be-
sitzen für uns eine hoheBedeutung.
Leider mussten wegen der Corona-
Pandemie seit demFrühjahr alle ge-
plantenBegegnungenabgesagtwer-
den. Deshalb werden wir unsere
Partnerregionensehrgernezumvir-
tuellen Women’s Run einladen, um
auf diese außergewöhnliche Art
unsere Freundschaften zu pflegen
und gemeinsam etwas zu unterneh-
men.“
Veranstalter :anlauf hat bereits

Infopakete mit Flyern, Plakaten
und Finisher-T-Shirts von 2019 auf
die Reise geschickt, Einladungen
teilweise in Landessprache versen-
det und für die Medien in den Part-
nerstädten und Regionen wurden
Pressemitteilungen erstellt. Kreis
und Stadt Siegen sowie :anlauf und
die FrauendesKompetenzteams er-
hoffen sich viele Rückmeldungen.

Corona-Test negativ:
Kaan-Spiel findet statt

Kaan-Marienborn.
Entwarnung beim
heimischen Fußball-
Oberligisten 1. FC
Kaan-Marienborn:
Das Testergebnis
des Spielers der

ersten Mannschaft ist da. Er ist ne-
gativ auf das Coronavirus getestet
worden, nachdem in seinem Um-
feld ein positiver Fall aufgetreten
war und das Testspiel am Samstag
gegen den FSV Fernwald abgesagt
werden musste. Somit nahm die
Mannschaft um Trainer Tobias
Wurm ihr Training am Dienstag
wieder auf. Auch das Testspiel
heute Abend (19.30 Uhr) gegen
den Landesligisten VSVWenden
findet, wie geplant, in der Herku-
les-Arena statt.

Haiger. Fußball-Re-
gionalligist TSV
Steinbach Haiger
bleibt in der Vorbe-
reitung auf das
Pokal-Halbfinale
am Samstag (14

Uhr) beim FC Gießen das Verlet-
zungspech treu. Zwei weitere Spie-
ler fallen aus. Beim 3:2 am vergan-
genen Samstag gegen den ASC
Dortmund zog sich Stürmer Moritz
Göttel (Foto) einen Außenbandriss
im Sprunggelenk zu und muss nun
mehrere Wochen pausieren. Noch
länger fehlt Torwart Matay Birol,
bei dem ein Ermüdungsbruch im
Kahnbein der Hand diagnostiziert
wurde. Birol wird in den kommen-
den Tagen operiert und fällt acht
bis zwölf Wochen aus.

Moritz Göttel mit
Außenbandriss

KOMPAKT

Für die einen sind Ergebnisse
der Vorbereitungsspiele

nebensächlich - vor allem dann,
wenn sie verloren werden. Andere
halten solche Spiele für eine im-
mer wiederkehrende Qual. Letzte-
res mag vorrangig für diejenigen
gelten, die von den Zuschauerrän-
gen zusehen. Da wird eben noch
viel „geholpert“, hat sich das
Team, das man sehen will, noch
nicht gefunden. Mit der Begrün-
dung, es sei ja noch viel Zeit, wer-
den solche Vorstellungen dann in
den Bereich des Unwichtigen ge-
schoben.
In der Tat. Es ist jedes Jahr das

selbe Spielchen. Fußball-Mann-
schaften müssen ins Rollen kom-
men, haben zu Beginn ihrer Vorbe-
reitungsphasen nach langer Pause
noch Sand im Getriebe.
Insofern machen solche Spiele

Sinn, so wie jetzt in der Corona-
Zeit häufig erlebt, die unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit über die
Bühne gehen. Niemand meckert
von außen herum, keiner sieht die
Neuzugänge als Versager, die Per-
sonalpolitik als verfehlt.
Vielleicht sollten die Vereine ge-

nerell dazu übergehen, in diesen
Tagen auf Zuschauer zu verzichten.

AM RANDE

Von Hans-
Georg Moeller

Auf Zuschauer
verzichten
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KONTAKT

■ E-Mail:
siegen-sport@westfalenpost.de
■ Lutz Großmann
Telefon: 0271/2323739
■ Fax: 0271/2323732

SERIE

Bei uns ist Sport
Familiensache

10. Juni: Die schwimmenden Irles
17. Juni: Die Fernholz-Sisters

24. Juni: Die Basketballer Ben Meftah
1. Juli: Die Bald-Geschwister

8. Juli: Die Fußballfamilie Balijaj
15. Juli: Das Hoffmann-Trio
22. Juli: Die Feldmanns

29. Juli: Die kämpfenden Schreibers
5. Juli: Die Leichtathletik-Menns

Heute: Die laufenden Schneiders
19. August: Die vielseitigen Jurzos

26. August: Die Michels aus Ferndorf

Bei UNS ist Sport...
FAMILIENSACHE

Wieland-Waldlauf

n Im Reigen der Läufe zum 32.
Ausdauer-Cup steht der Wie-
land-Waldlauf des ASC Weiß-
bachtal nach den corona-be-
dingten Absagen in Kirchen,
Freudenberg und Mudersbach
sowie den virtuell ausgetrage-
nen Läufen in Deuz und am
Molzberg noch ohne „Zusatz“
im Plan.

n Termin ist der 5. September -
und die Hoffnung, den Lauf
„normal“ über die Bühne zu
bringen, besteht beim ASC.

Anja Schneider-Schaffarczik mit ihren
Töchtern (v.l.) Emma, Lina, Leni und
Mathilda. FOTO: JULIAN MALETZ

Germania heute bei
Oberliga-Aufsteiger

SG Finnentrop/Bam.
Bamenohl/Siegerland. Fußball-Be-
zirksligist Germania Salchendorf
tritt am heutigen Mittwoch (19.30
Uhr) zum Testspiel beim Oberliga-
Aufsteiger SG Finnentrop/Bame-
nohl an. Gespielt wird in der H&R-
Arena inBamenohl.DasGastgeber-
Team von Trainer Ralf Behle ist
nach den bisherigen Saison-Vorbe-
reitungsspielennochungeschlagen.
Doch auch der Gast aus Salchen-
dorf ist ebenfalls gut in die Testspie-
le gestartet und konnte in den ers-
ten beiden Heimspielen, unter an-
derem gegen den Landesligisten
VSV Wenden (1:0), zwei Siege ein-
fahren.
Weitere Fußball-Testspiele heute:

VfL Klafeld-Geisweid - SG
Si.-Giersberg (18.30Uhr), SVDreis-
Tiefenbach - SV Netphen, SpVg
Anzhausen/Flammersbach - SG
Obere Dill, VfL Bad Berleburg - FC
Breidenbach (alle 19Uhr), SGWil-
den/Gilsbach - Eintracht Haiger
(19.15 Uhr), SG Mudersbach/
Brachbach - SGMalberg, FC Freier
Grund - SG Emmerichenhain, FC
Eiserfeld - SG Herdorf (alle 19.30
Uhr).
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Zwei Reitturniere im Siegerland – jedoch ohne Zuschauer
S-Springprüfung um das „Goldene Krön-
chen“ der Stadt Siegen statt. Jedoch ohne
Unterstützung der Fans, denn bei beiden
Veranstaltungen sind keine Zuschauer zu-
gelassen. Zwar könne man sich auf dem
großen Gelände aus dem Wege gehen und
auch Abstand einhalten, doch angesichts
der vielen Ein- und Zugänge sei es zu
schwierig, einen genauen Überblick auf
die tatsächliche Anzahl der Zuschauer zu
haben, erklärte Andrea Böcking die Ent-
scheidung der Turnierorganisation. So
habe man sich aus diesem Grunde ent-
schieden, vorsichtshalber auf Zuschauer
zu verzichten. Foto: hajo

die förmlich darauf brennen, endlich wie-
der einen Wettbewerb zu bestreiten. Nur
eine Woche später sind es bislang schon
195 Reiter, die zum traditionellen Herbst-
turnier ums „Goldene Krönchen“ ihre Zu-
sage und Nennung einreichten. An dem
von Freitag bis Sonntag (21. bis 23. August)
dauernden Turnier rechnen die Organisa-
toren um Sportwartin Andrea Böcking so-
gar mit weit über 700 Starts in den 13 Prü-
fungen. Mit dabei mit seinen Pferden ist
auch der 2. Vorsitzende des Siegener RV,
Marc Ostendarp (Bild). Den Höhepunkt
des Wettkampfs liefert der Sonntagnach-
mittag. An diesem findet die Klasse-

Auch wenn in diesen Zeiten viele nicht
mehr daran glaubten: Es gibt sie doch
noch, die sportlichen Reitturniere im Sie-
gerland! Gleich zweimal wird der Siegener
Reitverein am kommenden und dem da-
rauffolgenden Wochenende Ausrichter ei-
nes Springreitturniers auf der vereinseige-
nen Anlage im Minnerbachtal sein. Ganz
im Zeichen der Qualifikation zum Bundes-
Championat steht mit dem ersten Turnier
am 15. und 16. August das „Youngster-
Meeting“ an, bei dem bisher 127 Reiter für
die ca. 450 Starts in den neun angesetzten
Prüfungen bis zur Klasse S antreten. Da-
runter zahlreiche heimische Teilnehmer,

Seibert schiebt großen Frust
OTTFINGEN Neuer Trainer des SV Ottfingen schlägt Alarm / „So werden wir unser Aufstiegsziel nicht erreichen“ / Auch Joos fällt aus

vollziehen“, mahnt aber zur Besonnenheit.
Schließlich gebe es triftige Gründe für die
personelle Misere. „Sechs Spieler waren
im Urlaub, vier haben schwerere Verlet-
zungen. Damit fehlen auf einen Schlag
zehn Spieler, die Hälfte unseres Kaders.

Dass das für einen Trainer nicht toll
ist, ist klar. Aber die, die trai-

nieren konnten, waren da
und haben alles gege-
ben“, betont Kipping,
der in der letzten Saison
selbst das Traineramt
innehatte und mit dem
SVO Vizemeister ge-

worden war.
Dem Sportlichen Lei-

ter bereitet vielmehr der
plötzliche Ausfall von Tor-

wart Gabriel Joos Sorgen.
„Da haben wir nun ein ech-

tes Problem. Es wird ver-
dammt schwierig, jetzt noch

adäquaten Ersatz zu finden.
Aber wir halten natürlich Augen
und Ohren offen“, sagt der Nie-

derschelderhütter. Das ist ganz
im Sinne von Chefcoach Sei-

bert und würde seinen ak-
tuellen Frust zumindest
ein wenig lindern.

Uwe Bauschert

Wir müssen alle gemeinsam eine Verän-
derung herbeiführen, um unsere Ziele zu
realisieren.“

Der Sportliche Leiter Uwe Kipping
kann den Frust von Seibert zwar „nach-

einhalb Jahre in verschiedenen Funk-
tionen bei den Sportfreunden Siegen
(Cheftrainer und Co-Trainer 1. Mann-
schaft, U-17-Cheftrainer) arbeitete und in
der letzten Zeit Kinderfördertraining beim
TSV Steinbach Haiger anbot.

Natürlich gebe es Gründe für die ge-
ringe Resonanz bei den Trainingseinhei-
ten, so Seibert. „Das Gros der Fehlzeiten
ist erklärbar, aber es war auch der ein oder
andere Ausrutscher dabei“, sagt der A-Li-
zenz-Inhaber, der für Letzteres kein Ver-
ständnis hat. Wohl aber dafür, dass einige
Spieler im Urlaub waren oder beruflich
bedingt nicht an jeder Trainingseinheit
teilnehmen konnten. Hinzu kämen die vie-
len Verletzten, sodass sich die Anzahl der
Trainingsteilnehmer schnell reduziere.

Und schaut man sich die Liste der Spie-
ler mit (langwierigen) Blessuren an, dann
hat es den SV tatsächlich hart getroffen.
Bastian Arns hat einen Knorpelschaden im
Knie und wird lange Zeit ausfallen.
„Vor 2021 rechnen wir nicht mehr
mit ihm“, sagt Seibert. Jan Fre-
derik Schymura musste sich
ein Blutgerinsel operativ ent-
fernen lassen, sodass mit
ihm „vielleicht zum Sai-
sonstart“ (Seibert) wie-
der zu rechnen ist.

Dimitrios Gia-
pavlos (Muskel in
der Kniebeuge
gerissen) und Ja-
nosch Schmal-
lenbach
(Knie-OP) haben
lange Verlet-
zungspausen
hinter sich und
machten am
Montag erste
leichte Übun-
gen auf dem
Platz.

Zu allem
Überfluss
zog sich Tor-
wart Gabriel
Joos jetzt
noch einen
Innen- und
Außenme-
niskusriss im
Knie zu.

Vor diesem
Hintergrund verteilt Seibert Sei-
tenhiebe an die Trainerkollegen,
die den SV auf den Favoritenschild
heben. „Angesichts der personel-
len Situation, in der wir uns aktu-
ell befinden, fehlt mir dafür jegli-
ches Verständnis“, sagt der
40-Jährige. „Natürlich ist es nach
wie vor mein Ziel, mit dem SV Ottfingen
Meister zu werden. Das ist das, weshalb
ich hier angetreten bin. Aber derzeit befin-
den wir uns in einer schwierigen Situation.

Die geringe
Trainingsbeteiligung

und die vielen
Langzeitverletzten treiben

dem Coach des
ambitionierten

Fußball-Bezirksligisten
Sorgenfalten auf die Stirn.

ubau � Eigentlich sollte es ein Hinter-
grundgespräch für die große SZ-Vor-
schaubeilage „mein Verein“ sein, doch je
länger die Unterhaltung mit Trainer
Thorsten Seibert dauerte, desto mehr
brach sich der Frust über die aktuelle
Situation beim ambitionierten Fußball-
Bezirksligisten SV Ottfingen Bahn. Auch
eine Woche nach dem ersten Gespräch hat
sich die Lage nicht grundlegend geändert.
Oder, um es mit Seiberts Worten zu sagen:
„Der Frust ist unverändert groß.“

Die Gründe für die Ernüchterung des
neuen SVO-Coaches sind in erster Linie in
der geringen Trainingsbeteiligung zu
suchen. Darüber hinaus machen ihm die
vielen (Langzeit-)Verletzten Sorgen. „In
der momentanen Trainingskonstellation
hätten wir noch nicht ein Testspiel bestrei-
ten können. Wir mussten sogar schon Ein-
heiten ausfallen lassen, weil zu wenige da
waren. Meistens haben wir uns in einem
Dunstkreis von neun bis zwölf Spielern
eingependelt“, berichtet Seibert, der das
Saisonziel „massiv gefährdet“ sieht. Der
gebürtige Dillenburger sagt klipp und klar:
„So werden wir den Aufstieg ganz sicher
nicht schaffen.“„

Die aktuelle Situation ist
vielleicht der Lackmustest.

Thorsten Seibert
(Trainer des SV Ottfingen)

„Ich habe in meiner Antrittsrede gesagt,
dass wir hier gegen Widerstände ankämp-
fen müssen, wenn wir aufsteigen wollen.
Damit meine ich, dass es uns gelingen
muss, Spiele, die auf Messers Schneide
stehen, zu unseren Gunsten zu entschei-
den. Oder Benachteiligungen etwa durch
Schiedsrichter-Entscheidungen wegzuste-
cken. Die aktuelle Situation ist vielleicht
der Lackmustest. Entweder wir meistern
sie und gehen gestärkt daraus hervor oder
aber es ist der Genickbruch. Ich weiß es
noch nicht, was am Ende dabei heraus-
kommt“, sagt Seibert, der nach seiner
Spielertrainer-Tätigkeit beim hessischen
Verbandsligisten SSV Langenaubach drei-

Den Beginn seiner Trainertätigkeit am Ottfinger „Siepen“ hatte sich Thorsten Sei-
bert ganz anders vorgestellt. Aufgrund der geringen Trainingsbeteiligung und der
vielen Langzeitverletzten sieht der frühere Coach der Sportfreunde Siegen das
Saisonziel Aufstieg als „massiv gefährdet“ an. Archivfoto: fst

Partnerstädte zum
Women’s Run eingeladen

sz Siegen. Siegens Frauenlauf heißt be-
kanntlich „Women’s Run“, und der Angli-
zismus hat auch zu Kritik geführt. Nun
zeigt sich, dass :anlauf und das Kompe-
tenzteam mit dem englischen Veranstal-
tungsnamen zukunftsweisend gedacht ha-
ben. Die dritte Auflage des Siegener Wo-
men’s Run findet bekanntlich trotz der Co-
rona-Pandemie statt. Der Lauf für Frauen
wurde angepasst und kann nun vom 6. bis
zum 13. September überall gelaufen wer-
den (SZ berichtete). Die Läuferinnen er-
halten u. a. Startnummer und Urkunde.

Die Ausschreibung wurde nun ins Eng-
lische übersetzt, und auf der Homepage
finden sich internationale Informationen.
Ganz offiziell erfolgen nun auch von Sei-
ten des Kreises Siegen-Wittgenstein und
der Stadt Siegen Einladungen an die Part-
nerstädte und Regionen Emek Hefer (Is-
rael), Deyang (China), Grenaa (Däne-
mark), London/Borough of Barnet (Groß-
britannien), (Berlin-Spandau (Deutsch-
land), Plauen (Deutschland), Katwijk (Nie-
derlande), Leeds/Morley (Großbritan-
nien), Ypern (Belgien) und Zakopane
(Polen). Landrat Andreas Müller und Bür-
germeister Steffen Mues sind sich einig:
„Unsere Partnerschaften besitzen eine
hohe Bedeutung und viele leben wir inten-
siv. Deshalb werden wir unsere Partnerre-
gionen zum virtuellen Women’s Run einla-
den, um auf diese außergewöhnliche Art
unsere Freundschaften zu pflegen.“
:anlauf hat Infopakete mit Flyern, Plakate
und Finishershirts auf die Reise geschickt,
Einladungen teilweise in Landessprache
versendet, und für die Medien in den Part-
nerstädten wurden Pressemitteilungen er-
stellt.

Finalqualifikation für
Mengel noch möglich

sz Düsseldorf. Der Ägypter Omar
Assar und der Bergneustädter Benedikt
Duda sind die beiden Topgesetzten bei
der zehnten Ausgabe des Düsseldorf
Masters im Tischtennis. Das dreitägige
Turnier (Freitag ab 16 Uhr, Samstag
und Sonntag ab 10 Uhr) ist via Live-
Streaming auf Sportdeutschland.TV,
Borussia-TV und auf tischtennis.de zu
sehen.

Die auf die Positionen drei und vier
gesetzten Steffen Mengel (Post SV
Mühlhausen) und Tobias Hippler (1. FC
Köln) sind die beiden einzigen Akteure,
die – zumindest theoretisch – im Kampf
um den Einzug in Masters-Finale noch
in die Reihenfolge der bislang führen-
den Stars eingreifen könnten. Beide lie-
gen vor dem zehnten Turnier mit je-
weils 80 Zählern gemeinsam auf Platz 6
der Gesamtwertung.

Die fünf Akteure, die nach dem zehn-
ten Masters die Wertungsliste anführen,
sind automatisch für das Finalturnier
am 21. und 23. August mit acht Weltstars
qualifiziert, drei Spieler erhalten eine
Wildcard. In jedem Fall haben der die
Gesamtwertung anführende Dang Qiu
(170 Punkte), Dimitrij Ovtcharov (160),
Benedikt Duda und Anton Källberg
(beide 130) die Berechtigung zum End-
rundenstart bereits in der Tasche, aller-
dings dürfte auch Omar Assar (110) auf
Rang 5 sein Platz im Finale kaum zu
nehmen sein. Um Assar noch abzufan-
gen, benötigen Mengel oder Hippler
nicht nur den 50 Zähler einbringenden
Turniersieg, sondern zugleich auch das
frühzeitige Aus des mehrfachen Afrika-
meisters im Viertelfinale.

Im Achtelfinale trifft der Holzhause-
ner Steffen Mengel heute auf den
17-jährigen Kay Stumper (Salamander
Kornwestheim).

TT-Turnier: 214 Spieler
trotz Corona

sz Refrath. Vor Ort schauen, was
auch im Siegerland möglich ist und
dazu seiner Lieblingsfreizeitbeschäfti-
gung nachgehen! Unter dieser Prämisse
fuhr Patrick Flender am vergangenen
Wochenende mit seinem neuen Fern-
dorfer Vereinskollegen Martin Hunker
nach Refrath.

Nachdem die Tischtennis-Saison
2019/2020 am 13. März wegen Corona
ein jähes Ende nahm und danach auch
„Flenders Turnier“, die 18. Offenen
Kreuztaler Stadtmeisterschaften, im
Mai ausfallen musste, trieb beide die
Neugier und viel Bock auf Wettkampf-
tischtennis ins Rheinland, wo die ört-
lichen Behörden durch ein strenges Hy-
gienekonzept das Okay zur Austragung
gaben. Der WTTV (Westdeutsche
Tischtennisverband) dagegen geneh-
migt derzeit nur den sogenannten An-
dro-Cup, bei dem maximal 16 Teilneh-
mer starten dürfen. In Refrath hatten
214 Spieler gemeldet, darunter auch ei-
nige Stars aus der 2. Liga.

Flender beobachtete: „Der eine oder
andere haderte mit der im Anschluss
nicht erlaubten Dusche bei 36 Grad Au-
ßentemperatur und gefühlten 45 Grad
in der Halle. Mit einem Einbahnstra-
ßen-System in der Halle, der Tribüne
und dem Eingangsbereich sorgte man
für den nötigen Abstand, den alle Spie-
ler bereitwillig einhielten. Maximal 50
Spieler durften gleichzeitig in der Halle
sein. Einzig das Tragen der Maske nach
der Partie auf dem Weg zur Tribüne
wurde als kleine Störung empfunden.
Am Tisch selbst gab es nur eine Verän-
derung zum sonstigen Ablauf eines
Spiels, nämlich keinen Seitenwechsel.
So hatte die Wahl der Seite mehr Be-
deutung als sonst.“

Flender und Hunker konnten kleine
Achtungserfolge vermelden. Flender
wurde in seiner Klasse (Anm.: Die Klas-
sen wurden nach dem Stand der TTR-
Punkten gebildet) Sechster, Hunker in
seiner Fünfter. In Sachen Wettkämpfe
ist der Tischtennis in einer Art Vorrei-
terposition. Ende August sollen die
Meisterschaftsspiele bei Frauen und
Männern losgehen. Der Nachwuchsbe-
reich beginnt erst später. Während im
Siegerland schon vor den Sommerferien
wieder trainiert werden konnte, wartet
das Sauerland (Olpe und Umgebung ge-
hören zum Tischtenniskreis Siegen) bis
heute vergebens darauf. Weiterhin ste-
hen die Kreismeisterschaften am zwei-
ten Septemberwochenende an. Ausrich-
ter wäre die DJK TuS 02 Siegen in der al-
ten Giersbergturnhalle.

Obwohl der WTTV empfohlen hat
die Kreismeisterschaften abzusagen,
will der Tischtenniskreis Siegen noch
abwarten.

ger Ippach, Klaus-Dieter Rupprich, Jürgen
Sartor, Rüdiger Schewior, Gösta Schild-
Reinhardt, Hans-Georg Schmidt, Reinhard
Vollmer, Hans-Jürgen Wolf – Gerätturnen:
Silvia Wenzel (VTB Siegen) – Gewichthe-
ben/Bankdrücken: Emely Berger (TV Jahn
Siegen), Christine Murdock (AC Siegen) –
Ju-Jutsu: Lilian Weiken (JV Siegerland) –
Karate: Ayman Ben-Romdhane (Bushido
Siegen) – Klettern:Marco Reinhardt (DAV
Siegerland) – Leichtathletik: Torben Blech
(TSV Bayer 04 Leverkusen), Dieter Langen-
bach (CVJM Siegen), Heike Siebel, Birgit
Grisse, Elfriede Dreisbach (alle TSV Sie-
gen), Gerd Kohlberger, Thomas Blech,
Christian Lück (alle LGK), Katharina Schä-
fers, Gabi Müller-Scherzant; Mannschaft
M35 mit Thomas Tremmel, Bert Schmal,
Viktor Horch; Mannschaft M50 mit Stefan
Brockfeld, Dr. Andreas Rottler, Andreas
Senner; Mannschaft W35-45 mit Kathari-
na Schäfers, Petra Henkel, Bianca Senner

(alle TuS Deuz) –Modellbausport: Justin
Jäger, Tanja Schäfer, Paul-Heinrich Schäfer
(ISG Siegerland) – Prellball:Mannschaft
M30 mit Björn Reschke, Marius Hoffmann,
Marc Nies, Jens Hoffmann, Bastian Soen-
necken, Philipp Soennecken (Eiserfelder
TV) – Radsport - Mountainbike: Christian
Textor (MTB Siegerland) – Ringtennis:
Ursel Weber, Hans-Werner Weber, Frank
Storm, Paula Knappstein, Dennis Weiss,
Anton Wirch, Christian Bergholz (alle RTG
Weidenau) – Schießen:Merle Baucke
(SpSch Hengsbach & Almer), vier Mann-
schaften des KuS Siegen mit Stefan Bank-
stahl, Detlef Langer, Peter Welch, Benedikt
Cleffmann, Peter Cramer, Frank Heymann
– Taekwondo: Jill-Marie Beck (JV Sieger-
land) – Tennis: Ursula Stötzel, Betty Wey-
el-Albrecht (beide TC Siegen) – Tischten-
nis: Helmut Kretzer (DJK TuS 02 Siegen),
Wilfried Fischbach (TG „Friesen“ Klafeld-
Geisweid).

Gründen auch immer - von den 75
Eingeladenen diesmal viele nicht
gekommenwaren. khm
Die Geehrten im Überblick -
Eiskunstlauf: Christian Nüchtern (EG Sie-
gerland) – Fechten: Conny Hoppe, Petra

Walter (beide TV Jahn Siegen) – Fußball:
Christian Bölker (1. FC Kaan-Marienborn),
Kreisauswahl Ü60, Ü65, Ü70 mit Heinz
Balzer, Udo Diek, Heinz-Bernd Freund,
Wolfgang Freund, Helmut Halberstadt,
Manfred Hannnebauer, Detlef Hoss, Hol-

Auch bei der Sportlerehrung der Stadt Siegen, die erstmals im Team-Sport-
Park stattfand, trugen sich alle Geehrten ins Gästebuch ein. FOTO: RENE TRAUT

TSG stellt Weichen für Jubiläum
Jahreshauptversammlung unter Corona-Bedingungen. 2021 steht der 175. Geburtstag
auf der Tagesordnung. Planungen laufen. Dietmar te Boekhorst neuer Vorsitzender

Von Karl-Heinz Messerschmidt

Siegen.DaswarmalwasNeues,mal
ganz anders. Trafen sich bislang die
Mitglieder der TSG Siegen zu ihrer
Jahreshauptversammlung in den
kleinen Räumlichkeiten der gleich
neben der Turnhalle gelegenen Ver-
einsgaststätte, so ging’s diesmal
einen Eingang zuvor hoch in die
Halle selbst. Bedingt durch die Co-
rona-Pandemie waren und sind ja
auch größere Versammlungen seit
März zunächst „auf Eis gelegt“ wor-
den - neuer Termin Fragezeichen.
Dieses Fragezeichen haben noch
reichlich viele, zumindest größere
Sportvereine, hinter ihrer Jahres-
hauptversammlung stehen.
So aber nicht mehr bei der TSG

Siegen. Da wurde zwar auch lange
überlegt, aber eine Lösung gefun-
den: „Wir treffen uns diesmal in der
Turnhalle“ - gesagt, getan. Unten,
auf derSpielfläche,mit derTischrei-
he des Vorstands, oben, auf der Tri-
büne die Mitglieder, die dort reich-
lich Platz hatten, ihre Hygiene-Auf-
lagen (u.a. Mindestabstand) prob-
lemlos einzuhalten. Und auch die
Beschallung funktionierte bestens -
die Kommunikation war garantiert.

Resonanz etwas geringer
Mit 55 Teilnehmer war die Reso-
nanz zwar etwas geringer als in den
Vorjahren, aber es passte. Und für

den teils neuen Vorstand auch sehr
wichtig, dass es so viele Mitglieder
waren, die sich eingefunden hatten,
denn - neben den alljährlichen Re-
gularien - stand ja ein wichtiger, dis-
kussionsanregender Punkt auf der
Tagesordnung: Antrag bezüglich
der Jubiläumskosten für 175 Jahre
TSGSiegen imnächsten Jahr, termi-
niert für den 12. Juni 2021 in der
Weißtalhalle in Kaan-Marienborn.

Diskussion über Festakt
„17.000 Euro Ausgaben ist eine
Menge Geld“, betonte zu diesem
Thema der zuvor neu gewählte Vor-
sitzende (und Nachfolger von Dag-
mar Eilert) Dietmar te Boekhorst,
„wir werden aber auch Einnahmen

haben und wenn Geld überbleibt,
wird das in den normalenHaushalt
einfließen.“ Als Gegenantrag hatte
Horst Hermann eine Zahl von
16.000Euro insGesprächgebracht,
der jedoch nur eine (zu) geringeZu-
stimmung fand.
Vorstand und Festausschuss be-

tonten, „dass die Planungen schon
relativ weit fortgeschritten sind“.
Vormittags ist ein Festkommers mit
etwa 100 geladenenGästen geplant
und abends sollmit bis zu 250Besu-
chern geplant werden. Angeschnit-
ten wurden bei der JHV jedoch nur
zunächst größere Kostenpunkte
und einige Inhalte für den 12. Juni
2021 - vom Sektgläschen am Vor-
mittag bis zum Menü am Abend.
„Wir werden Anfang des neuen Jah-
res mit den konkreten Informatio-
nenandieÖffentlichkeit gehenund
denkenauchnochüber einen sport-
lichen Beitrag, ein attraktives
Handballspiel nach“, so der stellv.
Vorsitzende Dieter Jüngst, dessen

Herz für diese Sportart schlägt.
Nun aber noch die Jahres-Regu-

larien im Überblick: Die TSG Sie-
gen verzeichnete zum 31. Dezem-
ber 2019 einenMitgliederstand von
616 (273 männlich und 343 weib-
lich) mit einem nur geringen Rück-
lauf von 10 Mitgliedern. Kurzzeit-
Mitglieder aus den Kursen wurden
68 registriert. Für den Sport- und
Übungsbetrieb in den 35 Gruppen
kanndie TSGSiegen auf eine stolze
Zahl von 45 Übungsleiter/innen
und Helfer/innen zurückgreifen.
Die Kassenlage spiegelte sich mit

einem Volumen von rund 74.500
EuroAusgabenwider,wobei es eine
Unterdeckung von nur knapp 1000
Euro, bedingt durch Investitionen/
Elektrik in derVereinsgaststättewe-
gen Brandschutzauflagen.

Der neue Vorstand
Den neuen Vorstand bilden Diet-
mar teBoekhorst (Vorsitzenderund
Nachfolger von Dagmar Eilert),
Dieter Jüngst (stellv. Vorsitzender),
Sohn Moritz Jüngst (techn. Vorsit-
zender), Geschäftsführerin und So-
zialwartin Jessica Schmitz, Kassen-
wartin Anke Schneider (gemein-
sam mit Xenia Krause), Maren Ei-
lert (Kulturwartin). Die bisherigen
Jugendvertreter der TSGSiegen,Ai-
leen Hawlitzky und Till Staschko,
wurden auf der Jugendversamm-
lung in ihren Ämtern bestätigt.

Letzter Test mit
250 Zuschauern
Steinbach trifft auf
die Düsseldorfer U23

Haiger. An diesem Mittwoch (26.
August) bestreitet der Fußball-Re-
gionalligist TSV Steinbach Haiger
sein letztesTestspiel inderVorberei-
tung auf die neue Saison.
Um 17 Uhr gastiert die U23 von

Fortuna Düsseldorf (Regionalliga
West) im SIBRE-Sportzentrum am
Haarwasen inHaiger.Maximal 250
Zuschauer dürfen unter den aktuel-
len Pandemie-Bedingungen bei der
Partie im Stadion sein. Der Eintritt
kostet 5 Euro.

Karten ab sofort im Verkauf
Karten für die Begegnung gegen die
Düsseldorfer Mannschaft gibt es ab
sofort auf der Geschäftsstelle am
Haarwasen (Öffnungszeiten 9 Uhr
bis 16 Uhr) oder im Online-Ticket-
shop unter tickets.tsv-steinbach.de.
Sollten nicht alle Karten im Vorver-
kauf abgesetzt werden, öffnet kurz-
fristig am Mittwoch ab 15.30 Uhr
eine Tageskasse.
Auf allenWegen imStadionmuss

am Mittwoch ein Mund-Nasen-
Schutz getragen werden. Auf dem
Sitzplatz kann dieser abgelegt wer-
den. Grundsätzlich gelten morgen
die auch schonbeimTestspiel gegen
Rot-Weiss Essen am 25. Juli dieses
Jahres umgesetzten Hygienevor-
schriften.

Neustart mit
Discofox im

Tanzclub
KTC bietet zwei Kurse
am 13. September

Kreuztal. Ab Sonntag, 13. Septem-
ber gibt es ein Doppelpack-Kursan-
gebot für Freunde des Discofox.
Das Ziel von Sabine und Bernd
Steinbrücker ist, dass dieTanzpaare
aus dem vorherigen Anfängerkurs
die erlernten Schritte mit Spaß aus-
probieren und die Paare aus dem
Fortgeschrittenen-Kurs locker die
neuen Inspirationen anwenden
können.
Mit Wissen, Witz und Charme

möchten die beiden locker ihre Er-
fahrungen weitergeben. Am Sonn-
tag, 13. September, findet der An-
fängerkurs von 14 bis 15.30 Uhr
statt, der Kurs für Fortgeschrittene
von 15.30 bis 17 Uhr. Anmeldung
unter ssteinbruecker@web.de oder
0271-38 29 741 - 3x sonntags 90Mi-
nuten für 38,00 Euro pro Person.
Wechselzeit nach aktuellem Stand
der Abstands- und Hygienebedin-
gungen einplanen.

i
Getanzt wird im Clubhaus des
KTC (Kreuztaler TanzClub Casi-

no e.V.) Moltkestraße 11 - gegenüber
der Otto-Flick-Halle. Ausprobieren ist
zurzeit freitags, im gut 200 Quadrat-
meter großen Tanzsaal, in ihren Tanz-
kreisen möglich. Weitere Infos unter
kreuztalertanzclub-casino.de.

Käner JHV am
23. September als

Videokonferenz
Kaan-Marienborn. Nachdem der 1.
FC Kaan-Marienborn die ursprüng-
lich geplante Jahreshauptversamm-
lung coronabedingt verschieben
musste, hat sich der Vorstand nun-
mehr entschlossen, die Versamm-
lung in diesem Jahr am Mittwoch,
23. September ab 19.30 Uhr, als Vi-
deokonferenz abzuwickeln.
Alle interessierten Mitglieder ha-

ben ab sofort die Möglichkeit, sich
über die Mailadresse info@fc-
kaan.de für das Treffen anzumel-
den. Am 23. September erhalten al-
le angemeldeten Teilnehmer dann
per E-Mail den Link zum Zoom-Vi-
deokonferenzraum. Der Verein
empfiehlt, dieAppZoombereit vor-
ab herunterzuladen und sich mit
dem Umgang vertraut zu machen.
Bei Problemstellungen wird aber
auch gern Hilfe geleistet.

Siegener Frauenlauf:
700 Anmeldungen

Siegen. Die Vorbereitungen für den
diesjährigen Siegener Frauenlauf
sind im vollem Gange. Mittlerweile
liegen den Veranstaltern rund 700
Meldungen vor, und das Interesse
lässt nicht nach. Gerade in der heu-
tigen Zeit ist es ihnen wichtig, öf-
fentliche Sportangebote zu präsen-
tieren. Deshalb setzen sich die
Gleichstellungsbeauftragten von
Stadt undKreis auch 2020 aktiv für
diese Veranstaltung ein.

Alina Bremhorst
gewinnt Weitsprung

mit 5,81 Meter
Herdorf. Beim Coro-
na-Sportfest in Her-
dorf am vergange-
nen Sonntag starte-
ten vier Athleten/in-
nen der Leichtathle-
tik-Gemeinschaft

Kindelsberg Kreuztal. Alina Brem-
horst (Foto) zeigte ihre Form im
Weitsprung als Siegerin bei den
Frauen mit 5,81 m. Über 200 m
wurde sie Zweite in 26,65 sek. Lina
Marike Otto gewann über 400 m
der WU18 in neuer persönlicher
Bestzeit mit 63,25 sek. und wurde
Dritte über 200 m mit 28,98 sek.
Emanuel Luvuezo wurde jeweils
Zweiter der MU20 über 100 m
(11,72 sek.) und 200 m in persönli-
cherBestzeit (24,39 sek.). LeonTin-
trup MU20 lief über 100 m (12,56
sek.)und200m(25,73sek.). khm

Sabine und Bernd Steinbrücker sind
bereit für ihre Schüler. FOTO: VEREIN

„Wir wollen Euer
Vertrauen, aber kei-

ne Fesseln.“
Dietmar te Boekhorst, TSG Siegen

Der neue Vorstand der TSG Siegen: (vorne/v.l.) Anke Schneider, Dieter Jüngst, Jessica Schmitz; (hinten/v.l.) Moritz Jüngst, Dietmar te Boekhorst. FOTO: KHM

Vom Niederrhein ins Siegerland

n Dietmar te Boekhorst ist neuer
Vorsitzender der TSG Siegen. Der
69-jährige Diplom-Ingenieur für
Elektro-Technik war bisher (6 Jah-
re lang) Abteilungsleiter Badmin-
ton bei der TSG Siegen. Beruflich

bedingt kam er 1978 ins Sieger-
land zu Philips in Eiserfeld in die
Computer-Entwicklung. Seine
Ehefrau Marlene war als Lehrerin
am Abend-Gymnasium. Gebürtig
ist er aus Kleve-Keeken.

FO
TO

:K
HM

Ehrung von Siegens Besten in ungewohnter Umgebung
Vorzeigesportler der Krönchenstadt im neuen Team-Sport-Park gewürdigt. Resonanz der Aktiven eher zurückhaltend

Siegen. Was lange währt, wird end-
lich gut: Die Stadt Siegen holte jetzt
ihre Sportlerehrung, die im März
corona-bedingt kurzfristig abgesagt
werden musste, nach. Und das
nicht, wie in den vergangenen Jah-
ren, in der Aula der Geschwister-
Scholl-Schule auf dem Klafelder
Schießberg, sondern in einer völlig
neuen Umgebung: Im Team-Sport-
Park imOberen Leimbachtal, einer
der neuen,modernen Sportanlagen
in der „Krönchenstadt“.
SiegensBürgermeister dankte zu-

nächst dem Eiserfelder Unterneh-
merManfredUtsch und seinenMit-
arbeitern, „die diese schöne Anlage
zur Verfügung stellten“ und begrüß-
te und beglückwünschte sogleich
die Sportlerinnen und Sportler für
ihre außergewöhnlichen Erfolge.
Schade nur, dass - aus welchen
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DER ANZEIGER FÜR DEN MITTWOCH UND DASWOCHENENDE

Sonderveröffentlichung · Samstag, 5. September 2020
Die Barrierefreiheit der Veranstaltung wird unterstützt von :anlauf und dem

Kreis Siegen-Wittgenstein.Weitere Informationen im :anlauf-Büro

6. bis 13.
September 2020

3. Siegener Marien
Gesellschaft
Siegen

Veranstaltungen . Projekte . TeamService

wünscht allen Frauen viel
Spaß und Erfolg beim:

Wir wünschen allen
Teilnehmerinnen
viel Erfolg.
Tel. 02 71 / 59 40-2 70
m.rothweiler@swa-wwa.de

sparkasse-siegen.de

Dabei sein
ist alles.

Viel Spaß beim 3. Siegener
Women‘s Run!

Gewinnen ist schön, aber dabei sein
mindestens ebenso: beim dritten
Siegener Women‘s Run, dem Lauf
von starken Frauen für starke Frauen.

Wir wünschen allen Läuferinnen,
Zuschauern und Organisatoren viel
Spaß und der Veranstaltung einen
erfolgreichen Verlauf.

S Sparkasse
Siegen

Rund um die Uhr online

Anzeigen aufgeben

webstore.swa-wwa.de

Freude an Bewegung
Laufwoche: Women’s Run wurde den Coronabedingungen angepasst

Und so läuft der diesjährige
Women’s Run ab: Im Rahmen
eines Einladungsevent werden
Veranstalter, Kompetenzteam,
Sponsoren, Partner und Vertre-
ter aus der Politik und die
Schirmherrinnen einen symbo-
lischen Startschuss geben. Der
Start zum Women’s Run ist
gleichzeitig die Eröffnung der
Frauenlaufwoche. Gelaufen wer-
den kann vom 6. bis 13. Septem-
ber rund um die Uhr, an jedem
Ort.
Ob alleine oder in kleinen

Gruppen, das bleibt den Frauen
selbst überlassen und orientiert
sich selbstverständlich immer an
den zu der Zeit geltenden Hygie-
neschutzmaßnahmen. Neben
dem Laufen und Walken sind
auch Schwimmen, Radfahren,
Inlinern, Rollstuhlfahren und
Klettern über einen Zeitraum
von 30 bis 60 Minuten möglich.
Teilnehmen können Frauen

jeden Alters, entweder allein
oder auch gemeinsam mit ihren
Müttern, Töchtern, Freundin-
nen, Arbeitskolleginnen oder
Nachbarinnen. Für die leis-
tungsorientierten Läuferinnen
wird eine 6,6 km lange Strecke
analog zum Women’s Run an
der sieg-arena gewertet. Dazu
muss die Strecke getrackt wer-
den, möglich mit allen gängigen
Tracking-Apps oder Uhren.

Siegen. Große Sportveranstal-
tungen in der klassischen Form
finden bekanntlich in diesem
Jahr nicht statt – Corona schiebt
den Riegel davor.c Doch trotz-
dem wird gelaufen – nicht nur
beim Siegerländer AOK-Fir-
menlauf, der diesmal virtuell
durchgeführt wurde. Auch die
für Sonntag, 6. September, ter-
minierte dritte Ausgabe des Sie-
gener Women’s Run, nur eben
anders.
Das zehnköpfige Frauenlauf-

Kompetenzteam, :anlauf als Ver-
anstalter, der Hauptsponsor/Ini-
tiator der Veranstaltung, die
Marien Gesellschaft Siegen, und

Veranstaltungsform zu übertra-
gen.
Das Wichtigste: Durch das

Engagement der Sponsoren und
der Partner ist die Teilnahme für
alle Frauen kostenlos. Gleichzei-
tig sind bei einer rechtzeitigen
Meldung die Startnummern per-
sonifiziert, es werden Urkunden
erstellt und es gibt eine gratis Fi-
nisher-Krone im Women’s Run-
Design. Zudem sind, wie in den
Vorjahren, Starterinnenpakete
in Planung. Das exklusive Finis-
her-Shirt 2020 „Krönchen-
Queen“ kann bei der Anmel-
dung zum Sonderpreis zugebucht
werden.

die anderen Partner haben ein
Konzept erarbeitet, das die
Grundidee der Veranstaltung
weitertragen will. „Frauen laufen
anders! Zeiten, Bestzeiten, Re-
korde und Trainingskilometer
sind unwichtig. Nicht hecheln
und hetzen, die Freude an der
Bewegung und der Spaß mit an-
deren Frauen stehen an erster
Stelle“, so Dr. Ilka Kaltschmidt,
Fachärztin für Orthopädie und
Unfallchirugie am St. Marien-
Krankenhaus und Mitglied im
Women’s Run Kompetenzteam.
Alle Beteiligten sind zuver-

sichtlich, den besonderen Flair
des Events auch auf die neue

Im Pulk laufen kann man in diesem Jahr nicht. Stattdessen können die Teilnehmerinnen innerhalb einer
Woche an jedem Ort und zu jedem Zeitpunkt ihren „Run“ absolvieren. Foto: Archiv

Landrat Müller und Siegens Bürgermeister Mues werben gemeinsam mit dem Kompetenzteam des Siege-
ner Women’s Run für eine rege Beteiligung von Frauen aus den Partnerstädten. Foto: Veranstalter

Diesmal international
Frauenlauf findet über die Landesgrenzen hinaus statt

rael), Deyang (China), Grenaa
(Dänemark), London Borough
of Barnet (Großbritan-
nien), Berlin-Spandau, Plauen,
Katwijk (Niederlande), Leeds
Morley (Großbritannien),
Ypern (Belgien) und Zakopane
(Polen). Landrat Andreas Mül-
ler und Bürgermeister Steffen
Mues sind sich einig: „Unsere
Partnerschaften besitzen für uns
eine hohe Bedeutung. Leider
mussten wegen der Corona-Pan-
demie seit dem Frühjahr alle ge-
planten Begegnungen abgesagt
werden. Deshalb haben wir un-
sere Partnerregionen gerne zum
virtuellen Women’s Run ein-
geladen, um auf diese außer-
gewöhnliche Art unsere Freund-

Siegen. Die dritte Auflage des
Siegener Women’s Run findet
bekanntlich trotz der Corona
Pandemie statt. Der Lauf für
Frauen wurde den schwierigen
Bedingungen angepasst und
kann vom 6. bis 13. September
überall gelaufen werden.
Konkret wurde mittlerweile

auch der internationale Charak-
ter der Veranstaltung: Die Aus-
schreibung wurde ins Englische
übersetzt, auf der Homepage fin-
den sich ebenfalls internationale
Informationen. Ganz offiziell er-
folgten auch von Seiten des
Kreises Siegen-Wittgenstein
und der Stadt Siegen Ein-
ladungen an die Partnerstädte
und Regionen Emek Hefer (Is-

schaften zu pflegen.“ Der Veran-
stalter :anlauf hat Infopakete mit
Flyern, Plakate und Finishers-
hirts von 2019 auf die Reise ge-
schickt und Einladungen teil-
weise in Landessprache versen-
det. Kreis und Stadt Siegen so-
wie :anlauf und die Frauen des
Kompetenzteams erhoffen sich
viele Rückmeldungen. Selbst-
verständlich ist für die inter-
nationalen Starterinnen die
Teilnahme ebenfalls kostenlos.
Zudem steht das Angebot, dass
Frauen, die Bekannte und
Freundinnen im Ausland zur
Teilnahme am Siegener Wo-
men’s Run einladen möchten,
ein kostenloses Infopaket erhal-
ten.

Sport und Spaß gehören zusammen – auch in Coronazeiten: Beim
diesjährigen Frauenlauf kann man innerhalb einer Woche zu einem
Zeitpunkt seiner Wahl mit den besten Freundinnen oder liebsten Kol-
leginnen gemeinsam laufen oder walken. Foto: Veranstalter

Traum in Pink
News rund um den Frauenlauf

Siegen. Trotz coronobedingt
verändertem Modus des Wo-
men’s Run 2020 bietet die Frau-
enlaufwoche eine kleines Rah-
menprogramm. Von Montag, 7.
September, bis Freitag, 11. Sep-
tember, steht an der Sieg-Arena
ein Info-Stand mit einer großen
Uhr. Wer seinen Lauf/Walk hier
absolviert, kann mithilfe der
Uhr seine individuelle zeit leicht
ablesen. Die Sieg-Arena präsen-
tiert sich derzeit übrigens durch-
aus sehenswert: Schülerinnen
der Hauptschule Eichen gestal-
ten die Laufstrecke zu einem
kleinen Traum in Pink. Ferner

werden folgende Veranstaltun-
gen angeboten: Montag, 7. Sep-
tember, 18 Uhr, Sportplatz Bür-
bach: Nordic Walking mit Mar-
lene; 18 Uhr, anlauf-Büro Bahn-
hof Eintracht: Schneller Wer-
den mit Renate und Kathie.
Freitag, 11. September, 17.30
Uhr, anlauf-Büro Bahnhof Ein-
tracht: Der Lauftreff des Vereins
Inklusive Begegnungen und das
Projekt „Wir machen mit. In-
klusion läuft!“ absolvieren den
Women’s Run. Sonntag, 13.
September, ab 12 Uhr, Sieg-
Arena: Aktionstag zum Thema
Laufschuhe und Laufkleidung.

Mitlaufen diesmal kostenlos
Siegen. Laufen nicht im Pulk, sondern individuell und locker al-
leine oder mit der besten Freundin oder der Lieblingskollegin – das
ist das Corona bedingte Konzept des dritten Siegener Frauenlaufs.
Eine Woche ist dafür Zeit, Terminstress ist also keine Ausrede. An-
meldungen sind über das bisherige Portal im Internet unter www.
siegener-womensrun.de möglich. Mitlaufen können die Freizeit-
sportlerinnen nämlich diesmal kostenlos. Möglich wird das durch
das Engagement der Sponsoren und Partner des Siegener Women’s
Run.

05.09. Siegerländer Wochenanzeiger
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TISCHTENNIS

Männer-Kreisliga 1
Sportfr. Ennest-TTG Dahlbruch 1. 5:7
VfL Bad Berleburg-FGF Saalhausen 9:3
TTF Olpe/Dahl-Fr. 3.-TTV Lennestadt 2. 1:11
TTV Altfinnentrop-TTF Olpe/Dahl-Fr. 2. 11:1
TTC Wenden 2.-TuS Erndtebrück 11:1

Männer-Kreisliga 2
TTG Netphen 3.-VfB Burbach 2. 7:5
Eiserfelder TV-TuS Johannland 7:5
SuS Niederschelden 2.-SuS Niederschelden 3:9
Germ. Salchendorf 2.-SpVg Rinsdorf 2. 9:3
SpVg Bürbach-TV Freudenberg 5:7
TV Krombach-TuS Ferndorf 2. 11:1

1. Männer-Kreisklasse 1
TTV Lennestadt 3.-TuS Ferndorf 3. 8:4
TuS Fellinghausen-TTV Altfinnentrop 2. 4:8
TTC Wenden 3.-TTF Olpe/Dahl-Fr. 4. 9:3
TTC Wenden 4.-TTC Gerlingen 0:12
TV Kreuztal-TV Attendorn 2. 8:4

1. Männer-Kreisklasse 2
TuS Erndtebrück 2.-SuS Nenkersdorf 9:3
Germ. Salchendorf 3.-TV Oberhundem 12:0
TSG Helberhausen 2.-TV Laasphe 8:4
Eckmannshausen 2.-Aue-Wingeshausen 2. 10:2
TTC Feudingen-TTG Netphen 4. 4:8

1. Männer-Kreisklasse 3
VTV Freier Grund 3.-VfB Burbach 3. 5:7
SpVg Bürbach 2.-TSG Adler Dielfen 8:4
SuS Niederschelden 3.-TG Klafeld-Geisweid 8:4
TV Holzhausen-DJK TuS Siegen 3. 5:7

2. Männer-Kreisklasse 1
TTV Altfinnentrop 3.-Welschen-Ennest 3. 5:7
TV Grevenbrück-TTV Lennestadt 4. 7:5
TTC Gerlingen 4.-TTC Gerlingen 2. 0:12

2. Männer-Kreisklasse 2
TV Laasphe 2.-TSG Helberhausen 3. 5:7
TuS Erndtebrück 3.-TV Arfeld 2. 0:12
Aue-Wingeshausen 3.-TuS Hilchenbach 3. 1:11
TTC Feudingen 3.-TTC Feudingen 2. 2:10

2. Männer-Kreisklasse 3
TV Krombach 2.-TV Kreuztal 2. 12:0
TuS Ferndorf 4.-TV Eckmannshausen 3. 5:7
TTG Dahlbruch 2.-TuS Fellinghausen 2. 6:6
TG Klafeld-Geisweid 2.-TV Krombach 3. 7:5

2. Männer-Kreisklasse 4
DJK Weidenau 2.-Germ. Salchendorf 4. 8:4
TTG Netphen 6.-TTG Netphen 5. 5:7
DJK Weidenau 1.-DJK TuS Siegen 4. 7:5
TV Freudenberg 3.-SpVg Bürbach 3. 3:9

2. Männer-Kreisklasse 5
VfB Burbach 5.-Eiserfelder TV 3. 9:3
TSV Weißtal-Eiserfelder TV 2. 7:5
TSV Siegen 2.-VTV Freier Grund 4. 10:2
GW Siegen 2.-TSV Siegen 1. 5:7
SpVg Rinsdorf 3.-SpVg Rinsdorf 4. 8:4

Jungen-18-Kreisliga
TG Klafeld-Geisweid-TV Attendorn 7:2
DJK TuS Siegen 2.-TuS Ferndorf 5:4
TTG Netphen-FGF Saalhausen 9:0

1. Jungen-18-Kreisklasse 1
VfL Bad Berleburg-TV Kreuztal 5:4
TuS Ferndorf 2.-TuS Hilchenbach 2:7

1. Jungen-18-Kreisklasse 2
VfB Wilden-TTG Netphen 2. 8:1
TSV Weißtal-VfB Burbach 2. 5:4
Germ. Salchendorf-DJK TuS Siegen 3. 2:7

Jungen-15-Kreisliga 1
TV Freudenberg-TTV Lennestadt 9:0

Jungen-15-Kreisliga 2
TuS Müsen-TV Kreuztal 3:6
DJK TuS Siegen-TuS Ferndorf 9:0

Jungen-15-Kreisliga 3
SuS Niederschelden-TV Obersdorf/R. 7:2

Jungen-13-Kreisliga
TTG Netphen-TV Freudenberg 5:4
TuS Ferndorf-DJK TuS Siegen 0:8

BLICK INS LAND

Stockschläders Traumstart
� Handball-Frauen-Bundesliga: Besser
hätte die Saison für Johanna Stockschläder
und Borussia Dortmund kaum beginnen
können. Der BVB wurde seiner Favoriten-
rolle beim 34:21-Auftakterfolg beim Auf-
steiger HL Buchholz 08-Rosengarten mehr
als gerecht. Die Gernsdorferin glänzte beim
Kantersieg des ersten Tabellenführers der
neuen Saison als sechsfache Torschützin.
Damit erzielte sie die meisten Feldtore für
die Schwarz-Gelben. Von der Fachzeit-
schrift „Handballwoche“ wurde die 25-Jäh-
rige als einzige Dortmunder Spielerin in die
„Mannschaft der Woche“ berufen. Ihre
Teamkollegin Jennifer Gutierrez Bermejo
traf ebenfalls sechs Mal, darunter waren al-
lerdings zwei Siebenmeter.

Göbel gelingt perfektes Debüt
� Tischtennis-Frauen-Bundesliga: Mehr
Punkte hätte Jessica Göbel bei ihrem De-
büt für den TTC Berlin eastside nicht holen
können. Beim 4:4 gegen den TSV Schwab-
hausen holte die Niederndorferin nach
zwei erfolgreichen „Fünf-Satz-Krimis“ die
Hälfte aller Zähler für den Hauptstadt-
Club. Im hart umkämpften ersten Spiel
schlug die 38-jährige Siegerländerin die
21-jährige Orsolya Feher mit 11:8, 9:11,
9:11, 11:8, 11:6. Im zweiten Duell setzte die
an Brett 3 spielende Göbel sich mit 12:14,
11:5, 11:4, 9:11, 11:6 gegen Alina Nikit-
chanka durch.

Fehlstart für Mengel
� Tischtennis-Männer-Bundesliga: Für
den Post-SV Mühlhausen und Steffen
Mengel verlief der Saisonstart hingegen al-
les andere als wunschgemäß. Die kassierte
zum Auftakt eine 1:3-Heimniederlage ge-
gen Pokalsieger ASV Grünwettersbach. Zu
dem misslungenen Auftakt trug auch Stef-
fen Mengel bei, denn der Holzhausener
verlor sein Einzel gegen Dang Qiu knapp
mit 9:11, 11:7, 6:11, 11:5, 8:11. Dass beide
Spieler über alle fünf Sätze gesehen gleich
viele Punkte holten (45), nützte dem Hi-
ckengrunder somit nicht … rege

Warnende Beispiele
HAINCHEN Oberligist Erndtebrück heute Abend klarer Favorit im Kreispokal-Finale gegen Germania Salchendorf

Hoch her ging es am 1. Mai 2019 im Kreispokal-Halbfinale zwischen Germania Salchendorf und TuS Erndtebrück. Die Johannländer (blaue Trikots) mussten sich dem Oberligisten
erst nach Verlängerung geschlagen geben und wollen auch im heutigen Endspiel ein unangenehmer Gegner für Erlon Sallauka (l.) und seine Mitspieler sein. Foto: Uwe Bauschert

nen Schützlingen einen klaren Auftrag
mit auf den Weg: „Wir müssen eklig im
Zweikampf sein, in jeder Situation wach
und voll konzentriert.“ Nur wenn „alles zu
110 Prozent“ passe, könne der „turmhohe
Favorit“ zu Fall gebracht werden. Scher-
zer: „Wir werden alles versuchen, das Un-
mögliche möglich zu machen.“

Das versuchte der Bezirksligist auch
am 1. Mai 2019 im Halbfinale des Vorjah-
res-Wettbewerbs. Am Salchendorfer
„Wüstefeld“ gewann Erndtebrück damals
nach hartem Kampf mit 3:2 nach Verlän-
gerung und reckte drei Wochen später
durch ein souveränes 7:1 gegen den VfL
Bad Berleburg den Pokal in die Höhe. Ein
ähnlich klares Resultat will die Germania
heute Abend tunlichst vermeiden – und
dem Favoriten vielleicht doch ein Bein
stellen … Pascal Mlyniec

nächsten Sonntag“, so Trevisi, der ledig-
lich auf Kapitän Admir Terzic und Linus
Stahl verzichten muss.

Sein Gegenüber Thomas Scherzer hat
beim Personal ebenfalls die Qual der
Wahl, denn abgesehen von Samuel Birk-
ner und Dominik Meiswinkel sind alle Ak-
teure fit. Salchendorfs Übungsleiter sieht
seine Mannen auf einem „schmalen Grat“,
denn nach der 0:1-Niederlage in Altenhof
muss am kommenden Sonntag gegen Ei-
serfeld der totale Fehlstart vermieden
werden. „Wir müssen ganz schnell um-
switchen. Die Jungs sollen mit Freude
rangehen und Spaß an so einem Spiel ha-
ben, müssen aber auch in der Liga auf den
Punkt da sein“, so Scherzer.

Der ehemalige Regionalliga-Spieler,
der in seiner Karriere auch zwei Jahre für
den kommenden Gegner auflief, gibt sei-

Liga-Rivalen dienen als warnende Bei-
spiele für die Erndtebrücker, die ihrer Fa-
voritenrolle gerecht werden wollen. „Wir
wollen unser Spiel machen, unsere Idee
durchziehen und gewinnen“, so Trainer
Stefan Trevisi, der sich deshalb im Vor-
feld kaum mit dem Gegner beschäftigt
hat: „Da war auch gar keine Zeit zu.“„

Wir werden alles
versuchen, dasUnmögliche
möglich zu machen.

Thomas Scherzer
Trainer Germania Salchendorf

Nur drei Tage nach der ärgerlichen
Derby-Niederlage gegen die Sportfreunde
Siegen geht es für die Wittgensteiner da-
rum, den Schalter umzulegen und den Fo-
kus auf die neue Aufgabe zu legen. „Wir
können uns nur blamieren“, weiß Trevisi.
Der TuS-Coach will deshalb sein Team,
das gegen SFS besonders in der ersten
Halbzeit überzeugte, nur geringfügig um-
bauen. Gute Startelf-Chancen haben Tim
Schrage und Ken Sugawara, die am Sonn-
tag erst spät eingewechselt wurden.

„Sie bringen das gleiche Niveau wie die
ersten Elf und sind zwei Alternativen für

Der Außenseiter schaltete
1. FC Kaan-Marienborn
aus. Auch Sportfreunde
Siegen unterlagen einem

Bezirksligisten.

pm � Der womöglich längste Fußball-
Kreispokal-Wettbewerb aller Zeiten geht
zu Ende. Genau 392 Tage, nachdem Ger-
mania Salchendorf in der Vorrunde mit
einem 3:0-Sieg bei der TSG Adler Dielfen
gestartet ist, bestreitet der Bezirksligist
heute Abend (19 Uhr) auf dem Sportplatz
in Hainchen das Finale gegen den drei
Klassen höher aktiven Titelverteidiger
TuS Erndtebrück. „Ein Endspiel gegen ei-
nen Oberligisten ist für uns etwas ganz
Besonderes. Die Vorfreude ist riesig“, sagt
Salchendorfs Trainer Thomas Scherzer,
dessen Mannschaft mit dem Anpfiff von
Schiedsrichter Jonas Fischbach selbstre-
dend der klare Außenseiter ist.

Das waren die Germanen allerdings
auch schon im Achtelfinale, das bald elf
Monate zurückliegt. Im Oktober 2019
setzten sich die Johannländer auf heimi-
schem Platz durch späte Treffer von Ma-
rius Jung und Torben Claudi mit 3:2 gegen
den 1. FC Kaan-Marienborn durch und
sorgten so für die zweite Sensation nach
dem 1:0 des FC Eiserfeld gegen die Sport-
freunde Siegen. Die beiden Blamagen der

1100 Krönchen-Queens am Start: Startschuss zum 3. Siegener Women’s Run
Startnummer für den Lauf, eine Finisher-
Krone“ sowie ein Starterpaket. Viele der
Frauen werden wohl den Original-Rund-
kurs der vergangenen Jahre an der sieg-
arena nutzen. Dort wird es täglich von 17
bis 20 Uhr einen Infostand mit einer gro-
ßen Uhr geben, mit deren Hilfe die Frauen
ihre individuellen Zeiten ermitteln kön-
nen. Und auch das ist neu in diesem Jahr:
Die Schülerinnen und Schüler der Kunst
AG der Hauptschule Eichen haben die
Laufstrecke an der Siegener Eintracht mit
kreativen Ideen und kleinen Motivations-
punkten neu gestaltet. Anmeldungen (bis
12. September) und Informationen gibt es
im Internet unter: www.siegener-womens-
run.de. Foto: Frank Steinseifer

tät beizubehalten und das kein Bruch ent-
steht. Ich finde es toll, dass der Frauenlauf
auch in diesem Jahr wieder inklusiv ist und
auch die 1500 Euro an Spendengeldern für
Frauenprojekte zeigen den besonderen
Charakter dieser Veranstaltung.“ Petra
Gahr vom Frauenlauf-Kompetenzteam er-
klärte bei der Eröffnung: „Die Umsetzung
dieses Women’s Run war ein enormer
Kraftakt, deshalb freuen wir uns umso
mehr, dass der Lauf überhaupt stattfinden
kann und die Resonanz wieder so groß ist.“
Bis kommenden Sonntag können Frauen
nun überall, egal an welchem Ort und zu
welcher Uhrzeit ihren Frauenlauf absol-
vieren. Die durch Sponsorenleistungen
kostenlose Anmeldung beinhaltet die

ist der Frauenlauf international, denn zum
Start aufgerufen sind auch die sportbe-
geisterten Frauen aus den Partnerstädten
des Kreises Siegen-Wittgenstein und der
Stadt Siegen. Dass mit Bürgermeister Stef-
fen Mues ein Mann den Startschuss für die
Frauenlaufwoche gab (hinten im Bild),
konnten die Frauen durchaus verkraften,
nahm sich der begeisterte Hobbyläufer
Mues doch im engen Terminkalender viel
Zeit, um diese Laufveranstaltung zu unter-
stützen. „1100 Starterinnen, meine Güte,
das ist wieder ein Riesenerfolg. Ich danke
dem Kompetenzteam für die viele Arbeit
und natürlich den Sponsoren, die dem
Frauenlauf auch in Coronazeiten treu ge-
blieben sind. Es war wichtig, die Kontinui-

Die sportbegeisterten Frauen in der Re-
gion lassen sich auch durch die Einschrän-
kungen aufgrund der Corona-Pandemie
nicht ausbremsen. Trotz aller Schwierig-
keiten gibt es auch in diesem Jahr wieder
einen Frauenlauf. Am Sonntagmittag fiel
vor dem Haupteingang des Hauptsponsors
Marien Gesellschaft Siegen der Start-
schuss zum 3. Siegener Women’s Run. Na-
türlich ist in diesem Jahr alles anders, doch
der Frauenlauf in Siegen ist vielmehr als
nur eine weitere „virtuelle“ Sportveran-
staltung, die derzeit wie Pilze aus dem Bo-
den sprießen. Die Begeisterung ist riesen-
groß, die Organisatorinnen freuen sich
über mehr als 1100 Teilnehmerinnen, da-
von mehr als 900 aus der Region. Erstmals

Keine Abendkasse in Hainchen

Das Pokalfinale in Hainchen ist auf-
grund der Corona-Bestimmungen rest-
los ausverkauft. Die Organisatoren des
TuS Johannland hatten im Vorfeld der
Partie 125 Tickets an Germania Sal-
chendorf und 75 Karten an den TuS
Erndtebrück übergeben, die schnell
vergriffen waren. Weitere 50 Tickets
behielt der Ausrichterverein, die übri-

gen freien Plätze bis zur maximalen
Zuschauerzahl von 300 werden u. a.
von Offiziellen und Pressevertretern
belegt. Der TuS Johannland weist des-
halb ausdrücklich darauf hin, dass der
Zutritt nach dem vorlegten Hygiene-
Konzept nur mit einer personalisierten
Eintrittskarte gewährt wird. Eine
Abendkasse gibt es nicht.

09.09. Siegener Zeitung



Sein beliebtes Mixedturnier führte der Tennisclub Siegen in diesem
JahrnurmitVereinsmitgliederndurch.Die28Spieler/innen lieferten
sich unter Einhaltung der Corona-Vorschriften ein schönes Turnier.
Auf dem Bild sind die Gewinner zu sehen (von links): Nick Hoff-
mann, Enno von Fircks, Waltraud Ludwig und Charlotte Sander.

Gelungenes Clubturnier
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Neue Aufgabe
für den

Ex-Kapitän
Toni Gänge bleibt

Kaan-Marienborn treu
Kaan-Marienborn.
Nach seinem vorzei-
tigen Karriereende
beim 1. FC Kaan-
Marienborn hat der
Verein für seinen
langjährigen Kapi-
tän Toni Gänge eine
neue Aufgabe gefun-

den. Er wird als Teil des Funktions-
teams künftig Gegner und Spieler
beobachten, aber auch administra-
tive Aufgaben übernehmen.
Nachdem ein Knorpelschaden

den Innenverteidiger zum Karriere-
Aus zwang, war für den 32-Jährigen
schnell klar, dass er seinem langjäh-
rigen Verein in anderer Funktion
treu bleiben würde. Nach einer
Auszeit, in derGänge auch erstmals
Vaterfreuden genoss, ist sein neuer
Aufgabenbereich nundefiniertwor-
den. Neben der Gegnerbeobach-
tung wird der gebürtige Kyritzer
auch administrative Aufgaben im
Verein übernehmen.

Gegner und Spieler beobachten
„Toni soll einen Einblick in die Ver-
einsarbeit erhalten, aber gleichzei-
tig auch an der Mannschaft und
dem Funktionsteam bleiben, da er
mit dem Gedanken spielt, einen
Trainerschein zu machen. Mit sei-
ner Erfahrung ist er prädestiniert,
um unsere kommenden Gegner zu
beobachtenundzuanalysieren.Da-
rüber hinaus soll er aber auch in
unsere Vorstandsarbeit reinschnup-
pern und die Vereinsarbeit kennen-
lernen“, umreißt der SportlicheLei-
ter Jochen Trilling Gänges neues
Aufgabengebiet.
Diese zweigleisige Aufgabentei-

lung soll dem Familienvater wert-
volle Erfahrungswerte vermitteln,
die ihm helfen, sich später für den
sportlichen oder administrativen
Weg im Verein zu entscheiden. Die
neuenAufgaben erachtet ToniGän-
ge als sehr lehrreich: „Ich bin über-
zeugt, dass ich dem Verein und der
Mannschaft in dieser Position wei-
terhelfen und mich selbst abseits
des Fußballplatzes nochmal weiter-
entwickeln kann.“

FLVW sagt alle
Hallenturniere für

die Junioren ab
Siegen-Wittgenstein. Der Fußball-
und Leichtathletik-Verband Westfa-
len (FLVW) wird in der Saison
2020/2021keineHallenturniere im
Jugendfußball durchführen. Über
den Beschluss des Verbands-Ju-
gend-Ausschusses (VJA) hat das
Gremium die Vorsitzenden der
Kreis-Jugendausschüsse informiert.
Damit fällt im Winter wegen der

Coronavirus-Pandemie u.a. das
U12-Sichtungsturnier um den
ARAG-Cup aus – und das im Jahr
des 50-jährigen Bestehens. Glei-
ches gilt für das AOK-Hallenmas-
ters der B-Juniorinnen, die inoffi-
zielle Westfalenmeisterschaft.
Ebenfalls abgesagt werden die Hal-
lenwestfalenmeisterschaften für
Vereinsmannschaften und die Ju-
niorinnen-Kreisauswahlwettbewer-
be. „Eine sorgfältige Turnierpla-
nung ist aufgrund der vielen Unvor-
hersehbarkeiten nicht möglich“,
sagte VJA-Vorsitzender Harald Ol-
lech und ergänzt: „ImZweifel raten
wir den Kreisen und Vereinen, auf
Hallenturniere zu verzichten. Die
Gesundheit geht eindeutig vor.“
Über die Vorgehensweise im

Kreis Siegen-Wittgenstein ist noch
nicht entschieden worden.

Eine Woche rund um die Uhr laufen
Startschuss für den 3. Siegener Women’s Run. Warum er in diesem Jahr etwas ganz Besonderes ist

Von Michael Kunz

Siegen. Statt eines großen Laufes
am Sonntag wird es diesmal viele
kleine Läufe geben. Es kann aber
auchgeklettert, gewalktodermit In-
linern gestartet werden. Eine ganze
Woche lang besteht die Möglich-
keit, sich an der dritten Auflage des
„SiegenerWomen’s Run“ zu beteili-
gen. Stand dieser anfangs auf der
Kippe, loben zum doch noch mög-
lich gewordenen Start am Sonntag
alle Verantwortlichen die große
Bandbreite, die sich nun entwickelt
hat und den Lauf zu einem in jeder
Hinsicht Besonderen macht.

Gelaufen und gewalkt werden
kann bis zum 13. September rund
umdieUhran jedemOrt.Oballeine
oder in kleinen Gruppen bleibt den
Frauen überlassen und orientiert
sich andenCorona-Hygieneschutz-
verordnungen. Neben Laufen und
Walken sind auch Schwimmen,
Radfahren, Inlinern, Rollstuhlfah-
ren und Klettern über einen Zeit-
raum von 30 bis 60 Minuten mög-
lich. Für die leistungsorientierten
Läuferinnen wird eine 6,6 km-Stre-
cke analog zum Women‘s Run an
der sieg-arena gewertet. Die sieg-
arena ist bis zum 13. September ge-
schmückt, ein Kunstprojekt der
HauptschuleEichenhat das Thema
„Ein Traum in Pink“ umgesetzt. Bis
zum 11. September gibt es dort
einen Infostand sowie eine Foto-
wand am :anlauf-Büro.

Gäste aus der Partnerstadt Spandau
Bis zum Startschuss durch Bürger-
meister Steffen Mues am Sonntag
um14UhraufderWiesenebendem
Haupteingang des Ambulanten
Zentrums Albertus Magnus waren
bereits mehr als 1100 Frauen regist-
riert, darunter knapp 900 aus der

Region. Die restlichen kommen
unter anderemaus denPartnerstäd-
ten Siegens. So ist der Verein für
Volkssport (VfV) Berlin-Spandau
derEinladunggefolgt.HelmutKlee-
bank, Spandauer Bezirksbürger-
meister und Sportstadtrat, lobt die
Initiative: „Der Women’sRun ist ein
tolles Beispiel dafür, dass wir selbst
in Corona-Zeiten und über be-
stehendeLändergrenzenhinausEr-
lebnisse miteinander teilen kön-
nen.“ Mues hielt sein Grußwort un-
erschrocken vor der „Krönchen-
Queen“-Fotowand und begrüßte es,
dass der Lauf erneut barrierefrei
und inklusiv ausgeschrieben ist. Für
die Menschen mit Handicap nahm

Brigitte Van Assche vom Projekt
„Wir machen mit“ im Rollstuhl am
Auftakt teil.

Aktive Oberfischbacherinnen
Während der Auftakt im kleinen
Rahmen an der Sandstraße ablief,
waren die ersten Gruppen bereits
aktiv unterwegs. Ein paar vermeint-
liche Omas etwa entpuppten sich
als gut gelaunte Frauen und Mäd-
chen verschiedensten Alters vom
TSV Oberfischbach. Ähnlich wie
beim Firmenlauf steht auch hier
neben der Gesundheit, die zur Er-
öffnung von Petra Gahr herausge-
hobenwird, einerMitarbeiterin des
HauptsponsorsMariengesellschaft,

der Spaß im Mittelpunkt. „Wir al-
tern nicht. Wir laufen. Ursel läuft
mit“, haben sie auf verschiedene
Zettel geschrieben. So oder ähnlich
dürften es viele Gruppen undVerei-
ne in den kommenden Tagen der
„Laufwoche“ machen.
Drumherum wird ein Begleitpro-

gramm angeboten. Dr. Till Walter,
Facharzt für Kardiologie, Sportme-
dizin und Ernährungsmedizin vom
Marien-Präventionszentrum, gibt
Tipps rund um das Thema „Körper-
analyse, Gesundheit und Lauf-
sport“. Melanie Grebe und Kathari-
na Reitz erklären, welche Therapie-
formen bei Verletzungen durch
Laufensport möglich sind. Anika

Leititis von Kiana Yoga gibt in
einem Live-Stream Tipps zum The-
ma Stretching und präsentiert ein
Video „Yoga für Läuferinnen“.

Benefizcharakter
Schließlich hat der Lauf noch einen
Benefizcharakter. Obwohl die Teil-
nahme diesmal dank der Sponso-
ren kostenfrei möglich ist, haben
sehr viele Läuferinnen ihren Bei-
trag bezahlt, mit dem auch eine
Spende für drei Einrichtungen er-
möglicht werden soll. Ausgesucht
wurden „Frauen helfen Frauen e.V.
Siegen“, Frauen des Lauftreffs „In-
klusive Begegnungen“ und das „Sa-
mos Volunteers Alpha Centre“.

Das Kompetenzteam des Siegener Women’s Run startet symbolisch nach dem Startschuss von Bürgermeister Steffen Mues (rechts). Bis zum 13.
September kann jetzt gelaufen und gewalkt werden. Der Lauf findet erstmals in virtueller Form statt. FOTO: MICHAEL KUNZ

Die Frauen des TSV Oberfischbach bereiten sich in bester Stimmung auf
ihre Teilnahme beim 3. Siegener Women's Run vor. FOTO: MICHAEL KUNZ

Offizielle Programmangebote

n Freitag, 11. September, um
17.30 Uhr im :anlauf-Büro Bahn-
hof Eintracht: Der Lauftreff des
Vereins „Inklusive Begegnungen“
und das Projekt „Wir machen mit.
Inklusion läuft!“ absolvieren ge-
meinsam. Das WR-Kompetenzte-
am lädt zur Teilnahme mit und
ohne Beeinträchtigung ein.

n Sonntag, 13. September, ab 12
Uhr, sieg-arena: Ein Aktionstag
zum Thema Laufschuhe und Lauf-

kleidung von Absolute Run/Aus-
dauer und asics. Die Asics „FEEL
THE DIFFERENT“ Tour macht Sta-
tion in Siegen. Von morgens bis
nachmittags können die Läuferin-
nen und Läufer verschiedene
Analyse-Tools wie Foot-ID oder
Lauftest auf einer Bahn nutzen.
Es wird zweimal am Tag einen ge-
führten Lauf und ein ABC-Lauftrai-
ning geben. Darüber hinaus kön-
nen aktuelle Schuhmodelle vor
Ort getestet werden.

„Der Women’s Run
ist ein tolles Beispiel

dafür, dass wir
selbst in Corona-Zei-

ten und über
bestehende Länder-

grenzen hinaus
Erlebnisse miteinan-
der teilen können.“
Helmut Kleebank Bezirksbürgermeis-
ter und Sportstadtrat der Siegener

Partnerstadt Berlin-Spandau

NAMEN &NACHRICHTEN

Aufstieg für Wilgersdorfer Herren 50
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Die Tennisherren 50 des TCWilgersdorf sindMeister
der Kreisliga und steigen in die Bezirksklasse auf.
Nach dem 4:5 beim TV Hilchenbach und dem 6:3
beim TCLudwigseck Salchendorf wurde am letzten
Spieltag an der Neuen Hoffnung TuS Ferndorf mit

7:2 bezwungen. Folgendes Team feierte denMeister-
titel: Marco Lück, Markus Pfaff, Frank Schmelz-
eisen, Volker Siegwolf, Frank Schweisfurth, Uwe Jä-
ckel, JörgMichaelZahlmann,AndreasReusch,Karl-
Hans Dahmen undWilfried Schmelzeisen.

Toni Gänge.
FOTO:VEREIN
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SPORTSamstag, 12. September 2020 SWA für das Wochenende

SFS-Heimspiel
neu terminiert

Siegen. Das für den morgigen
Sonntag geplante Heimspiel der
Sportfreunde Siegen, welches
aufgrund der Teilnahme des
RSV Meinerzhagen an der ers-
ten Hauptrunde des DFB-Pokals
nicht stattfinden kann, wurde
neu terminiert. Nachgeholt wird
die Partie am 8. Oktober um 19
Uhr im Leimbachstadion.

FLVW: Keine
Hallenturniere

Kaiserau. Der Fußball- und
Leichtathletik-Verband Westfa-
len (FLVW) führt in der laufen-
den Saison 2020/21 keine Hal-
lenturniere im Jugendfußball
durch.
Über diesen Beschluss des

Verbands-Jugend-Ausschusses
(VJA) hat das Gremium die
Vorsitzenden der Kreis-Jugend-
Ausschüsse (KJA) in der Ju-
gendbeirats-Videokonferenz in-
formiert.
Damit werden in diesem

Winter unter anderem tradi-
tionsreiche FLVW-Turniere
aufgrund der Corona-Pandemie
und dem damit verbundenen In-
fektionsschutz nicht stattfinden
können.

Nächster Neuer
SF Siegen verpflichten Joshua Walter

Siegen. Der Fußball-Oberligist
Sportfreunde Siegen hat mit Jo-
shua Walter einen weiteren
Spieler unter Vertrag genom-
men.

Der Kanadier, der bereits
große Teile der Vorbereitung ab-
solviert und auch in Testspielen
zum Einsatz kam, stand zuletzt
für den FC International Leipzig
auf dem Platz. Zuvor hat der
Mittelfeldspieler bei Victoria

Highlanders FC in Kanada ge-
spielt, in deren Akademie Wal-
ter ausgebildet wurde. Die
Victoria Highlanders verfolgen
ein ganzheitliches Ausbildungs-
programm für junge, talentierte
Nachwuchsspieler und bieten
ihnen die Möglichkeit, sich auf
professionellem Niveau zu ent-
wickeln. Somit passt der 20-Jäh-
rige gut in das Anforderungspro-
fil der Sportfreunde und erhält
einen Einjahresvertrag.

Cheftrainer Tobias Cramer
freut sich, dassWalter seine Fuß-
ballschuhe ab sofort für den Sie-
gener Klub schnüren wird: „Jo-
shua ist ein Spieler, der mit sei-
nem Portfolio innerhalb der
Mannschaft noch gefehlt hat. Er
hat ein enorm gutes Spiel mit
dem Ball, aber gleichzeitig auch
ein gutes Verhalten gegen den
Ball. Joshua ist aggressiv, hat
eine unglaubliche Griffigkeit ge-
gen den Ball und kann nach
vorne hin, wenn er mit Ball
agiert, besondere Dinge ma-
chen. Wichtig ist dabei, dass er
sehr wendig und sehr handlungs-
schnell ist. Weil uns ein solcher
Spielertyp noch gefehlt hat,
freue ich mich sehr, dass es mit
der Verpflichtung geklappt hat.“

Der Kanadier unterschrieb bei
den Siegenern einen Einjahres-
vertrag. Foto: Verein

Mit diesem Konter gegen den Erndtebrücker Chihiro Inada (links)
leitete Moritz Klass die zwischenzeitiger 2:0-Führung für Salchendorf
ein. Foto: cas

Salchendorf schafft die Sensation
Bezirksligist setzt sich im Kreispokal-Finale gegen Oberligist Erndtebrück durch

rascht – und schien überrascht
vom erfolgreichen Auftritt der
Germanen.
Die Equipe von Trainer Ste-

fan Trevisi fand erst nach einer
halben Stunde allmählich ins
Spiel. Sosuke Fukuchi verkürzte
nach einem Fehler von Germa-
nen-Torwart Dustin Lohmann
auf 1:3 (39.). Und eine Minute
vor der Pause waren die Witt-
gensteiner nach einem Heber
von Ken Sugawara sogar wieder

mas Klöckner trat einen Freistoß
aus 25 Metern Entfernung über
TuS-Keeper Jonas Brammen
hinweg zum 1:0 ins Netz. Sieben
Minuten später, nach einem
schnellen Konter über die linke
Seite, schob Dennis Neuser den
vom Pfosten zurückspringenden
Ball über die Torlinie.
Vor 300 Zuschauern been-

dete Ilias Houta in der 27. Mi-
nute schließlich ein Solo mit
dem 3:0. Erndtebrück war über-

Hainchen. Außenseitersieg im
Endspiel des Fußball-Kreis-
pokals: Der Bezirksligist Germa-
nia Salchendorf setzte sich im
Finale mit 3:2 (3:2) über-
raschend gegen den drei Klassen
höher spielenden Oberligisten
TuS Erndtebrück durch.
Den Grundstein für eine

lange Jubel-Nacht, die noch auf
dem Sportplatz des TuS Johann-
land in Hainchen begann und
später, nach einer kurzen Rück-
fahrt, am „Wüstefeld“ in Sal-
chendorf ihre Fortsetzung fand,
legten die Germanen früh in der
ersten Halbzeit. Noch diesseits
der Mittellinie in der eigenen
Hälfte erwartete die Mannschaft
von Trainer Thomas Scherzer
die offensiven Bemühungen des
Vorjahressiegers, lauerten auf
Gelegenheiten zu schnellen
Kontern.
Und schon in der 6. Minute

ging Salchendorf, das im Halb-
finale der vergangenen Saison
ausgerechnet gegen Erndtebrück
(2:3 n.V.) den Einzug ins Finale
verpasst hatte, in Führung: Tho-

dran. In der zweiten Halbzeit
konnten beide Mannschaften
nichts mehr am Ergebnis än-
dern. Max Bauer und Marcel Ri-
gau Badenas vergaben Chancen
auf ein viertes, vorentscheiden-
des Tor für Salchendorf. Und
boten so demTeam von der Eder
die Gelegenheit, sich doch noch
zumindest in die Verlängerung
retten zu können. Das Scherzer-
Team konnte sich aber in der
Schlussphase auf seinen Keeper
Lohmann verlassen. Es wurde
nichts mehr aus dem fünften
Kreispokal-Gewinn des TuS
Erndtebrück in elf Jahren.

Während Salchendorf im
Moment noch auf seinen Erst-
rundengegner im Westfalenpo-
kal wartet, steigen beide Teams
schon in zwei Wochen wieder in
den Kreispokal-Wettbewerb
2020/21 ein: Die Germanen gas-
tieren am 23. September beim
Nachbarn TuS Deuz (Kreisliga
A), Erndtebrück spielt am sel-
ben Tag beim B-Kreisligisten SV
Oberes Banfetal. cas

TSV ist Außenseiter
Regionalligist Steinbach Haiger empfängt morgen Zweitligist SV Sandhausen

hausen, die zweite überhaupt im
DFB-Pokal in seiner 99-jährigen
Vereinsgeschichte. Der aufstre-

Trainer Adrian Alipour (41) ge-
hört. Steinbach geht als Außen-
seiter in die Partie gegen Sand-

Haiger. Der TSV Steinbach
Haiger muss vor seinem Auftritt
am Sonntag (15.30 Uhr) gegen
den Zweitligisten SV Sandhau-
sen in der 1. Hauptrunde des
DFB-Pokals einen schweren
Rückschlag verkraften. Tino
Bradara hat sich am vergange-
nen Samstag, beim 5:1 gegen
den FC Astoria Walldorf, einen
Kreuzbandriss im rechten Knie
zugezogen.
Der Rechtsverteidiger im

Team des hessischen Fußball-
Regionalligisten musste schon
in der 25. Minute vom Platz.
AuchMeniskus und Außenband
seien beschädigt worden, er-
klärte der TSV in einer Presse-
mitteilung und befürchtete:
„Schon jetzt steht fest, dass er für
den Rest der Saison ausfallen
wird.“
Der 22-Jährige hatte in allen

vier Pflichtspielen nach der Co-
rona- und Sommerpause, in zwei
Spielen auf dem Weg zum Ge-
winn des Hessenpokals sowie in
den Liga-Spielen beim VfR Aa-
len (0:1) und eben gegen Wall-
dorf, zur Anfangsformation von

bende Club aus Haiger hatte vor
zwei Jahren erstmals imDFB-Po-
kal gespielt, damals nur knapp
mit 1:2 gegen den Bundes-
ligisten FC Augsburg verloren.
Sandhausen stand in der Saison
2016/17 im Achtelfinale, schied
mit 1:4 gegen den FC Schalke 04
aus. Im Vorjahr unterlag Sand-
hausen in der 1. Hauptrunde mit
0:1 gegen Borussia Mönchen-
gladbach.
Sandhausens Trainer Uwe

Koschinat (49) war sieben Jahre
lang bis Oktober 2018 Coach
beim damaligen Drittligisten
Fortuna Köln, dabei in den an-
fänglichen Regionalliga-Jahren
von 2012 bis 2014 regelmäßiger
Gegner der Sportfreunde Sie-
gen. Jannik Schneider vom
Oberligisten 1. FC Kaan-
Marienborn spielte von 2015 bis
2017 unter Koschinat bei den
Rheinländern. 2015 waren seine
Spieler Dino Bisanovic und Sa-
scha Marquet im Doppelpack
nach Steinbach gewechselt. Am
„Haarwasen“ wird es nun im
DFB-Pokal zu einem Wieder-
sehen kommen. cas

Da ahnte Steinbachs Trainer Adrian Alipour (stehend) noch nicht,
was sich hinter ihm anbahnte: Tino Bradara (sitzend, mit bandagier-
tem Knie) war soeben ausgewechselt worden – mit einem Kreuzband-
riss, wie sich inzwischen herausstellte. Foto: cas

Das Kompetenzteam freute sich über einen gelungen Start in die
Frauenlaufwoche. Foto: anlauf

Rekordbeteiligung
Siegener Women’s Run 2020 verzeichnet trotz Corona 1.200 Meldungen

gar einen neuen Teilnehmerin-
nenrekord. Seit Sonntag wird
nun überall mit dem grünen

Bürgermeister Steffen Mues, den
symbolischen Startschuss. Mit
über 1200 Meldungen gab es so-

Siegen. Außergewöhnliche Zei-
ten erfordern neue Ideen. So
fand auch in diesem Jahr in Sie-
gen ein Frauenlauf statt, nur
eben anders. Im Rahmen eines
Pressetermins mit rund 50 Besu-
cherinnen und Besuchern wurde
auf dem Gelände des Ambulan-
ten Zentrum Albertus Magnus
(AZAM) der diesjährige Siege-
ner Women’s Run gestartet.
„Wir waren sofort vom neuen
Konzept des Kompetenzteams
und von :anlauf überzeugt und
haben uns gerne konkret einge-
bracht; die Veranstaltung ist für
viele Frauen in der Region wich-
tig und das möchten wir weiter
unterstützen,“ so Alexandra
Netzer vom Hauptsponsor Ma-
rien Gesellschaft. Auf der Wiese
vor dem AZAM hatte :anlauf
den Start-Ziel-Bereich vom ur-
sprünglichen Veranstaltungsort
sieg-arena nachgebaut.
Um 15 Uhr gaben die Koope-

rationspartner, das Frauenkom-
petenzteam und Vertreter aus
Politik und Verwaltung, u.a.

Laufshirt der vergangenen Jahre
und natürlich der obligatori-
schen Startnummer der eigene
Women’s Run absolviert, alleine
oder in kleinen Gruppen.
„Die Resonanz war überwälti-

gend, unser Konzept wurde an-
genommen. Begeisterung hat die
Pappkrone „Krönchen Queen“,
die den Startunterlagen beilag,
ausgelöst, und die Fotowand am
:anlauf-Büro wurde rege genutzt.
Das freut uns natürlich, macht
stolz und ist für die Zukunft mo-
tivierend. Wir möchten uns bei
allen Frauen bedanken, die soli-
darisch waren und an der Veran-
staltung teilgenommen haben,“
so Renate Hoffmann vom Kom-
petenzteam.
Ergebnisse können übrigens

noch bis zum 20. September ab-
gegeben werden, die Veranstal-
terinnen planen für den Herbst
sogar eine Siegerehrung und für
das nächste Jahr wieder eine
Veranstaltung unter normalen
Bedingungen. Weitere Infos un-
ter www.siegener- womensrun.de.
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Lauf-Spaß für 1200 Frauen
SIEGEN Women’s Run überzeugt mit virtuellem Konzept / Starts nicht nur in Deutschland / Kathi Schäfers die Schnellste

wurde zudem in den Partnerstädten
Plauen, Berlin-Spandau, London, Leeds-
Morley und Zakopane.

Der Ruf des Siegener Women’s Run
reichte in diesem Jahr sogar bis ans an-
dere Ende der Welt. Die gebürtige Nürn-
bergerin Kahli Adam lebt in Australien
und war auf der Suche nach einem schö-
nen virtuellen Lauf. „Ich hatte ein wenig
Heimweh und so wollte ich ganz gezielt an
einem Lauf in Deutschland teilnehmen.
Dann bin ich im Internet auf den Frauen-
lauf in Siegen gestoßen, habe mich ange-
meldet und bin mitgelaufen.“

Es gab natürlich auch wieder einige
Spitzenläuferinnen aus der Region, die
auf der Jagd nach dem „Krönchen“ in den
Wettstreit um die schnellste Läuferin tra-
ten. Fast schon erwartungsgemäß war die
Niederscheldenerin Kathi Schäfers (:an-
lauf Kurse & Training) über die 6,6 Kilo-
meter auf der Originalstrecke an der sieg-
arena die Siegerin in 26:01 Minuten. Auf
Platz 2 folgte Davina Bohn vom TuS Deuz
mit einer Zeit von 28:42 Minuten.

na-Jahr war zeigen einige Beispiele: So
absolvierte die Rhönrad-Gruppe der TG
Friesen Klafeld-Geisweid auf der Lauf-
strecke an der Eintracht, natürlich mit
Sportgerät und Ghettoblaster, aus dem
Schlager für ordentlich Stimmung sorg-
ten, gemeinsam die 2,2-Kilometer-Runde.

Die Frauen vom Altenheim Azurit aus
Birken-Honigsessen reisten nach ihrer
Frühschicht an die 35 Kilometer entfernte
sieg-arena, um zwei Runden, sprich 4,4
Kilometer gemeinsam zu walken – auch
die Frauen der freiwilligen Feuerwehr Ei-
serfeld hatten sichtlichen Spaß auf der
Strecke.

Die meisten Starterinnen kamen von
der Hauptschule Eichen (60), der Marien
Gesellschaft Siegen (31) dem ASC Weiß-
bachtal (30), dem Lauftreff Inklusive Be-
gegnung (26) und dem Zonta Club Siegen
(25). Gelaufen wurde nicht nur in Siegen,
auch in Dillenburg, Frankfurt am Main, in
Fulda, Gießen und Köln schnürten zahl-
reiche Frauen die Laufschuhe. Gelaufen

den Lauf in einem anderen Modus trotz-
dem auf die Beine gestellt. Nach einer tol-
len Eröffnungsveranstaltung bei unserem
Partner Marien Gesellschaft hatten wir
eine stimmungsvolle Frauenlaufwoche.
Unser Fazit ist absolut positiv“, freute sich
Renate Hoffmann vom Kompetenzteam,
das auch in diesem Jahr mit Unterstüt-
zung von :anlauf den Women’s Run orga-
nisiert hatte. „Die Teilnahme der vielen
Frauen und der Rückhalt bei den Sponso-
ren war auch ein solidarischer Akt, ein
eindeutiges Bekenntnis zum Women’s
Run“, so Hoffmann.

Der größte Teil absolvierte den Frau-
enlauf an der innerstädtischen Laufrunde
an der „sieg-arena“, die in diesem Jahr im
Rahmen eines Kunstprojektes der Haupt-
schule Eichen farbenfroh gestaltet wurde.
Auch vom täglichen Infostand mit großer
Laufuhr an der Strecke sowie einer Lauf-
schuhtestaktion vom Absolute Run Store
Siegen waren viele Frauen begeistert.

Wie wichtig den sportbegeisterten
Frauen eine Teilnahme gerade im Coro-

Kuriositäten in
Corona-Zeiten: Eine

gebürtige Nürnbergerin
nimmt in Australien

an der Siegener
Veranstaltung teil.

fst � Der Siegener Women’s Run 2020
ließ sich auch durch die Corona-Pande-
mie nicht ausbremsen. Insgesamt 1200
Frauen, vorrangig im Siegerland, aber
auch in ganz Deutschland, in England,
Polen und sogar in Australien, haben an
der Laufwoche vom 6. bis 13. September
teilgenommen. Viele davon in Kleingrup-
pen, zum Teil verkleidet, oftmals mit dem
Papp-Krönchen auf dem Kopf, wie bei ei-
nem Karnevalslauf, auf jeden Fall aber
mit viel Spaß. Wieder einmal zeigte sich:
Frauen laufen anders.

Beim Siegener Women’s Run zählten
nicht die Ergebnisse, sondern vielmehr
die Erlebnisse – und vor allem der Ge-
sundheitsaspekt. Da zählt nun mal die
sportliche Betätigung und nicht das Ver-
anstaltungsformat. Das war in diesem
Jahr „virtuell“ – doch gelaufen wurde ja „in
echt“. Gute Stimmung, bestes Wetter –
und auch das war etwas Besonderes: Fast
alle Frauen haben ihren eigenen Wo-
men’s Run auch mit der offiziellen Start-
nummer absolviert – lediglich 25 Num-
mern von 1200 sind am Ende nicht abge-
holt worden. „

Die Teilnahme der vielen
Frauen und der Rückhalt
bei den Sponsoren war

auch ein solidarischer Akt,
ein eindeutiges Bekenntnis

zum Women’s Run.

Renate Hoffmann
(Mitglied des Organisationsteams)

Natürlich war in diesem Jahr alles an-
ders, aber Krisenzeiten beinhalten ja auch
immer die Chance auf etwas Neues. „Wir
haben uns nicht entmutigen lassen und

Der Siegener Women’s Run steht vor allem für den Spaß am Laufen. Auch in diesem Jahr hatten sich die Frauen des TSV Oberfisch-
bach etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Sie grüßten mit ihrem Lauf „dat Ursel“, Moderatorin des Laufs in den Vorjahren, natür-
lich ganz stilecht in Laufkleidung mit weißer Spitzenbluse, Strickjäckchen, kariertem Rock und Stützstrümpfen. Foto: Frank Steinseifer

FAHRPLAN DURCH DAS WOCHENENDE

� Männer-Landesliga 6: TuS Halver - DJK TuS
Siegen (Sa., 18.30 Uhr).
� Männer-Bezirksklasse 6: VTV Freier Grund
2. - Germ. Salchendorf (Sa., 16 Uhr), VfB Burbach
- SpVg Rinsdorf (Sa., 17.30 Uhr).
� Frauen-NRW-Liga 1: TTG Netphen - VfL Ol-
dentrup (Sa., 17.30 Uhr).
� Frauen-Verbandsliga 4: TTG Niederkassel -
Germ. Salchendorf, TG Klafeld-Geisweid - TTF
Bad Honnef (beide Sa., 17.30 Uhr).
� Jungen-Bezirksliga Süd: VfB Burbach - TuS
Querenburg (Sa., 13 Uhr).
� Jungen-Bezirksklasse Süd: VfL Winz-Baak 3.
- SuS Niederschelden (Sa., 14 Uhr), TTV Letmat-
he 3. - DJK TuS Siegen (Sa., 15 Uhr).

VOLLEYBALL
� 3. Männer-Liga West: VC Freudenberg - TVA
Hürth (So., 16 Uhr).
� Männliche U-20-Oberliga 2: TV Hörde -
CVJM Siegen (Sa., 11 Uhr), CVJM Siegen - SG Su-
derwich (Sa., 12.15 Uhr in Hörde).
� Weibliche U-20-Oberliga 5: VfL Bad Berle-
burg - SuS Oestereiden (Sa., 15 Uhr), DJK BW
Annen - VfL Bad Berleburg (Sa., 17.30 Uhr in Bad
Berleburg).
� Männliche U-16-Oberliga 2: TV Dresselndorf
- DJK SV Mauritz (Sa., 16 Uhr in Burbach), TV
Dresselndorf - SG Sendenhorst (Sa., 17.15 Uhr in
Burbach).

VERANSTALTUNGEN
� Leichtathletik: Homerun am Weltkindertag,
virtueller Spendenlauf des Kinderschutzbundes,
u.a. auf zwei markierten Strecken im Siegerland:
10-km-Strecke mit Start und Ziel an der Ober-
nau-Talsperre und 11,9-km-Strecke mit Start und
Ziel auf dem Wanderparkplatz auf der Deuzer
Höhe (Sa. und So.).
� Tennis: 38. Wilnsdorfer Tennis-Gemeinde-
meisterschaft auf der Tennisanlage des TC Wil-
gersdorf, ausgerichtet vom TC Wilgersdorf (Fr. ab
15.30 Uhr; Sa. 10.30 Uhr; So. ab 9 Uhr).
� Tennis: Turniere im Rahmen der Leistungs-
klassen-Tour des Tenniskreises Olpe-Siegen-
Wittgenstein: Damen-, Damen-30- und Herren-
30-Turniere auf der Tennisanlage des TuS Fern-
dorf (Sa. ab 9 Uhr); Herren-Turnier (So. ab 9
Uhr).
� Tennis: Turniere im Rahmen der Leistungs-
klassen-Tour des Tenniskreises Olpe-Siegen-
Wittgenstein auf der Tennisanlage des TV Ei-
chen: Herren-40- und Herren-50-Turniere (Sa.
ab 9 Uhr); Damen-40- und Damen-50-Turniere
(So. ab 9 Uhr).
� Tennis: Hundem-Lenne-Cup des TC RW
Kirchhundem auf der Tennisanlage des TC RW
Kirchhundem (Fr. ab 15.30 Uhr; Sa. und So. je-
weils ab 9 Uhr).

SG Lütringhausen/O./Kl., FC Ebenau - Spfr. Sie-
gen 2., SV Gosenbach 1. - TuS Dotzlar (alle So., 17
Uhr).
� B-Juniorinnen-Regionalliga West, Staffel 1:
Fort. Freudenberg - DJK Südwest Köln (Sa., 15
Uhr).
� B-Juniorinnen-Kreisliga A: Spfr. Siegen -
Fort. Freudenberg 2., JSG Freier Grund/D./H. -
Germ. Salchendorf (beide Sa., 16.45 Uhr), SV Set-
zen - SV Schameder (Sa., 18 Uhr).

Westfälischer Jugend-Fußball
� A-Junioren-Bezirksliga 5: JSG Dielfen/W. -
SV Hüsten (So., 10.30 Uhr).
� B-Junioren-Westfalenliga: Spfr. Siegen - FC
Iserlohn (So., 11 Uhr).
� B-Junioren-Landesliga 2: Spfr. Siegen 2. -
Hammer SpVg (So., 11 Uhr).
� B-Junioren-Bezirksliga 5: Fort. Freudenberg
- JSG Grünenbaum/St. (So., 11 Uhr).
� C-Junioren-Westfalenliga: Spfr. Siegen - FC
Iserlohn (Sa., 15 Uhr).
� C-Junioren-Bezirksliga 5: TuS Ennepetal - FC
Hilchenbach (Fr., 18.30 Uhr), SC Lüdenscheid -
TSV Weißtal, JSG Lütringhausen/O./Kl. - JSG Ei-
serfeld/Ei. (beide Sa., 15 Uhr).
� D-Junioren-Bezirksliga 6: TSV Weißtal - SC
Lüdenscheid, TuS Erndtebrück - RW Lüden-
scheid, BSV Menden - Spfr. Siegen (alle Sa., 13.30
Uhr).

Kreis Altenkirchen
� A-Kreisliga Westerwald/Sieg: DJK Friesen-
hagen - SG Westerburg 2., SG Alsdorf/Kirchen -
SG Betzdorf, SG Guckheim - Adler Niederfisch-
bach, SG Nauroth/M./N. - SG Daaden, SG Her-
dorf - SG Gebhardshainer Land (alle So., 15 Uhr).
� B-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg: SG Herdorf 2.
- SG Gebhardshainer Land 2. (So., 12 Uhr).

AK: Frauen-Fußball
� Frauen-Bezirksliga Rheinland Ost: Germ.
Fischbacherhütte - TuS Ahrbach (So., 14.30 Uhr).

AK: Jugend-Fußball
� B-Junioren-Rheinlandliga: SG Betzdorf -
Spfr. Eisbachtal 2. (Sa., 17 Uhr).

BADMINTON
� Verbandsliga: Kölner FC BG 2. - TV Littfeld
(Sa., 19 Uhr).

HANDBALL
� Testspiel: TuS Ferndorf - VfL Eintr. Hagen
(Sa., 15 Uhr).

TISCHTENNIS
� Männer-NRW-Liga 3: TuS Wickrath - VTV
Freier Grund (Sa., 18.30 Uhr), TTC BW Greven-
broich - TTG Netphen (So., 11 Uhr).

derschelden 2. - GW Siegen 2. (So., 12.45 Uhr),
TuS Eisern - FC Eiserfeld 2., FC Freier Grund 2. -
Adler Dielfen, SSV Sohlbach/B. - Anadolu Neun-
kirchen, Gurbetspor Burbach - SpVg Bürbach,
Siegener SC 2. - TSV Siegen (alle So., 15 Uhr).
� B-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: Spfr. Bir-
kelbach 2. - FC Benfe (So., 12.45 Uhr), TSV Weiß-
tal 2. - SV Eckmannshausen (So., 14 Uhr), SV
Oberes Banfetal - TuS Diedenshausen, FC Ebe-
nau - TSV Aue-Wingeshausen, GW Eschenbach -
SV Schameder, VfB Banfe - 1. FC Dautenbach, SV
Dreis-Tiefenbach - SpVg Bürbach 2., SpVg Kre-
denbach/M. - FC Hilchenbach (alle So., 15 Uhr).
� C-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: 1. FC
Kaan-Marienborn 2. - SG Mudersbach/Br. 2. (So.,
11.30 Uhr), TuS Wilnsdorf/W. 2. - Spfr. Eichen/
Kr. 2. (So., 12.45 Uhr), FC Freier Grund 3. - SV
Setzen 3. (So., 13 Uhr), SG Wilden/G. - SpVg Anz-
hausen/Fl. 2., SSV Meiswinkel/O. - SuS Nieder-
schelden 3. (beide So., 15 Uhr).
� C-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: FC
Kreuztal 2. - TuS Deuz 2. (So., 11 Uhr), VfL Kla-
feld-Geisweid 2. - VfB Weidenau (So., 12 Uhr),
SV Netphen 2. - SV Eckmannshausen 2. (So.,
12.30 Uhr), CCS Siegerland - SV Setzen 2. (So., 15
Uhr).
� D-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: SpVg
Niederndorf 2. - Adler Dielfen 2., SSV Meiswin-
kel/O. 2. - TuS Alchen 2., Spfr. Obersdorf/R. 2. -
TSV Siegen 2., FC Wahlbach 2. - FC Freier Grund
4. (alle So., 13 Uhr).
� D-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: SSV
Sohlbach/B. 2. - SV Eckmannshausen 3., SpVg
Kredenbach/M. 2. - SpVg Bürbach 3. (beide So.,
12.30 Uhr), GW Eschenbach 2. - FC Ernsdorf, TuS
Johannland 2. - SG Siegen-Giersberg 3. (beide
So., 13 Uhr), TV Littfeld - TuS Deuz 3. (So., 15
Uhr).
� D-Kreisliga 3 Siegen-Wittgenstein: SV Obe-
res Banfetal 2. - SV Feudingen 3., SV Dreis-Tie-
fenbach 2. - VfL Girkhausen (beide So., 13 Uhr),
FC Weidenhausen - FC Benfe 2., TuS Volkholz -
TuS Erndtebrück 3., SV Schameder 2. - Spfr.
Edertal 3. (alle So., 15 Uhr).

Frauen-Fußball
� Frauen-Regionalliga West: Spfr. Siegen -
GSV Moers (So., 13 Uhr).
� Frauen-Westfalenliga: SpVg Berghofen 2. -
Fort. Freudenberg (So., 12.45 Uhr).
� Frauen-Landesliga 2: SV Hohenlimburg -
Germ. Salchendorf, SG Albaum/Heinsb. - SC
Union BO-Bergen (beide So., 15 Uhr).
� Frauen-Bezirksliga 3: SV Hohenlimburg 2. -
Fort. Freudenberg 2., SG Hickengrund - SpVg
Bürbach (beide So., 13 Uhr), LTV Lüdenscheid -
SV Schameder (So., 15 Uhr).
� Frauen-Kreisliga A Siegen-Wittgenstein: SV
Feudingen - SuS Niederschelden (So., 12 Uhr),
SV Gosenbach 2. - FSV Gerlingen (So., 13 Uhr),
SV Oberes Banfetal - Fort. Freudenberg 3., TuS
Johannland - SV Setzen, SV Dreis-Tiefenbach -

FUSSBALL

Deutschland
� Regionalliga Südwest: Bahlinger SC - TSV
Steinbach Haiger (Sa., 14 Uhr).

Westfalen
� Oberliga Westfalen: 1. FC Kaan-Marienborn -
Eintr. Rheine, Westf. Rhynern - ASC Dortmund,
SpVg Vreden - SC Paderborn 2., TuS Ennepetal -
SV Schermbeck, TSG Sprockhövel - Hammer
SpVg, Holzwickeder SC - Spfr. Siegen, RSV Mein-
erzhagen - TuS Haltern, TuS Erndtebrück - Vict.
Clarholz, FC Gütersloh - SG Wattenscheid 09
(alle So., 15 Uhr), SG Finnentrop/B. - Preußen
Münster 2. (So., 15.30 Uhr).
� Westfalenliga 2: DSC Wanne-Eickel - YEG
Hassel, SV RW Deuten - DJK TuS Hordel, SV Wa-
cker Obercastrop - SV Hohenlimburg, SV Sodin-
gen - Conc. Wiemelhausen, TuS Bövinghausen -
FSV Gerlingen (alle So., 15 Uhr), SC Neheim - FC
Brünninghausen (So., 15.15 Uhr), SpVg Hagen -
FC Iserlohn, Bor. Dröschede - Westf. Wickede
(beide So., 15.30 Uhr), BSV Schüren - FC Lenne-
stadt (So., 16 Uhr).
� Landesliga 2: TSV Weißtal - BSV Menden (Sa.,
17 Uhr), FC Arpe-Wormbach - SV Brilon, VSV
Wenden - RW Hünsborn, SC Obersprockhövel -
RW Erlinghausen, TuS Langenholthausen - SC
Berchum/Garenfeld, VfL Bad Berleburg - SpVg
Olpe (alle So., 15 Uhr), SC Drolshagen - SV Hüs-
ten (So., 15.15 Uhr), SV 04 Attendorn - RW Lü-
denscheid (So., 15.30 Uhr).
� Bezirksliga 4: SV Oberschledorn/Gr. - TuS
Rumbeck (Fr., 19.45 Uhr), TuS Erndtebrück 2. -
SuS Langscheid/E. (Sa., 17.30 Uhr), FC Assing-
hausen/W./W. - SG Serkenrode/Fr., Spfr. Birkel-
bach - TuRa Freienohl, TuS Allagen - SG Winter-
berg/Z., BC Eslohe - SG Bödefeld/H.-R. (alle So.,
15 Uhr), TuS Voßwinkel - SV Schmallenberg, TuS
Sundern - TuS Oeventrop (beide So., 15.30 Uhr).
� Bezirksliga 5: FC Altenhof - FC Eiserfeld, SuS
Niederschelden - SV Ottfingen, 1. FC Türk Geis-
weid - RW Hünsborn 2., SV Rothemühle - TuS
Plettenberg, TuS Neuenrade - FC Freier Grund,
VfL Klafeld-Geisweid - SC Listernohl/W./L., RW
Lennestadt-Gr. - Germ. Salchendorf, Fort. Freu-
denberg - SG Mudersbach/Br., Kiersper SC - VfR
Rüblinghausen (alle So., 15 Uhr).

Kreis Siegen-Wittgenstein
� A-Kreisliga Siegen-Wittgenstein: Fort. Freu-
denberg 2. - VfB Burbach (So., 13 Uhr), FC Kreuz-
tal - SV Feudingen, SG Siegen-Giersberg - SpVg
Anzhausen/Fl., SpVg Niederndorf - Spfr. Edertal,
SG Hickengrund - Siegener SC, TuS Wilns-
dorf/W. - TuS Deuz, Germ. Salchendorf 2. - GW
Siegen, Spfr. Obersdorf/R. - SV Setzen (alle So.,
15 Uhr), FC Wahlbach - SV Netphen (So., 15.30
Uhr).
� B-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: SG Hi-
ckengrund 2. - TuS Alchen (So., 11 Uhr), SuS Nie-

Zwei unglückliche
Rennen für Kevin Kölsch

hajo Klettwitz/Lausitzring. Ein raben-
schwarzes Wochenende verbuchte der
Netphener Motorsportler Kevin Kölsch
(MSC Freier Grund) mit seinem öster-
reichischen Sidecar-Piloten Peter Kimes-
wenger beim dritten und vierten Meister-
schaftslauf zur IDM (Internationale Mo-
torrad Meisterschaft) auf dem Lausitzring.
Erst hatte man kein Glück mit der Fahr-
werksabstimmung am Sidecar, dann kam
auch noch Pech dazu, als im ersten Tages-
rennen der Motor an der LCR Kawasaki
seinen Geist nach 8 von 12 Runden aufgab.

Bereits in den Qualifikationsläufen be-
kam das deutsch-österreichische Team
keine optimale Fahrwerksabstimmung auf
die Strecke, was sich letztlich auch auf die
Rundenzeiten und den 14. Startplatz aus-
wirkte. Zwar gelang es dem Duo im ersten
Rennen, sich noch etwas nach vorne zu
schieben, doch dann bereitete ein Loch im
Kolben des 600-ccm-Motors dem Rennen
ein abruptes Ende. Mit neuem Motor und
großen Optimismus ging das Team vom
letzten Startplatz ins zweite Tagesrennen.
Doch die Probleme am Fahrwerk waren
geblieben. Am Ende reichte es für Peter
Kimeswenger und Kevin Kölsch lediglich
noch zu Platz 14, was einem 12. Platz in der
Klasse bis 600ccm entsprach.

Während das englisch-französische
Team Tim Reeves/Kevin Rousseau vor
den Schweizern Markus Schlosser/Marcel
Fries das erste Rennen gewann, drehten
die Schweizer im zweiten Rennen den
Spies um und feierten nicht nur ihren drit-
ten Sieg im vierten Rennen, sondern bau-
ten auch die Führung in der Meisterschaft
aus. Peter Kimeswenger und Kevin Kölsch
rangieren mit 11 Punkten auf Position 14.
Das soll sich aber am Hockenheimring
schon wieder ändern. Kevin Kölsch: „Wir
werden uns für den Hockenheimring ganz
neu aufstellen und dann sollte es auch
weiter nach vorne gehen“.

KURZ NOTIERT

� Der Fußball- und Leichtathletikkreis
Siegen-Wittgenstein teilt mit, dass am
kommenden Montag, von 17.30 bis 19 Uhr
auf der Weidenauer Glück-Auf-Kampf-
bahn der 34. DFB-Infoabend zum Thema
„Individualität“ stattfindet.

BSV Siegen baut auf
die eigene Jugend

sz Siegen. Nach dem Abstieg in der vo-
rigen Saison heißt es jetzt für die Sport-
bowler vom BSV Siegen ab dem 20. Sep-
tember wieder neu anzugreifen. In der
neuen Spielzeit startet das Team um Trai-
ner Jörg Wichelhaus und den Vorstands-
vorsitzenden Stephan Boch in der Ver-
bandsliga 4. In dieser Liga trifft man auf
bekannte Gegner. Mit einer stark verklei-
nerten Mannschaft heißt es jetzt wieder,
viele Pins und Punkte ins Siegerland zu
holen. Potenzial ist vorhanden, allerdings
darf sich niemand verletzen oder sonst
längerfristig ausfallen.

Da der BSV einige gute Abgänge ver-
kraften muss, heißt es jetzt, auf die eigene
Jugend zu bauen. Mit Normen Schmidt hat
der Verein bereits einen Spieler, der letzte
Saison schon in der Oberliga mitspielen
konnte. Des Weiteren hat der Verein noch
zwei Jugendspieler, Ruven Sovatzoglou (11
Jahre) und Lars Brühl (8), die jeden Mon-
tag von der Jugendtrainerin Jasmin Rath
trainiert werden. Dort hofft der Verein, das
sich noch einige Jugendliche und Kinder
finden, die sich dem BSV Siegen anschlie-
ßen und dort trainieren.

Jonas Hoffmann auf
Rang 24 in Bundesliga
sz Saarbrücken. Der aus Hilchenbach-

Hadem stammende Triathlet Jonas Hoff-
mann war beim Wettkampf der Triathlon-
Bundesliga in Saarbrücken für seine neue
Mannschaft Tri Finish Münster am Start.
Hinter den Athleten des Ejot-Teams TV
Buschhütten, die – wie gewohnt – mit einer
hervorragenden Mannschaftsleistung tri-
umphierten (SZ berichtete), belegte Hoff-
mann Platz 24 in der Gesamtwertung mit
48:05 Minuten. Das war ein Rückstand von
2:32 Minuten auf den Gesamtsieger.

Die Schwimmeinheit zu Beginn des
Dreikampfs ist weiterhin die Disziplin, in
der Hoffmann im Vergleich zu seinen
Konkurrenten am meisten aufzuholen hat.
Unter den 71 Startern lag er nach der Ein-
heit im Wasser auf Platz 61. Der Radsplit
liegt ihm deutlich besser. In dieser Diszip-
lin belegte er den 31. Rang, damit machte
er bereits Zeit gut. Und beim Laufen schob
er sich mit der viertbesten Zeit von allen
noch weiter nach vorn im Gesamtklasse-
ment. In der Mannschaftswertung belegte
Tri Finish Münster den 6. Platz.
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2. Handball-Männer-Bundesliga
TuS Fürstenfeldbruck - DJK RimparWölfe abg.
VfL Lübeck-Schwartau - WilhelmshavenerHV 26:23
TuSN-Lübbecke - SGBBMBietigheim abg.
ASVHamm - Dessau-RoßlauerHV 26:27
TVHüttenberg - HC Elbflorenz 33:33
BayerDormagen - TuS Ferndorf abg.
TV Emsdetten - VfLGummersbach 24:27
TVGroßwallstadt - HSVHamburg 27:28
EHVAue - ThSV Eisenach abg.

1.VfLGummersbach 5 4 0 1 149:130 8:2
2.ASVHamm 5 4 0 1 125:118 8:2
3.Dessau-Roßlauer HV 5 4 0 1 128:126 8:2
4.HSVHamburg 3 3 0 0 95:82 6:0
5.WilhelmshavenerHV 5 3 0 2 137:132 6:4
6.HC Elbflorenz 3 2 1 0 87:75 5:1
7. EHVAue 3 2 0 1 82:79 4:2
8.VfL Lübeck-Schwartau 4 2 0 2 107:97 4:4
9.DJKRimparWölfe 4 2 0 2 100:91 4:4
10. ThSV Eisenach 4 2 0 2 114:116 4:4
11. TuS Ferndorf 2 1 0 1 53:51 2:2
12. SGBBMBietigheim 2 1 0 1 47:46 2:2
13.BayerDormagen 2 1 0 1 47:49 2:2
14. TuSN-Lübbecke 2 1 0 1 50:54 2:2
15. TVGroßwallstadt 4 1 0 3 107:114 2:6
16.HSGKonstanz 4 1 0 3 104:115 2:6
17. TVHüttenberg 5 0 1 4 133:146 1:9
18. TV Emsdetten 4 0 0 4 95:110 0:8
19. TuS Fürstenfeldbruck 4 0 0 4 102:131 0:8

Frauen-Bezirksliga Rheinland Ost
FSG Elkenroth/G.-Germ. Fischbacherhütte 2:2
SV Diez-Freiendiez 2.-SSV Weyerbusch 0:4
FSG Osterspai-SV Wienau 1:2
VfL Holzappel-1. FFC Montabaur 2. 1:3
1. FSG Elkenroth/G. 6 5 1 0 30:5 16
2. 1. FFC Montabaur 2. 5 5 0 0 18:4 15
3. Germ. Fischbacherhütte 5 3 1 1 16:11 10
4. SV Wienau 4 3 0 1 13:9 9
5. SSV Weyerbusch 4 2 0 2 14:9 6
6. TuS Ahrbach 5 2 0 3 7:13 6
7. SV Rengsdorf 2. 3 1 0 2 13:8 3
8. FSG Osterspai 4 1 0 3 3:9 3
9. SV Diez-Freiendiez 2. 4 0 0 4 2:24 0

10. VfL Holzappel 6 0 0 6 3:27 0

Adler bescheren der SGH
die dritte Niederlage

Fußball-A-Kreisliga Westerwald/Sieg
� SV Adler Niederfischbach - SG Her-
dorf 6:2 (3:1) � „Ich bin heute rundum
zufrieden mit dem Auftritt meiner Jungs,
denn mit Ausnahme der Gegentore, die
aus kurzen Phasen der Unachtsamkeit
entstanden sind, waren wir spielerisch und
kämpferisch überlegen und haben auch in
der Höhe verdient gewonnen“, resümierte
Adler-Übungsleiter Marco John. Jan
Schmidt eröffnete den Torreigen bereits in
der 1. Minute, ehe Philipp Berkemeier auf
2:0 aufstockte (19.). Marcel Meyer glückte
der Anschlusstreffer (38.), kurz darauf
stellte Jan Schmidt den alten Abstand wie-
der her (45.). Auch nach dem Wechsel än-
derte sich das Bild nicht, obwohl zunächst
Meyer seinen Doppelpack zum 2:3
schnürte (72.). Noah Barth antwortete
prompt mit dem 4:2 (76.), Patrick Hering
schraubte per Doppelschlag das Endresul-
tat auf ein vorher nicht für möglich gehal-
tenes 6:2 (79./86.).
� SSV Weyerbusch - DJK Friesenha-
gen � Nach einer Verletzung von
Schiedsrichter Uwe de Vries (62.) wurde
die Partie beim Stande von 2:2 abgebro-
chen. „Wir gehen davon aus, dass es zu ei-
ner Neuansetzung kommt“, sagte DJK-Ab-
teilungsleiter Josef Schmallenbach. Bis zu
diesem Zeitpunkt hatten Jan Reinhardt (2.)
und Bendict Eckenbach (23.) für den SSV
sowie Kevin Reifenrath (14./Foulelfmeter)
und Felix Jung (56.) für die Gäste die Tore
erzielt. .

B-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg
VfB Wissen 2.-HC Harbach 5:0
SG Lautzert-Oberdreis 2.-SG Herdorf 2. 4:0
SG Bruchertseifen-1. FC Offhausen/H. 7:1
Vatan Spor Hamm-FSV Kroppach 0:0
AtA Betzdorf-SG Mittelhof 2:3
SG Honigsessen/K.- Gebhardshainer Land 2. 5:1

1. SG Mittelhof 7 7 0 0 34:9 21
2. SG Bruchertseifen 8 5 2 1 33:13 17
3. SG Neitersen/Alt. 2. 7 5 1 1 21:6 16
4. SG Honigsessen/K. 7 5 0 2 33:7 15
5. SG Niederhausen/N. 7 4 1 2 21:13 13
6. SG Malberg/R. 2. 7 4 1 2 23:16 13
7. VfB Wissen 2. 7 4 0 3 30:15 12
8. FSV Kroppach 8 2 4 2 17:17 10
9. 1. FC Offhausen/H. 8 3 1 4 26:30 10

10. SG Gebhardshainer Land 2. 7 3 1 3 18:24 10
11. SG Lautzert-Oberdreis 2. 7 2 2 3 20:23 8
12. HC Harbach 7 1 1 5 14:29 4
13. SG Herdorf 2. 8 1 1 6 11:43 4
14. Vatan Spor Hamm 8 0 2 6 6:40 2
15. AtA Betzdorf 7 0 1 6 12:34 1

3000-Euro-Spende nach Women’s Run
Volunteers Alpha Centre, ein internatio-
nales Projekt zur Unterstützung von ge-
flüchteten Frauen und Kindern auf der
griechischen Insel Samos. Der Termin
für die vierte Auflage des Women’s Run
steht bereits fest. Am Sonntag, 5. Sep-
tember 2021, soll an der sieg-arena ge-
laufen werden. Foto: anlauf

Sponsoren und der ehrenamtlichen Ar-
beit des Kompetenzteams wäre in die-
sem Jahr im wahrsten Sinne gar nichts
gelaufen“, so Renate Hoffmann vom
Kompetenzteam. Über die Spenden
freuten sich der Verein Frauen helfen
Frauen e.V. aus Siegen, das Lauftreff In-
klusive Begegnungen und das Samos

spendet, :anlauf erhöhte den Betrag auf
3000 Euro. „Das Engagement von :anlauf
versteht sich auch als Dankeschön an
die Sponsoren und den Einsatz des Wo-
men’s Run Kompetenzteams. :anlauf hat
sicherlich mit der Umsetzung des neuen
Konzeptes viel Arbeit gehabt, aber ohne
den Vertrauensvorschuss von den

Mit einer Spendenübergabe wurde jetzt
der 3. Siegener Women’s Run endgültig
abgeschlossen. Freudig übergaben die
Frauen des Kompetenzteams die sym-
bolischen Schecks über jeweils 1000
Euro an drei soziale Projekte. Insgesamt
1800 Euro wurden dabei von den Teil-
nehmerinnen bei der Anmeldung ge-

A-Kreisliga Westerwald/Sieg
SG Alsdorf/Kirchen-SG Nauroth/M./N. 2:1
SG Guckheim-Sportfr. Schönstein 3:1
SSV Weyerbusch-DJK Friesenhagen abg.
SG Daaden-VfL Hamm abg.
VfB Niederdreisbach-SG Gebhardshainer Land 0:0
SG Lautzert-Oberdreis-SG Westerburg 2. 8:0
Adler Niederfischbach-SG Herdorf 6:2

1. SG Lautzert-Oberdreis 7 6 1 0 38:8 19
2. DJK Friesenhagen 7 5 1 1 27:13 16
3. VfB Niederdreisbach 7 5 1 1 16:5 16
4. SG Herdorf 8 5 0 3 18:15 15
5. Sportfr. Schönstein 8 4 1 3 23:22 13
6. Adler Niederfischbach 7 4 0 3 19:17 12
7. SSV Weyerbusch 7 3 2 2 15:14 11
8. SG Daaden 6 3 1 2 15:8 10
9. SG Guckheim 8 3 0 5 12:18 9

10. VfL Hamm 6 3 0 3 15:26 9
11. SG Betzdorf 7 2 2 3 12:12 8
12. SG Gebhardshainer Land 7 2 1 4 13:17 7
13. SG Nauroth/M./N. 8 2 0 6 12:28 6
14. SG Alsdorf/Kirchen 8 1 2 5 14:24 5
15. SG Westerburg 2. 7 0 0 7 5:27 0 AUS DEN VEREINEN

weile auch in der ITF-Weltranglisten ge-
führt. Dank der Bewilligung einiger För-
deranträge konnte die Anlage des Ver-
eins weiter optimiert und u. a. mit einer
neuen Ballwand ausgestattet werden. Die
Vereinszeitung ist mittlerweile ein eta-
bliertes Medium in Netphen. Darko Mar-
kovski wurde als Trainer verpflichtet.
� Ausblick: Im Jahr 2021 steht das
50-jährige Jubiläum mit einem Festwo-
chenende im Mittelpunkt.

� Finanzen: Die Mitgliedsbeiträge blie-
ben unverändert. Der Verein hat das
Jahr, aufgrund der Eigenbeteiligung der
Förderanträge, mit einem leichten Minus
von fünf Prozent abgeschlossen. Die fi-
nanzielle Situation bleibt weiterhin sehr
positiv.
� Rückblick: Die Herren 40 sind in die
Bezirksklasse aufgestiegen. Alexa Volkov
(LK1) rangiert auf Position 6 der
deutschen Rangliste und wird mittler-

TC 71 Netphen

� Mitglieder: 181 (Vorjahr: 126).

� Wahlen: Folgende Personen wurden
gewählt: Dr. Aik Schultze (Geschäftsfüh-
rer), Heiko Stötzel (2. Vorsitzender), An-
dré Brey (Sportwart), Oliver Reppel,
Steffen Reppel, Dr. Myriam Schultze,
Jan-Lukas Selter und Dr. Jens Weber
(alle Beisitzer).

Das Bild zeigt den Vorstand mit (v. l.) Dr. Aik Schultze, Antonius Site, André Brey, Heiko Stötzel, Frank Mertens, Dr. Jens Weber,
Oliver Reppel, Steffen Reppel, Dr. Myriam Schultze, Jan Lukas Selter und Timo Brey. Foto: Verein

Dienstagsmänner
sportlich unterwegs

sz Helberhausen. Sportlich unterwegs
waren jetzt wieder die Dienstagsmänner
der TSG Helberhausen. Am ersten Okto-
berwochenende starteten 20 Mitglieder zu
ihrem jährlichen Wanderausflug, dessen
28. Auflage in Anbetracht der aktuellen
Corona-Einschränkungen als „Helberhäu-
ser Dreiklang“ stattfand. Am ersten Tag
stand dabei eine 80 Kilometer lange Rad-
tour auf dem Programm, die in den Alt-
kreis Wittgenstein führte. Am Samstag
folgte eine Wanderung von Siegen zurück
nach Helberhausen, bei der gut 25 Tages-
kilometer absolviert wurden. Den Ab-
schluss bildete das sonntägliche Prellball-
Turnier in der TSG-Vereinsturnhalle, bei
dem die bis dahin noch nicht strapazierte
Armmuskulatur beschäftigt wurde. Alle
Teilnehmer waren sich einig, dass der
Ausflug wieder eine gelungene Sache war.

HANDBALL

Frauen-Oberliga-Vorrunde 2
HC Bergkamen-DJK Everswinkel 18:26
1. Teut. Riemke 2 2 0 0 53:41 4:0
2. TVE Netphen 1 1 0 0 25:20 2:0
3. Lüner SV 1 1 0 0 29:26 2:0
4. DJK Everswinkel 2 1 0 1 46:43 2:2
5. HC Bergkamen 2 1 0 1 39:44 2:2
6. HSG Schwerte/Westh. 1 0 0 1 26:29 0:2
7. SG Ruhrtal Witten 1 0 0 1 18:21 0:2
8. Westf. Kinderhaus 1 0 0 1 21:25 0:2
9. TuRa Halden-Herbeck 1 0 0 1 20:28 0:2

TISCHTENNIS

Frauen-NRW-Liga 1
TTF Bönen-VfL Oldentrup 11:1
1. DJK SR Cappel 5 5 0 0 45:15 10:0
2. TTC SG Steele 5 5 0 0 44:16 10:0
3. TTF Bönen 5 4 1 0 40:20 9:1
4. SC BW Ottmarsbocholt 6 3 1 2 41:31 7:5
5. TTG Netphen 5 2 1 2 27:33 5:5
6. DJK Adler Brakel 6 2 1 3 36:36 5:7
7. SV Bergheim 3 2 0 1 15:21 4:2
8. Dortmund-Wickede 6 1 1 4 32:40 3:9
9. VfL Oldentrup 5 0 2 3 20:40 2:8

10. TTV GW Daseburg 5 0 1 4 17:43 1:9
11. TTV DSJ Stoppenberg 5 0 0 5 19:41 0:10

Männer-Kreisliga 1
TSV Aue-Wingeshausen-TTG Dahlbruch 1. 9:3
TSV Aue-Wingeshausen-TTC Wenden 2. abg.

Männer-Kreisliga 2
SpVg Bürbach-SpVg Rinsdorf 2. 9:3

1. Männer-Kreisklasse 2
TTC Feudingen-TV Oberhundem 9:3

2. Männer-Kreisklasse 1
TTV Altfinnentrop 4.-TTC Gerlingen 3. abg.

Jungen-18-Kreisliga
TTC Wenden-TG Klafeld-Geisweid 7:2

1. Jungen-18-Kreisklasse 2
VfB Burbach 2.-VfB Wilden 7:2

TT-Saison wird unterbrochen
SIEGEN Corona-bedingte Pause bis zum 31. Dezember / Unterbrechung gilt auch für Turniere

durchzuführen. Informationen dazu fol-
gen.

7. Sofern mit einem halbjährlichen
Auf- und Abstieg geplant wurde, darf die
Zusammenstellung der Gruppen für die
Rückrunde auf der Grundlage des Tabel-
lenstandes vom 28. Oktober 2020 erfol-
gen.

8. Die nächste Mannschaftsmeldung
beginnt planmäßig am 16. Dezember
2020. Diese Meldungen gelten dann für
alle Mannschaftskämpfe ab Januar 2021.

9. Nach Abschluss der Hauptrunde
erfolgt die Tabellenwertung nach Maß-
gabe von WO M 3. Die jeweiligen Auf-
und Abstiegsregelungen sind dann voll-
umfänglich umzusetzen. Verbandsweit
einheitliche Vorschriften für den ge-
planten Spielbetrieb ab Januar 2021 ver-
öffentlicht der Vorstand für Sport des
WTTV rechtzeitig vor den Weihnachts-
ferien. Die Beschlussfassung erfolgte im
Rahmen der Bestimmungen der Ge-
schäftsordnung des Vorstands für Sport
(hier besonders: Punkt IV Abs. 3 und 4),
wurde dem Präsidium des WTTV zur
Kenntnisnahme übermittelt und genügt
insoweit auch den Bestimmungen des §
54 der Satzung des WTTV.

deutsche Meisterschaften, Ranglisten-
spiele, offene Turniere, andro WTTV-
Cup) und Pokalwettbewerbe (auch für
die Pokalendrunde NRW-Liga am 3.
Januar 2021).

6. Die Saison 2020/21 wird ab Januar
2021 fortgesetzt. Hierfür werden nur die
Begegnungen der bereits geplanten
Rückrunde herangezogen, soweit sie in
der Vorrunde nicht stattgefunden haben.
Dadurch reduziert sich die Hauptrunde
auf eine einfache Runde im Sinne von
WO M 2 (Punkt 3). Die in click-TT veröf-
fentlichten Ansetzungen der Begegnun-
gen ab Januar 2021 bleiben bezüglich des
Heimrechts unverändert (einschließlich
genehmigter Heimrechttausche). Hin-
weise für Vereine und Spielleiter: Diese
Vorgehensweise erzeugt ggf. ein Un-
gleichgewicht zwischen Heim- und Aus-
wärtsspielen, welches über das normal
unvermeidbare Maß hinausgeht (WO G
3.1). Dafür behalten die Vereine eine
hohe Planungssicherheit, denn die aus-
zutragenden Mannschaftskämpfe und
deren Termine sind ja längst bekannt.
Wir versuchen, die erforderlichen Ände-
rungen in allen Spielplänen (auch auf
Bezirks- und Kreisebene) automatisiert

sz � Der Vorstand für Sport des
Westdeutschen Tischtennis-Verbandes
(WTTV) hat gestern per Umlaufverfah-
ren beschlossen, dass unter Anwendung
der Vorschriften des Abschnitts M der
WO ab sofort gilt:

1. Der Spielbetrieb in allen Spiel- und
Altersklassen des WTTV (einschließlich
seiner Bezirke und Kreise) wird bis zum
31. Dezember 2020 unterbrochen.

2. Spielberichte von Mannschafts-
kämpfen, die unmittelbar vor Veröffent-
lichung dieser Beschlussfassung stattge-
funden haben, können bis zum 27. Okto-
ber 2020 in click-TT erfasst werden.

3. Alle bisher nicht ausgetragenen
Mannschaftskämpfe der Vorrunde wer-
den gestrichen.

4. Der Vorstand für Sport wird einen
Antrag an das Ressort Wettspielordnung
des DTTB stellen, damit die Ermittlung
des RES-Vermerks im Dezember entfal-
len darf (ggf. unter Anwendung eines
Antragsverfahrens, über welches die
Vereine zu gegebener Zeit informiert
werden).

5. Die Unterbrechung des Spielbetrie-
bes bis zum 31. Dezember 2020 gilt un-
eingeschränkt auch für Turniere (West-

26.10. Siegener Zeitung
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viel Arbeit gehabt, aber ohne den
Vertrauensvorschuss von den Spon-
soren und der ehrenamtlichen
Arbeit des Kompetenzteams wäre
imwahrsten Sinne gar nichts gelau-
fen“, so Renate Hoffmann von :an-
lauf und dem Kompetenzteam.

Folgende Projekte werden mit je-
weils 1000 Euro gefördert. Der Ver-
ein „Frauen helfen Frauen“ aus Sie-
genmöchte dasGeld für dieÖffent-
lichkeitsarbeit verwenden. In Trä-
gerschaft des Vereins wird mit dem
Frauenhaus, der Frauenberatungs-

Scheckübergabe vor dem :anlauf-Büro: Das Women’s Run-Kompetenzteam
und (von links) Doris und Madita Waffenschmidt (Lauftreff Inklusive Be-
gegnungen), Lavinia Frank (Projekt Samos Volunteers) sowie Ingrid Kurz-
eja (Verein Frauen helfen Frauen Siegen). FOTO: FRANK STEINSEIFER

Kreisliga D 2 SIWI
SI-Giersberg 3 – 1.FC Dautenbach 2 5:2
TuS Johannland 2 – SpVg Bürbach 3 2:5
GW Eschenbach 2 – TuS Deuz 3 3:3
Kredenb./Müsen 2 – Eckmannshausen 3 0:2

1. SpVg Bürbach 3 4 4 0 0 17:3 12
2. Sohlbach-B.2 4 3 1 0 21:7 10
3. SI-Giersberg 3 4 3 1 0 11:4 10
4. FC Ernsdorf 4 1 2 1 6:5 5
5. Eckmannsh.3 5 1 2 2 7:13 5
6. Johannland 2 5 1 1 3 11:14 4
7. FC Dautenbach 2 4 1 1 2 8:16 4
8. TV Hoffnung Littfeld 1 1 0 0 4:2 3
9. Eschenbach 2 4 0 2 2 6:12 2
10. Kreden./Müsen 2 3 0 1 2 1:8 1
11. TuS Deuz 3 4 0 1 3 8:16 1

Kreisliga D 3 SIWI
FC Ebenau 2 – VfL Girkhausen 2:5
Erndtebrück 3 – SV Schameder 2 2:3
TuS Volkholz – SF Edertal 3 0:0

1. Schameder 2 4 4 0 0 18:7 12
2. FC Benfe 2 4 4 0 0 17:7 12
3. Dreis-Tiefenb.2 3 3 0 0 8:4 9
4. VfL Girkh'sn 4 2 1 1 12:7 7
5. TuS Volkholz 4 1 1 2 4:12 4
6. SF Edertal 3 5 1 1 3 5:15 4
7.Weidenhausen 3 1 0 2 11:9 3
8. Ober.Banfetal 2 4 1 0 3 8:10 3
9. Erndtebrück 3 4 1 0 3 6:11 3
10. SV Feudingen 3 3 0 1 2 7:10 1
11. FC Ebenau 2 2 0 0 2 3:7 0
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3000 Euro für soziale Projekte gespendet
Frauenlauf ist auch 2020 trotz ungewöhnlicher Umstände mehr als eine Sportveranstaltung
Siegen.Mit einer Spendenübergabe
ist der 3. SiegenerWomen’s Run ab-
geschlossen. Die Frauen des Kom-
petenzteams übergaben die symbo-
lischen Schecks an die Vertreterin-
nen der drei Projekte. Vom6. bis 13.
September absolvierten mehr als
1200 Frauen an verschiedenen Or-
ten ihren eigenen Women’s Run.
Obwohl in diesem Jahr alles anders
war, aber letztlich dieVeranstaltung
einen erfolgreichen Verlauf genom-
men hat, ist :anlauf als Veranstalter
bei der Idee geblieben, 3 x 1000
Euro an soziale Projekte zu spen-
den. 1800 Euro wurden von den
Teilnehmerinnen bei der Anmel-
dung gespendet, :anlauf hat den Be-
trag auf 3000 Euro erhöht.

Lob für das Kompetenzteam
„Das Engagement von :anlauf ver-
steht sich auch als Dankeschön an
die Sponsoren und den Einsatz des
Kompetenzteams. :anlauf hat mit
derUmsetzungdesneuenKonzepts

stelle und der Fachstelle Sexuali-
sierte Gewalt ein umfangreiches
und wichtiges Angebot für die psy-
chosoziale Versorgung in der Re-
gion bereitgestellt. Beim „Lauftreff
Inklusive Begegnungen“ treffen
sich Menschen mit und ohne Be-
hinderung, um gemeinsam zu lau-
fen und bei Laufveranstaltungen zu
starten.

Geschützter Bereich für Frauen
„Samos Volunteers Alpha Centre“
ist ein internationales Projekt. Im
Flüchtlingscamp auf der griechi-
schen Insel Samos leben mehr als
6000 Menschen, darunter sind 50
Prozent Frauen und Kinder. Im Al-
pha-Center gibt es einen geschütz-
tenBereich fürFrauenund ihreKin-
der, in dem für die Frauen beispiels-
weise Nähmaschinen zur Verfü-
gung stehen, Kunstworkshops um-
gesetzt werden und für die Kinder
Lernspiele, singen oder basteln an-
geboten wird.

Eiskalter Rohleder wird zumDerbyheld
Fußball-Kreisliga A: Sender-Elf schlägt den Siegener SC. Verrückte Spiele in Deuz und Salchendorf
Von Julian Maletz

Siegerland. Acht Spiele standen in
der Kreisliga A an. Das Spiel SV
Netphen gegen den TuSWilnsdorf/
Wilgersdorf fiel kurzfristig wegen
eines Corona-Falls beim Gast aus.
FC Grün-Weiss Siegen - SV Setzen

0:3 (0:1). Der SV Setzen knüpft an
die Leistungen aus den vergange-
nen Wochen an. Trainer Maik Wolf
war mit der Leistung seiner Mann-
schaft über weite Teile des Spiels
sehr zufrieden: „Gerade die erste
Halbzeitwar sehr gut.Dahabenwir
nichts von Grün-Weiss zugelassen.
Auch in der zweiten Halbzeit stan-
den wir gut und nach dem Platzver-
weis für Grün-Weiss (Aykut Bektes -
Gelb-Rote-Karte) haben wir den
Sack zugemacht.“ Robin Klaas traf
vor der Pause zum 1:0 (43.). In den
letzten Minuten der Partie legten
Patrick Schmidt (87.) undMaxHer-
mes nach (90.).
SpVg. Niederndorf - TuS Deuz 3:3

(1:0). Die Zuschauer und Beteilig-
ten auf dem Niederndorfer „Höp-
pel“ haben eine wahre Achterbahn-
fahrt miterlebt. Durch einen Dop-
pelpack von Joel Grümbel (19./48.)
lagen dieHausherren schonmit 2:0
in Front. Die Deuzer fanden nach
einer Systemumstellung besser zu-
recht und drehten die Partie durch
Tore von Antonio Delli Liuni (61.),
Christian Hähn (63.) und Jonathan
Jung (75.) gar zu ihren Gunsten.
Doch mit der letzte Aktion des
Spiels gelang den Niederndorfern
inPersonvon JanLangenbachnoch
der Ausgleich (90.+4). „Gegen Nie-
derndorf sind es immer total ver-
rückte Spiele. Letztendlich ist das
Unentschieden aber das gerechte
Ergebnis, auch wenn es mich etwas
ärgert, dass wir mit der letzten Ak-
tion noch den Ausgleich bekom-
men haben“, sagte TuS-Trainer
Hendrik Stenschke.
Spfr. Obersdorf/Rödgen - FC Wahl-

bach 1:1 (0:0). keinwirklich gutes A-
Liga Spiel hat Wahlbachs Trainer
Patrick Nies gesehen: „Gerade die
erste Halbzeit war geprägt von ho-
hen Bällen. Das war von außen
nicht schön anzuschauen. Im zwei-
ten Durchgang kamen wir damit
besser zurecht, habenunsaberauch
nur wenige zwingende Möglichkei-
ten herausgespielt. Deswegen geht
das Remis in Ordnung.“ Lennart
Zorkobrachte dieSportfreundemit
einem schönen Freistoßtor in Füh-
rung (65.). Diese Führung hielt je-

doch nur elf Minuten, ehe Till Metz
vom Punkt aus zum 1:1 einnetzte.
SG Siegen-Giersberg - Siegener SC

3:2 (2:1). Die SG Siegen-Giersberg
kommt langsam aber sicher wieder
ins Rollen. beim Derbysieg gegen
den SSC hatteman dazu auch noch
das Quentchen Glück auf seiner
Seite. „Es war ein absolut verrück-
tes, aber auch wirklich gutes Spiel.
SSC hat mir gerade zu Beginn sehr
gut gefallen. Da waren schnelle
Kombinationen dabei, wo wir nicht
hinterherkamen. Nach dem Rück-
stand sind wir dann besser reinge-
kommen und drehen das Spiel
auch. Wir verpassen es nur leider,
dass dritte und vierte Tor nachzule-
gen, sodass der Gegner noch mal

zurückkommen konnte“, sagte SG-
Trainer Christoph Spies. Fidan Ka-
meroli brachte die Charlottentaler
mit 1:0 in Führung (15.). Benjamin
Rohleder glich vom Punkt aus (37.)
und noch vor der Pause setzte sich
Stefan Feldmann in einer unüber-
sichtlichen Situation im Strafraum
durchunddrückte denBall zum2:1
für die Hausherren über die Linie
(44.). Nach einem Handspiel von
RobinHoof traf Hussein Jouni vom
Punkt aus zum 2:2 (75.). Das letzte
Wort hatte aber der eiskalte Benja-
min Rohleder. in der 93. Minute be-
kam die SG einenweiteren, berech-
tigten Elfmeter zugesprochen. Roh-
leder behielt die Nerven und ver-
wandelte zum 3:2-Sieg.

SV Germania Salchendorf - SG
Laasphe/Niederlaasphe 4:6 (2:1).
Trotz mehrmaliger Führung (1:0
und 3:1) stehen die Salchendorfer
am Ende ohne Punkte da. Die Auf-
steiger ausLaasphebewiesenMoral
undKampfeswille und kamen jedes
Mal zurück und hatten mit Papa
Yaw Afriyie den Mann des Tages in
ihren Reihen. Seine drei Tore ebne-
ten den Sieg (26./70./90.). Marvin
Wetter (65.) und Yannick Reich-
pietsch (80./Elfmeter) erzielten die
anderen Laaspher Treffer. Für die
Salchendorfer trafen Fabian
Schmidt 812.), RobinKilic (37./47.)
und Christian Dickel (72.).
SV Fortuna Freudenberg - Spfr.

Edertal 2:4 (0:1). Die Sportfreunde

Edertal bleiben eine der heißesten
Mannschaften der Liga.GegenMit-
aufsteiger Freudenberg holte man
den nächsten Sieg und bleibt damit
oben dran. Dazu bewiesen dieWitt-
gensteiner Moral und drehten das
Spiel in der letztenViertelstunde zu
ihren Gunsten. Peter Rosenblatt
(11./84.), Mark Wolf (74.) und Tim
Lukas Dickel (76.) sorgten für den
Auswärtserfolg. Bei den Fortunen
waren Philipp Becker (52.) und
Marvin Otto (65.) erfolgreich.
FC Kreuztal - SG Hickengrund 1:0

(1:0). Einen guten Abschluss findet
die englische Woche für den FCK.
Nach dem Pokalerfolg unter der
Woche gegen Setzen, gab es die
nächsten drei Zähler in der Liga.
Moussa Alouis Elfmetertor war der
goldene Treffer (40.).
VfB Burbach - SpVg. Anzhausen/

Flb. 3:2 (1:0). Auch der VfB kommt
immer besser in die Saison
rein. Gegen Anzhausen durfte man
sich über den zweiten Saisonsieg
freuen. Betim Hoxha (26.), Endrit
Curri (70.) und Marlon Hoffmann
(77.) trafen für den VfB. Für Anz-
hausen erzielten Daniel Klein (71.)
und Patrick Stauf (90.) die Tore.

Zwei Torschützen unter sich. Robin Kilic (blaues Trikot) trifft für seine Germanen zwar doppelt, doch das bessere Ende haben Yannick Reichpietsch und
die SG Laasphe/Niederlaasphe für sich. Die Wittgensteiner gewinnen mit 6:4 gegen Salchendorf. FOTO: THORSTEN WROBEN

Zwei Nachholspiele am Donnerstag

n Donnerstag, 19 Uhr: Burbach -
FC Kreuztal – 19.30 Uhr: SV Feu-
dingen - Wilnsdorf/Wilgersdorf.

n Sonntag, 15 Uhr: FC Wahlbach -
Germ. Salchendorf II, SG Laas-
phe/Niederlaasphe - SV Fortuna

Freudenberg II, SF Edertal - VfB
Burbach, Anzhausen/Flammers-
bach - FC GW Siegen, Setzen -
Kreuztal, Hickengrund - Netphen,
Feudingen - Niederndorf, TuS
Deuz - SG Siegen-Giersberg, Sie-
gener SC - SF Obersdorf/Rödgen.

„Das war zuweilen
kein Fußballspiel,

sondern ein
Elfmeterschießen.
Wirklich verrückt.“

Christoph Spies, Trainer der
SG Siegen-Giersberg, über das Spiel

gegen den Siegener SC

Kreisliga A SIWI
Fort.Freudenberg 2 – SF Edertal 2:4
FC Kreuztal – SG Hickengrund 1:0
SI-Giersberg – Siegener SC 3:2
Niederndorf – TuS Deuz 3:3
SV Netphen – Wilnsdorf/W. ausg.
GW Siegen – SV Setzen 0:3
VfB Burbach – Anzhausen-Fl. 3:2
G.Salchendorf 2 – Laasphe/Niederlaasphe 4:6
Obersdorf-Röd. – FC Wahlbach 1:1

1. SV Setzen 8 5 2 1 22:9 17
2. SI-Giersberg 8 5 2 1 13:11 17
3. SF Edertal 7 5 1 1 20:10 16
4. Siegener SC 7 4 2 1 27:14 14
5. G.Salchend'f 2 8 4 2 2 17:17 14
6. Hickengrund 7 4 1 2 23:11 13
7. Niederndorf 8 3 2 3 28:22 11
8. TuS Deuz 7 3 2 2 19:14 11
9. Obersdorf-Röd. 8 3 2 3 14:15 11
10. FC Wahlbach 7 3 2 2 14:16 11
11. FC Kreuztal 6 3 1 2 12:12 10
12. VfB Burbach 7 2 1 4 14:16 7
13. F.Freudenberg 2 8 2 1 5 17:20 7
14. SV Feudingen 5 2 1 2 6:10 7
15. GW Siegen 7 2 1 4 11:21 7
16. Laasphe/Niederl. 7 1 3 3 16:25 6
17. Anzhausen-Fl. 7 0 3 4 11:18 3
18. SV Netphen 7 0 3 4 7:20 3
19.Wilnsdorf/W. 5 0 0 5 7:17 0

Kreisliga B 1 SIWI
Niederschelden 2 – TuS Alchen 4:1
TuS Eisern – SG Hickengrund 2 1:1
Freier Grund 2 – SpVg Bürbach 3:6
SV Gosenbach – FC Eiserfeld 2 4:1
Sohlbach-Buchen – Gurbet.Burbach 7:7
TSV Siegen – Oberschelden 0:3
Siegener SC 2 – Anad.Neunkirchen 0:4

1. Oberschelden 5 4 1 0 15:4 13
2. SpVg Bürbach 4 4 0 0 19:7 12
3. A.Neunkirchen 5 3 1 1 14:9 10
4. TSV Siegen 4 3 0 1 16:5 9
5. Adler Dielfen 4 2 1 1 12:5 7
6. SG Hickengrund 2 5 2 1 2 11:11 7
7. Gurb.Burbach 5 2 1 2 22:23 7
8. TuS Alchen 4 2 0 2 10:10 6
9. SV Gosenbach 5 2 0 3 13:15 6
10. N'schelden 2 4 1 2 1 10:8 5
11. Freier Grund 2 5 1 1 3 8:13 4
12. Sohlbach-B. 3 0 2 1 10:12 2
13. FC Eiserfeld 2 5 0 2 3 7:14 2
14. TuS Eisern 4 0 2 2 6:18 2
15. Siegener SC 2 4 0 0 4 0:19 0

Kreisliga B 2 SIWI
TSV Weißtal 2 – Dreis-Tiefenb. 0:0
SF Birkelbach 2 – 1.FC Dautenbach 2:1
Oberes Banfetal – VfB Banfe 2:3
FC Ebenau – SpVg Bürbach 2 4:2
GW Eschenbach – Diedenshausen 3:4
FC Benfe – Aue-Wingesh'sn 1:1
Hilchenbach – SV Schameder 5:1
Kredenb./Müsen – Eckmannshausen 0:0

1. TSV Weißtal 2 5 3 2 0 15:3 11
2. FC Ebenau 5 3 2 0 12:6 11
3. FC Benfe 5 3 1 1 20:10 10
4. Aue-Wingesh. 5 3 1 1 13:7 10
5. VfB Banfe 5 3 1 1 13:8 10
6. Diedenshausen 5 2 2 1 12:10 8
7. Hilchenbach 5 2 1 2 16:15 7
8. Kreden./Müsen 5 2 1 2 10:15 7
9. Dreis-Tiefenb. 5 2 1 2 4:13 7
10. Ober.Banfetal 5 1 2 2 18:14 5
11. Eschenbach 5 1 2 2 16:20 5
12. Birkelbach 2 5 1 2 2 7:12 5
13. SpVg Bürbach 2 5 1 1 3 9:11 4
14. Eckmannsh'sn 5 0 4 1 9:14 4
15. SV Schameder 5 0 2 3 9:16 2
16. Dautenbach 5 0 1 4 7:16 1

Kreisliga C 1 SIWI
Kaan-Marienborn 2 – Niederschelden 3 1:4
Mudersbach/Br.2 – SV Setzen 3 2:2
Freier Grund 3 – Eichen-Kromb.2 2:2
VfB Burbach 2 – Anzhausen-Fl.2 2:2
Wilnsdorf/W.2 – Meisw.-O'holzkl. 3:1
Wilden/Gilsbach – Fort.Freudenberg 3 3:2

1. Freier Grund 3 4 3 1 0 20:3 10
2. Eichen-Kromb.2 4 3 1 0 17:7 10
3.Wilnsdorf/W.2 4 3 0 1 16:10 9
4.Wilden/Gilsb. 4 3 0 1 14:12 9
5. SV Setzen 3 5 2 1 2 16:14 7
6. Mudersb./Br.2 3 1 1 1 11:9 4
7. Meisw.-O'holz. 3 1 1 1 10:8 4
8. N'schelden 3 4 1 1 2 8:13 4
9. Anzhausen-Fl.2 5 1 1 3 10:25 4
10. F.Freudenberg 3 5 1 0 4 16:23 3
11. Kaan-M'born 2 4 1 0 3 13:20 3
12. VfB Burbach 2 3 0 1 2 3:10 1

Kreisliga C 2 SIWI
G.Salchendorf 3 – Eckmannshausen 2 4:1
SI-Giersberg 2 – VfB Weidenau 6:1
CCS Siegerland – Eichen-Kromb. 2:1
FC Kreuztal 2 – Klafeld-Geisw.2 verl.

1. SV Netphen 2 4 3 0 1 18:8 9
2. SI-Giersberg 2 3 3 0 0 13:3 9
3. Klafeld-Geis.2 3 2 0 1 12:5 6
4. G.Salchend'f 3 3 2 0 1 8:3 6
5. TuS Deuz 2 3 2 0 1 9:5 6
6. SV Setzen 2 3 2 0 1 7:6 6
7. Eckmannsh'sn 2 4 2 0 2 10:15 6
8. CCS Siegerland 4 1 1 2 10:11 4
9. VfB Weidenau 5 1 1 3 11:17 4
10. FC Kreuztal 2 3 0 0 3 4:14 0
11. Eichen-Kromb. 3 0 0 3 4:19 0

Kreisliga C 3 Siegen
Aue-Wingesh'sn 2 – SV Feudingen 2 3:7
Bad Berleburg 2 – SF Edertal 2 1:1
TuS Dotzlar – VfB Banfe 2 5:1
Red Sox Allenb. – Laasphe/Niederl.2 5:0
TuS Johannland – SF Sassenhausen 10:0

1. Johannland 4 4 0 0 22:3 12
2. Feudingen 2 4 3 1 0 21:7 10
3. TuS Dotzlar 5 2 2 1 17:12 8
4. Bad Berleburg 2 4 2 2 0 9:5 8
5. RS Allenbach 4 2 1 1 14:9 7
6. Hilchenbach 2 4 1 1 2 10:12 4
7. Aue-Wingesh.2 5 1 1 3 11:20 4
8. Laasphe/Nied.2 4 1 0 3 9:15 3
9. Sassenhausen 3 1 0 2 4:19 3
10. SF Edertal 2 3 0 2 1 3:6 2
11. VfB Banfe 2 4 0 0 4 5:17 0

Kreisliga D 1 SIWI
Niederndorf 2 – FC Wahlbach 2 8:0
Obersdorf-Röd.2 – Freier Grund 4 0:4
TSV Siegen 2 – Meisw.-O'holzkl.2 2:1
TuS Alchen 2 – TuS Eisern 3 0:2
GW Siegen 3 – Adler Dielfen 2 2:2

1. TSV Siegen 2 5 4 0 1 11:8 12
2. Niederndorf 2 4 2 2 0 15:1 8
3. Freier Grund 4 4 2 2 0 13:3 8
4. Adl.Dielfen 2 4 2 2 0 7:4 8
5. SV Gosenbach 2 3 2 1 0 8:2 7
6. GW Siegen 3 4 2 1 1 13:11 7
7. TuS Eisern 3 4 2 0 2 9:6 6
8. Meisw.-O'holz.2 4 1 0 3 7:12 3
9. TuS Alchen 2 4 1 0 3 3:10 3
10. Obersdorf-Röd.2 4 0 0 4 4:12 0
11. FC Wahlbach 2 4 0 0 4 4:25 0
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